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Wahlauflakl in Frankreich.
Die legte Etappe

der Kammerarbeilen .
Gehl PoincarS unter die Verständigungspolitiker ?

? .N. Paris , 10 . Jan . (Drahtmeldung unlere» Berichterstatters .)
Heute beginnt die Agonie der am 11. Mai 1924 gewählten franzö-
fischen Kammer. Gesetzlich verschwindet sie erst am 1 . Juni dieses
Jahres . Da aber bereits am 22. April die Hauptwahlen und am
29 April die Stichwahlen stattfinden werden , besteht keine Aussicht ,
daß diese Kammer noch bedeutsame gesetzgeberische Tätigkeit ent-
falten wird , obgleich heute vom „Quoditien " hierzu mit Leidenschaft
aufgefordert wird . Die Kammer dürfe nicht vollkommen ruhmlos in
den Abgrund versinken . Trotz der im April stattfindenden Neu-
wählen müsse die jetzige Kammer noch im Mai zusammentreten,
falls ste über ein wichtiges Ereignis , beifpielsweife über eine Kriegs -
erklärung , Beschluß zu fassen hätte , was aber voraussichtlich nicht der
Fall fein wird.

Da nur mehr dreieinhalb Monate bis zu den Neuwahlen zur
Verfügung stehen , versteht man , daß die Abgeordneten andere
Sorgen haben als irgendwelche Vorlagen zu erledigen, deren An-
nähme nicht unbedingt notwendig ist. Die jetzige Kammer wird nur
noch einige Gesetze beschließen , an deren Annahme der Regierung
gelegen ist, darunter das Rekrutierunsgesetz, das angeblich außer-
ordentlich dringlich ist, weil es eine notwendige Vorbedingung für
die Einfiihrun der einjährigen Dienstzeit sein soll, die übrigens
noch in weiter Ferne liegt . Außerdem soll die Kammer das längst
fällige Gesetz über die Sozialversicherung beschließen . Vor allem
aber soll sie dem Kabinett PoincarS ein Leumundszeugnis aus -
stellen in Form eines riesigen Vertrauensvotums , das der Minister -
Präsident haben muß . Deshalb wird

am 20. Januar eine große Finanzdebatte
beginnen , wobei sämtliche Parteien zu Wort kommen sollen .
Natürlich wird selbst den Radikalsozialisten eine Kritik an PoincarSs
Finanzpolitik schwer fallen , weil sie diese schließlich von Anfang bis
zu Ende mitmachten, und wenn sie gerade jetzt einer gewissen Ent -
tSufchung Ausdruck geben, weil sich herausstellt , daß neuerlich ein«
Inflation vorgenommen wurde , so werden sie damit niemand täuschen
können . Die Radikalsozialisten in ihrer überwiegenden Mehrheit
stimmten dem Experiment PoincarS nicht nur zu . sondsrn sie waren
es auch , die dessen Fortbestand sicherten . In der Finanzdebatte wird
PoincarS sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen , sich selbst Lor-

beerkränze zu winden . Mit diesem Kraftaufgebot wird die Kammer
ihre letzten Lebenszeichen gegeben haben. Nach dieser Debatte , die
am 27. Januar zu Ende gehen soll, dürften im Februar und in den
ersten Märztagen zwar noch einige Sitzungen stattfinden , aber nur
gleichgültige Vorlagen werden erledigt werden, denn die Abgeord-
neten werden bereits ferne vom Palais Vourbon sein . Jeder wird
mit seiner Wiederwahl beschäftit sein .

Auch der Ministerpräsident wird in die Wahlbewegung
eingreifen . Er will wenigstens zwei Reden halten , um Frank -
reich den Nachweis zu liefern , daß es feine Kammer der nationalen
Einigkeit wiederwählen müsse, weil diese allein im Stande wäre,
das begonnene Werk der finanziellen Sanierung zu Ende zu führen.
Eine Rede wird Poincarö am 12 . Februar vor den Bürgermeistern
im Elsaß halten , eine zweite in einer anderen Stadt in Südfrank -
reich , und in dieser würde er, wenn ich recht unterrichtet bin , sogar
den Gedanken aussprechen , daß nur eine Regierung der nationalen
Einigkeit im Stande wäre , das Werk der deutsch-französischen An-
Näherung zu einem befriedigenden Abschluß zu birngen . Ich kann
naürlich nicht sagen, wie in Poincarös Kopf diese deutsch-französische
Annäherung aussieht, aber von ungemein glaubwürdiger Seite
wird mir berichtet, die einzige Person , die wirklichen Einfluß auf
Poincarö ausübt , nämlich seine Gattin , habe den Ministerpräsidenten

für den Gedanken gewonnen, dah der deutsch-französische
Ausgleich im Interesse Frankvnchs liege.

Frau Poincars soll, wie erzählt wird , zu der Erkenntnis gekommen
sein , daß ihr Gatte durch den Krieg und durch die Ruhrpolitik nicht
den Ruhm erlangt hätte , auf den er Anspruch haben soll . Man be-
hauptet , daß sie ihren Gatten dem Erdanken zugänglich gemacht
hätte , daß eine deutsch-französi'che Annäherung erfolgen müsse und
daß deren Zustandekommen die Krönung des Lebenswerkes Poin -
carSs wäre . Leider vermag ich nicht zu berichten, wie PoincarS diese
Anschauung seiner Gattin aufnahm . Vor allem, ob er sich bereits
mit dem Gedanken vertraut gemacht hat , daß nach dem Locarnopakt
Deutschland keine weiteren Bedingungen Frankreichs erfüllen könnte ,
wie sie gewisse Zeitungen und Politiker gelegentlich erörtern . Aber
darüber scheint kein Zweifel bestehen zu können . daß FrauPoin -
carS in der Pariser Gesellschaft für die Verstän -
digung Stimmung macht und daß sie hinzufügt , daß sie ihren
Gatten für diesen Gedanken gewontkn hätte . In der Rede , die
Poincarz im Januar in der Kammer oder Ende Februar in Süd -
frankreich halten wird , wird man wohl nähere Aufklärung darüber
erhalten , ob die in Paris vielfach verbreitete Nachricht über die
jetzigen Anschauungen des Ministerpräsidenten auf Richtigkeit beruht.

Vom Marxismus
zum Opportunismus.

Die Frontönderung der französischen Sozialisten .
Von unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hirth .
Paris , 4 . Januar 1928.

Neben einigen wenigen bedeutungsvollen Ursachen war es
hauptsächlich die Haltung der französischen Sozialistenpartei , die den
Zusammenbruch des bei den Kammcrwahlen im Jahre 1924 siegreich
gewesenen Linksblocks und die Rückkehr zum System Poincars her-
beigeführt hatte . Man darf in den französischen Sozialisten keine
reine Klassenpartei erblicken . Sie sind im Grunde genommen nichts
anderes als eine innerpolitisch etwas weiter links stehende Spiel -
art der Radikalsozialisten . Die sozialen Forderungen der Sozialisten
werden von den Radikalsozialisten vollkommen anerkannt , wie diese
sich erst kürzlich ohne Einschränkungen zum Programm der sranzösi -
schen Gewerkschaften bekannten. Außenpolitisch läßt sich zwischen
Radikalsozialisten und Sozialisten selten ein Unterschied verzeichnen .
Es genügt , darauf hinzuweisen, "daß es diese Parteien waren , die
kürzlich die Wahl Paul Boncours zum Präsidenten der Kammer-
kommission sür auswärtige Angelegenheiten durchsetzten . Nicht zu
übersehen ist, daß sämtliche Führer der französischen Sozialisten bür -
gerlichen Berufen angehören . Unter den 98 sozialistischen Abgeord-
neten finden sich fast ausschließlich Professoren, Rechtsanwälte und
Aerzte, und nur unter den Privatveteranen begegnet man da und
dort einem Arbeiter , von denen aber kein einziger ein entscheidendes
Wort sprechen kann. Vor dem Kongreß in Tours im Jahre 1929,der die Scheidung der Sozialisten von den Kommunisten herbeiführte ,
war dies natürlich anders . Heute kann aber kaum mehr ein Zweifel
bestehen , daß die Arbeitermassen dem französischen Sozialismus
größtenteils untreu wurden und sich dem Kommunismus zuwandten.
Uebrigens war der französische Sozialismus auch vor dem Kriegs
immer die Partei des kleinen Bürgertums und die Partei der Ver -
ärgerten . Als reine Klassenpartei waren die französischen Sozialisten
selbst unter der Führung von Jaur <?s niemals anzusprechen . Heute
spielen die Arbeiter in der Partei eine untergeord -
nete Rolle , während das kleine und mittlere Bürgertum , soweit
e ? politisch links steht , das Hauptkontingent der Wähler der Sozia -
lijten darstellt. Daraus erklärt es sich, daß die Partei nicht in der
Lage ist, dauernd ein Zentralparteiorgan zu erhalten , daraus erklärt
es sich ferner , daß die französischen Sozialisten dem Nationalismus in
vieler Hinsicht Zugeständnisse machen müssen , nicht nur in der Politik
gegenüber Deutschland, sondern z. B . auch gegenüber Polen . Es
verschlagt es einem sozialistischen Abgeordneten, wie dem Arzt
Locquin nichts, Präsident der französisch- polnischen Gruppe in der
französischen Kammer zu sein , trotz der „Diktatur " Pilsudskis , die
in Polen herrscht .

Die Politik der französischen Sozialisten unterscheidet sich dem -
nach kaum von der der Radikalsozialisten , und außenpolitischkonnte man die Sozialisten mit Recht als größere Nationalisten be-
zeichnen als die bürgerlichen Linksparteien . Paul Boncour ist in
der Außenpolitik der unwidersprochene Wortführer der französischen
Sozialisten , und dieser Name ist mehr als ein Programm . Es gibt
zwar einen äußersten linken Flügel der Partei , der sich zu der Er -
kenntnis durchrang, daß die wahre Verständigung mit Deutschlandnur nach einer vollkommenen bedingungslosen Räumung der Rhein -
lande erfolgen könnte; aber dieser linke Flügel entbehrt jedes Ein -
flusses . und für den Geist , der unter den französischen Sozialisten
herrscht , erscheint es nicht bedeutungslos , daß man dem Führer
dieses linken Flügels , Zyromski, immer wieder vorwirft , daß er
nicht Franzose, sondern polnischen Ursprungs sei .Die Spaltung der französischen Sozialistischen Partei , die aufdem Kongreß von Tours erfolgt war , ist besonders von älteren
Genossen immer noch nicht verschmerzt worden, weil sie sich darüber
klar sind , daß die Uneinigkeit nur den reaktionären Parteien und
Regierungen zum Nutzen gereichen müsse. Daraus erklären sich die
immer wieder unternommenen Versuche , zu einem Einvernehmenmit den Kommunisten zu gelangen , das aber besonders die Abge ,
ordneten hintertreiben , die den Wunsch haben , Minister zu werden.
Dieser Wunsch ist heute weitaus lebhafter als vor vier Jahren .1924, als Herriot sein Kabinett bildete , wollte er wenigstens drei
Sozialisten in diesem aufnehmen . Die Partei glaubte aber , poli-
tisch besonders schlau zu sein , wenn sie dieses Angebot ablehnte und
Herriot nur die dauernde Unterstützung zusicherte . Die Sozialistenwollten keine Veranwortung für die Regierungsverhandlungeneines bürgerlichen Ministeriums übernehmen ; aber sie wollten diese
Handlungen in ihrem Sinne ständig beeinflussen. Herriot war pott-
tisch viel zu unerfahren , als daß er die Falle erkannt hätte in die
ihn die Sozialisten lockten. Er war überzeugt, daß sie ihm unbe-
dingt Gefolgschaft leisten müßten , wie sie überzeugt waren daß
verriot nichts unternehmen könnte, was nicht vorher die Zustim-
mung der Sozialistischen Partei gefunden hätte . Herriot unterlag ,denn er sah sich gezwungen, eine sozialistische Forderung zur Grund -
läge seiner Regierungsfähigkeit zu machen , die ihn unbedingt zuFalle bringen mußte, nämlich die Einführung der Kapitalsabgabe .Die Sozialisten hatten sicherlich keine klare, greifbare Erkenntnisvon dem Begriff „Kapitalsabgabe ". Es war ein Schlagwort mit
dem sie die Massen zu ködern hofften, und mit dem sie nur erreich -
ten. daß sich der breiten Massen, selbst jener , die kein Kapital be-
s- tzen die heftigste Aufregung bemächtigte. Herriot war so sehrder Gefangene der Sozialisten , daß er wegen der praktisch undurch -
fuhrbaren Kapitalsabgabe seine Niederlage , die seiner Partei und
die samtlicher Linksparteien herbeiführte .Von dieser Kapitalsabgabe kamen die Sozialisten auf Ihrem
letzten Parteitage vollkommen ab . Eine derart radikale
Frontänderung dürfte man bei politischen Parteien bishernur selten erlebt haben. Die Sozialisten erklärten offen, daß der
Gedanke an d,e Kapitalsabgabe bei den Wählern keinen Anklang
gefunden habe und daß man ihn deshalb preisgeben müsse. Man
nahm sich nicht einmal die Mühe , diese Verleugnung des Partei -
Programms , das bisher in Kraft stand , zu begründen oder zu recht-
fertigen . Man berief sich einfach darauf , daß man mit der Kapi-
- alsabgabe keinen Wählerfang betreiben könnte, weshalb es besser
sei , auf diese Sache zu verzichten . In der Debatte über das künftige
Finanzprogvamm der Sozialisten — oder richtiger gesagt über den
Mangel eines Finanzprogramms — gab ein Redner rundweg zu
daß man in der neuen Kammer an ein Zusammengehen mit den
Radikalsozialisten denken müsse, und daß es deshalb geraten er-
scheine, über die Kapitalsabgabe nicht mehr zu sprechen. Der Be-
schluß der französischen Sozialisten ist von nachhaltiger Bedeutung ,denn damit fiel der letzte Zusammenhang zwischen ihnen und den
Kommunisten. Die Partei Leon Blums und Paul Boncours

Dokumenlensälscher vor Gericht .

Ein riesiger Laudesverrals -
prozek .

6 . Leipzig. 19. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Vor dem fünften
Strafsenat des Reichsgerichts begann beute ein Prozeß gegen den
Landwirt Johann Anton Schreck , den Kaufmann Karl Hermann
Koch und den Schlosser Gerhard Emil Schulz , sämtliche aus Ber -
litt , die des Landesverrates , des Verrates militärischer Ge -
Heimnisse und des Meineids beschuldigt werden. Schreck soll, wie

« ihm die Anklage vorwirft ,
wichtige und geheim zu haltende Nachrichten einer fremden

Regierung im Osten verkauft
haben. Von Koch wird behauptet , daß er mit der französischen Re-
gierung wegen Verkaufs von Nachrichten sich in Verbindung gesetzt
hat , und Schulz ist angeklagt wegen eines Meineids , den er vor dem
Untersuchungsrichter des Landgerichts I geschworen hat , um den ihm
befreundeten Angeklagten Koch zu retten , indem er mit seinem
Eid bekräftigte, von dem Aufenthalt Kochs nichts zu wissen .

Kochs Aufenthalt wurde aber trotzdem ermittelt , und er ist
schließlich festgenommen worden. Der Angeklagte Schreck ist seit 27
Monaten in Untersuchungshaft. Die lange Untersuchungshaft ist
deshalb notwendig geworden, weil das Material , das gegen Schreck
vorlag , außerordentlich umfangreich war und weil Schreck durch
seine Winkelzüge und seine falschen Angaben die Untersuchung des
Falles erschwerte . Die Zahl der bisher schon vornommenen Zeuge«
geht weit in die Hunderte und auch

die Zahl der geladenen Zeugen beträgt annähernd 10 ».
Di« Anklage vertritt im Austrage der Reichsamwaltschaft, Ober -,

lanldesgerichtsrar Dr . Gutjahr , als Vertreter des Reichswehr-
Ministeriums ist Major Hartmann erschienen und als inedizi¬
scher Sachverständiger Sxrnitätsrat Dr . Leppmann - Berlin . Die
Vernohmiina der Angeklagten begann mit derjenigen Schrecks , der
erklärte , daß er aus sehr einfachen Verhältnissen stamme und daß
^r sich ans eigener Kraft zu einer , für seine Verhältnisse immerhin
achtbaren Stellimg emporgearbeitet habe.

Der Umfang des Barmatyrozeifes .
O . Berlin . 19 . Jan . Am Mittwoch jährt sich der Tag des Be-

ginns der Hauptverhandluna im Barmat -Prozeß . Der „LA " gibt
anläßlich dieses Tages eine Uebersicht über die bisher geleistete Ar-
beit und die Kosten des Prozesses. Bisher ist an 15 7 Tagen
verhandelt worRn . Das ergibt unter Zugrundelegung einer
durchschnittlichen Sitzungszeit von täglich fünf Stunden eine Ver-
haydlungsdauer voä insgesamt 785 Stunden . In der Hauptver -
Handlung sind bisher 499 Zeugen und 39 Sachverstän -
d i g e vor Gericht vernommen worden. Die Richterbank ist nicht nur
mit zwei Berussrichtern und zwei Schöffen besetzt , sondern es sind
Während des ganzen Prozesses als Ersatz für Ausfälle drei Ersatz -
dichter und sechs Hilfsschöffen zugezogen worden. Drei der HUfs-
schössen sind inzwischen ausgeschieden , einer im Mai , ein zweiter am
29. September und ein dritter am 25. November 1927. Die Anklage

wird von fünf Staatsanwälten vertreten Als Verteidiger für die elf
Angeklagten sind 17 Rechtsanwälte tätig . Dix Akten sind bereits
jetzt auf 79 Hauptbände und 1999 Nebenbände angewachsen . Die
Anklage allein umfaßt 648 Druckseiten . Bisher sind 59 Gutachten
von Sachverständigen erstattet worden. Die Protokolle der Haupt -
Verhandlung allein füllen sieben Aktenbände mit 2899 Seiten . Die
Kosten des gesamten über drei Jahre laufenden Strafverfahrens
(also einschließlich des staatsanwaltschaftlichen Ermittelungsverfah -
rens ) , der Voruntersuchung und der bisherigen Hauptverhandlungen
betragen etwa 239 999 Mark . Darüber hinaus sei noch folaendes
hervorgehoben : Die Drucklegung der Anklage hat etwa 19 999 Mark
gekostet. Durch die Hauptverhandlung sind bisher an Kosten ent-
standen : für richterliche Beamte etwa 29 999 Mark , für Staats -
anwälte 17 999 Mark , für Schöffen und Geschworene etwa 9999 Mark ,
für Zeugen und Sachverständige etwa 22 999 Mark . Die an dem Ver-
fahren beteiligten Richter und Staatsanwälte mußten, soweit sie
für diesen Prozeß ausschließlich zur Verfügung gestellt sind , in ihren
sonstigen Dienststellen durch Hilfsarbeiter vertreten werden . Daraus
ergaben sich die angeführten Personalkosten.
21 Todesopfer des Grubenunglücks in Amerika.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .NJS. West Franksort (Illinois ), 10 . Jan . Nach stunden-

langen Bemühungen der Rettungsmannschaften ist es gelungen ,
zum Explosionsherd der Kohlengrube „Majestic "

vorzudringen und 21 Leichen von verschütteten
Bergleuten ans Tageslicht zu bringen . Die Leichen
waren sämtliche fast verkohlt und schrecklich verstüm -
m e l t . Bor dem Schachteingang spielten sich herzzerreißende Szenen
ab , als die Frauen nach ihren verunglückten Männern fragten und
nur mit Gewalt davon abgehalten werden konnten, das Leichenschau -
haus zu stürmen, wo man die Opfer der Katastrophe aufbewahrt hat .
Erst nach einer gerichtlichen Untersuchung werden sie für die Be-
stattung freigegeben.

Schwere Gasexplosion .
<1. Düsseldorf , 19 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Bei den Rhein -

metallwerken ereignete sich eine folgenschwere Gasexplosion. In einem
sogenannten Wärmschrank, in dem Eßtöpfe gewärmt werden, hatte
sich aus einer bisher noch nicht geklärten Ursache Gas angesammelt.
Dieses kam zur Explosion, als der mit der Bedienung des Schlankes
betraute Arbeiter sich mit einer kleinen Zündflamme dem Schrank
näherte . Die Explosion war derartig heftig , daß die schwere hohe
Tür des Schrankes durch den Raum geschleudert
wurde. Sie traf den Arbeiter so unglücklich , daß er auf der
Stelle tot war .

Fünf Opfer einer Emsturzkalaslroplie.
T .U . Paris , 19 . Jan . Infolge der andauernden Regenfälle

stürzte in Tlemcen in Algerien die Terrasse eines maurischen Bades
ein , wobei zahlreiche badende maurische Frauen verschüttet wurden.
Fünf maurische Frauen wurden aus den Trümmern geborgen, doch
glaubt man , daß bei den Aufräumungsarbeiten noch weitere Opfer
zutage gefördert werden.
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schwenkte damit vom Marxismus zum Opportunis -
ni u s ab. Sie ebnete sich den Weg ins Ministerpalais , und wenn
die Linksparteien bei den französischen Wahlen einen entscheidenden
Lieg erringen sollten, würden die Sozialisten nicht zögern, in eine
bürgerliche Regierung einzutreten . Eine Zeit lang hatten sie sich
sogar mit der Hoffnung getragen , daß sie die stärkste Partei in der
Kammer sein könnten, sodaß sie selbst ein Kabinett mit Hinzu-
ziehung von Radikalsozialisten bilden würden . Diese Hoffnung soll
sich in den letzten Wochen etwas abgeschwächt haben , die Sozialisten
befürchten, daß ihnen möglicherweise bei den Stichwahlen vielfach
die Unterstützung der Kommunisten fehlen könnte , mit der sie rech -
» en mußten. Bei den Kommunisten ist die Erbitterung gegen die
Partei Leon Blums geradezu unbeschreiblich , weil man dieser die
Preisgabe des alten Parteiprogramms nicht vergeben kann. Des¬
halb könnte es geschehen, daß die Kommunisten bei Stichwahlen
Rachepolitik betreiben und verschiedene sozialistische Kandidaten
durchfallen lassen könnten. Im Grunde genommen wird es wenig
Bedeutung haben , od die Sozialisten oder die Radikalsozialisten die
stärkste Partei in der neuen Kammer sein werden. Wenn eine Re-
gierung der Linksparteien möglich werden sollte , müßten in ihr
siuntliche Gruppen vertreten sein , und nach der Angleichung der
Parteiprogramme , die in den letzten Wochen erfolgte , dürfte eine
Teilnahme der Sozialisten an einer bürgerlichen Regierung keinen
Schwierigkeiten mehr begegnen. Schließlich machte die Verbür¬
gerlichung der Sozialisten in den letzten 12 Mona¬
ten geradezu ungeheure Fortschritte . Es ist längst
kein Geheimnis mehr, daß es nur die Haltung der Sozialisten war .
die die Fortdauer des Regimes Poincars ermöglichte, und Leon
Blum war es, der wiederholt erklärte , dah man das Experiment
Poincars fortdauern lassen müsse. Indem die Sozialisten jetzt auch
äußerlich ihr bisheriges Finanzprogramm preisgaben , bekundeten
sie , daß sie gegen die Finanzpolitik Poincares nichts mehr einzuwen-
den hätten . Innerpolitisch trennt die französischen Sozialisten
sicherlich noch manches von den - Rechtsparteien . Aber außen- und
finanzpolitisch verflüchtigen sich die Unterschiede immer mehr , und
in Paris gewinnt die Anschauung an Boden , daß der Sozialist
Paul Boncour keinen Augenblick zögern würde , in ein neues Kabi -
nett Poincare einzutreten , wenn ein solches nach den nächsten Kam-
merwahlen gebildet werden würde.

Die polnischen Uebergrisse
gegen das Deutschtum.

lalonder muß erneut einschreiten.
TU . Kattowitz, 10. Jan . Der Präsident der Gemischten Kommis -

sion , Calonder , hat gestern in einer Entscheidung gegen das uner-
hörte Verhalten polnischer Beamter gegen die deutsche Minderheit
Stellung nehmen müssen . In der Gemeinde Crzezie im Kreise Rybnik
sollte am ersten Weihnachtsfeiertage eine Weihnachtsfeier der beut-
sehen Minderheitsschule stattfinden . Einige Tage vor der Veranstal¬
tung erschien der dortige Ortspolizeikommandant bei dem Gastwirt ,in dessen Saal die Feier stattfinden sollte bnd stellte ihn zur Rede,
warum er den Saal für eine deutsche Feier zur Verfügung stelle .
Der Polizeikommandant erklärte , daß er , falls die Feier stattfinden
sollte , von auswärts Aufständische herbeiholen wollte, die die Fest -
teilnehme ! verprügeln und alles kurz und klein schlagen würden
und daß die Polizei der Feier keinen Schutz gewähren würde .
VA Stunde vor Beginn der Veranstaltung wurde die Feier , die vor-
schriftsmäßig angemeldet worden war , vom Amtsvorsteher plötzlich
verboten .

Der Deutsche Volksbund legte deshalb bei der Gemischten Kom -
Mission Beschwerde ein . Die beteiligten Personen wurden von der
Gemischten Kommission eidlich vernommen. Die Eidesaussagen er -
gaben die Richtigkeit der Drohungen des Polizeikommandanten . Der
Präsident der Gemischten Kommission mißbilligte in seiner Stellung -
nähme zu diesem Vorfall das Verhalten des Polizeikommandanlen
auf das schärfste und bemerkt , daß 4K- Jahre nach dem Inkrafttreten
des Genfer Abkommens eine einfache geschlossene Weihnachtsfeier
der Minderheit nicht mit der Begründung verhindert werden könnte,
daß die öffenlliche Ruhe gestört werden könnte. Wie es in der Ent -
schließung weiter heißt , stellt das Verhalten des Polizeikomman-
danten eine schwere Verletzung der Bestimmungen des
Genfer Abkommens dar . Schließlich stellt die Entscheidung
fest, daß ein Beamter , der mit der Anstiftung von gegen die Minder -
heiten gerichteten Angriffen droht, keineswegs geeignet ist, im Gel-
tungsbereich des Genfer Abkommens Dienst zu tun . Es wird daher
die Entfernung des Ortspolizeikommandanten aus dem gemischt-
sprachlichen Gebiet verlangt .

Vertagte Spionageprozesse.
TU . Kattowitz. 10 . Jan . Am Montag sollte vor der Kattowitzer

Strafkammer der Spionageprozeß g :gen den reichsdeutschen Bau -
Meister Eudermut aus Gleiwitz. der bekanntlich durch ein sin -
giertes Telegramm nach Polen hinübergelockt und dort im September
1927 wegen Spionage zugunsten Deutschlands und im Zusammenhang
mit den Haussuchungen bei der „ Kattowitzer Zeitung " mit einem
Buchhalter der Gesellschaft verhaftet wurde , stattfinden . Nach Aus -
fchluß der Öffentlichkeit wurde der Prozeß au? unbekannten
Gründen vertagt . Desgleichen verfiel ein Spionageprozeß gegen den
Kaufmann Kupka aus Benthen und einen anderen Kaufmann aus
Kömgshütte der Vertagung .

Zaleski über die Beziehungen zu Deutschland .
T .U . Warschau, lg . Jan . Gestern abend hielt der polnische

Außenminister Zaleski ebenso wie im Vorjahr auf einem Bankett
der Vereinigung zum Studium internationaler Fragen eine große
programmatische Rede über die Innen - und Augenpolitik Polens
während des letzten Jahres . Der polnische Außenminister berührte
neben den Beziehungen Polens zu Litauen und Rußland auch das
Verhältnis Polens zu Deutschland . Er betonte dabei
» . a ., daß Dank der gemeinsamen Arbeit im Völkerbund sich das
Verhältnis der beiden Staaten zueinander gebessert habe. So sei das
Verhalten der Deutschen in Genf zur polnischen Richtangriffs -
entschließung und der polnisch - litauischen Spannung Polens Be-
mühungen um den Frieden dienlich gewesen . Auch die öffentliche
Meinung Deutschlands über Polen habe einen gewissen Umschwung
erfahren insofern, als man nunmehr eine Wirtschaftsverständigung
zwischen den Nachbarländern das Wort rede .

Der deutsch -argentinische Nachrichtenaustausch
* Berlin , S . Jan . (Funkspruch.) In hiesigen politischen Kreisen

bat man den Eindruck, daß durch den Besuch des argentinischen Au-
tzeuministers, Exzellenz Gallardo , das bisherige freundschaftliche
Verhältnis zwischen Argentinien und Deutschland eine neue Be-
sestigung erfahren hat und vermerkt es mit Genugtuung , daß Exel -
lenz Gallardo dies bei den verschiedenen Offiziösen Anlässen auch
rückhaltlos zum Ausdruck gebracht hak. Umso überraschter ist man
in maßgeblichen deutschen Kreisen, daß die Svmpathie -Erklärungen ,
die deutscherseits dem argentinischen Außenminister dargebracht wor -
den sind , in der argentinischen Presse kaum einen Widerhall gefunden
haben . Die Ursache hierfür ist aber nach Ansicht maßgebender Kreise
darin zu suchen, daß noch immer kein direkter Nachrich¬
tenaustausch zmi

'
chen Deutschland und der befreundeten ar -

gentmischen Republik besteht . Die verschiedentlich zur Beseitigung
dieses Mißstandes unternommenen Versuche sind bisher deswegen
»>icht zur Durchführung gelangt , weil man sich amtlicherfeits offen-
bar zu sehr an die zwischen den amtlichen Agenturen vereinbarte
Abgrenzung der Interessensphären gebunden fühlte . Im Interesse
der guten Bezishungen zwischen beiden Nationen ist es aber aus die
Dauer unerträglich , daß die Oefsentlichkeit des einen Landes über
die Vorgänge in dem anderen Lande nur durch die Zwische schaltung
tremder , das heißt außerdeutscher bezw. außerargentinischer Nach.

richtenagenturen unterrichtet wird . Man begrüßt es daher in maß-
gebenden Kreisen ganz besonders , daß die Pläne nun endlich zu
einem direkten Nachrichtenaustausch zu kommen , durch den Besuch
des argentinischen Außenmw .isters einen neuen Antrieb erhalten ha-
ben und hofft, daß es nun an der nötigen Initiative der zuständigen
Stellen für die Verwirklichung dieser Pläne nicht mehr fehlen wird .

Gallardos Dank an Deutschland .
5 Verlin , lg . Jan . lFunlspruch .) Amtlich wird gemeldet : Der

argentinische Außenminister Gallardo richtete beim Verlassen des
deutschen Bodens an Reichsaußenminister Dr . Stresemann ein Tele-
gramm , in welchem er seine tiefgefühlte Dankbarkeit zum Ausdruck
brachte für alle Beweise der Zuneigung , die ihm während seines
allzu kurzen Aufenthaltes in Deutschland zuteil geworden seien .
Er bat auch , dem Herrn Reichspräsidenten den Ausdruck seiner
Dankbarkeit zu übermitteln .

93 Deutsche sür die französische Fremden-
legion angeworben ?

TU . Trier , 10 . Janua Der „Trierische Volksfreund" meldet, daß
in den letzten Tagen über 10g junge Deutsche in Metz zur Fremden -
legion gemustert, hiervon nur 43 für tauglich befunden worden seien .
Der Rest sei in Richtung auf die deutsche Grenze in Marsch gesetzt
worden. In Diedenhosen hätten sich die jungen Leute erneut zur
Musterung gemeldet, worauf weitere 50 Mann angeworben worden
seien . Sieben Mann seien am Donnerstag der vergangenen Woche
wieder auf deutschem Gebiet eingetroffen . Nach ihren Angaben hät -
ten sich unter den Bewerbern einige Studenten und andere Ange-
hörige der gebildeten Stände befunden , von denen die meisten aus
Norddeutschland stammten.

Die verunglücken Paklverhandlungen.
Briand verschanzt sich

hinter den Völkerbund .
F.H. Paris , 10 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Briand hatte gestern eingehende Besprechungen mit dem englischen
Botschafter Lord Creme . Diese scheinen elfterem die Beruhigung
verschafft zu haben, daß Großbritannien auf das Angebot des
Staatssekretär Kellogg nicht eingehen und kein allgemein gehaltenes
Verbot jeglichen Krieges mitmachen wird . Das mußte die große
Sorge des französischen Außenministers sein , ob nicht eine der Groß-
mächte die Forderung des Staatssekretärs Kellogg aufgreifen und
sich dem amerikanischen Antrag anschließen würde, eine allgemeine
Verdammung aller Kriege vorzunehmen. Lord Erewe scheint Briand
die Versicherung gegeben zu haben, daß Großbritannien sich
als treues Mitglied des Völkerbundes bewähren
werde und daß es nichts unternehmen wolle , was dem Völkerbund
schaden könnte . Infolgedessen wird Briand in der Lage sein , dem
französischen Botschafter in Washington Claudel neue Jnstruk -
tionen zukommen zu lassen , die , wie es scheint,

den französisch-amerikanischen Verhandlungen wegen
ein ?s Paktes ein sür alle Mal ein Ende bereiten

sollen . Während in der Note, die Claudel dem amerikanischen Staats -
sekretär bereits übergab , nur davon die Rede war , daß Frankreich
bloß die Angriffskriege verdammen wolle, wird die neue Instruktion
den französischen Botschafter in die Lage versetzen , Kellogg zu er-
klären, daß

Frankreich durch seine Verpflichtungen als Mitglied des
Völkerbundes gebunden

sei und diese Verpflichtungen in keiner Weise verletzen könne .
Ferner aber werde die neue Instruktion den wichtigen Vorbehalt
machen , daß Frankreich sowie die übrigen Völkerbundsstaaten nicht
darauf verzichten könnten, im Falle daß sie angegriffen würden,
jenen Schutz zu erhalten , den die Völkerbundsakte zusagt . Mit einem
Worte , der Artikel 16 der Völkerbundsakte soll jetzt von Frankreich
in den Vordergrund der Erörterungen geschoben werden. Die Ver-

Handlungen mit Washington sollen sich nicht mehr in allgemeinen
Ausdrücken hal . cn , sondern es wird kurz und bündig die Frage
gestellt werden, ob Washington einen Pakt unterschreiben wolle, der
sich den Vorschriften der Völkerbundsakte anpassen würde, und wenn
auf diese Frage keine zustimmende Antwort erteilt werden kann,
würde von Frankreich in Amerika erklärt werden, daß damit alle
Verhandlungen zwecklos geworden seien . Man erzählt in Paris ,
daß in den Instruktionen an Claudel auch der Locarnopakt
Erwähnung finden werde und daß Frankreich sich darauf berufe, daß
ihm aus diesem Pakt gewisse Verpflichtungen erwachsen seien : aber
es ist nicht recht einzusehen , was die verunglückten französisch- ameri-
konischen Paktverhandlungen mit dem Locarnopakt zu tun hätten .

Loncheur über Locarnv und Weltsriedenspakt .
TU . Paris , 10 . Jan . Auf einer Konferenz des Aktionskomitees

des Departements Calvados beschäftigt « sich Lou che ur mit den bis -
herigen Ergebnissen der Arb»»ten des Völkerbundes auf humani¬
tärem und politischem Gebiet . Hierbei wies er besonders auf die in
der letzten Zeit durch das Eintreten des Völkerbundes vermiedenen
Kriegskonflikte hin und kam sodann auf die Schwierigkelten der Ab-
rüftungsverhandlungen zu sprechen. Nach dem Mißerfolg des Genfer
Protokolls von 1924 beschränkte sich der Locarnovertrag auf ein
weniger ausgedehntes Problem , als es der Zweck des Protokolls ge-
wesen sei

* Locarno regele hauptsächlich die Situation zwischen
Deutschland und Frankreich, sowie die Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Polen und der Tschechoslowakei und zwar mit Hilfe der
Unterstützung Englands . Belgiens und Italiens . Wenn die Sicher-
heitskommission des Völkerbundes ihre Arbeiten in erst» Linie auf
die europäischen Fragen ausdehne , so sei dies darauf zurückzuführen ,
daß diese Probleme zu lösen dringender erscheine und deren Losung
durch eine Reihe von Verträgen nach dem Muster des Locarnover -
trages möglich sei . Schiedsgericht, Sicherheit und Abrüstung seien die
wesentlichen Klauseln dieser Pakte, deren Gesamtheit einem euro-
väischen Pakt gleichkomme. Auf diele Weise werde der französischen
Auffassung zum Siege verHolsen . Zum Schluß seiner Ausführungen
wies Loucheur auf die Gefahren hin . denen sich ein uneiniges
Europa aussetze . Es sei zu wünschen , daß sich Europa organisiere, um
den Vorsprung der Vereinigten Staaten einzuholen.

England und die Vorgänge im Elsaß.
Außerordentlich schlechter

Eindruck .
v .o . London, 10 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Die öffentliche Meinung in England , besonders die Presse, liebt
es nicht , über innere Angelegenheiten anderer Länder ein Urteil ab-
zugeben , das wie eine Einmischung aussehen könnte. Diesem Prinzip
wird guten Freunden gegenüber stets gehuldigt , während man frühe-
ren Feinden gegenüber mit derartigen Aeußerungen nicht ganz so
vorsichtig ist . Aus diesem Grunde liest man in englischen Blättern
wenig über Frankreichs Sorgen und Schwierigkeiten in den Reichs-
landen . Umsomehr Eindruck macht es dann , wenn ein Londoner
Blatt sich einmal offen darüber ausspricht. Das tut jetzt das füh -
rende liberale Blatt , die „Westminster Gazette" bezüglich der
elsässischen Frage : Die Betonung der Tatsache, dah das offizielle
Elsaß so treu zu Frankreich stehe und die gemäßigte Sprache der
politischen Vereinigung der elsässischen Delegierten zeige bereits ,
wie stark die Gegenbewegung sein müsse. Von der Behauptung , es
handle sich um eine von Deutschland geführte Bewegung , könne sich
niemand täuschen lassen . Die Stimmung in den Reichslanden sei
bekannt gewesen . Daher sei es sehr unklug von den maßgebenden
französischen Kreisen gewesen , gleich nach Friedensschluß zu betonen,
es würde alles geschehen, um die wiedergewonnene französische Pro -
vinz in die Zentralorganisation einzubeziehen. Frankreich sehe das
elsässische Problem als eine Frage an , die Frankreich allein angehe,
und die meisten anderen Nationen seien auch zu sehr mit ihren eigenen
Angelegenheit beschäftigt , als daß sie sich um die Nachbarn kümmern
könnten. Nichtsdestoweniger könnte die französische Regierung kaum
im Zweifel sein , daß die Vorgänge im Elsaß und das Verhalten der
französischen Behörden daselbst bei anderen Nationen einen
außerordentlich schlechten Eindruck Hervorgeru -
f e n hätten . Daher sehe man der Rede PoincarSs im Elsaß mit
Spannung entgegen, wenn man auch fürchte , PoincarS würde die
Angelegenheit in einem anderen Lichte betrachten wie das Ausland .

Die Haltung der elsässischen Volksparlei.
F.H. Paris . 10. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Die lange Debatte , die das Direktorium der elsässischen republikani -
schen Volkspartei gestern in Straßburg abhielt , führte zu keinen
bindenden Beschlüssen . Man erklärte , daß nicht sämtliche Abgeord-
neten und Senatoren anwesend seinen, weshalb die Debatte heute
wieder aufgenommen werden soll. Nach dem Beschluß der elsässischen
Volkspartei am letzten Samstag müsse diese alle Heimatbündler
und Autonomisten aus ihren Reihen ausfließen , in erster Linie
eines ihrer hervorragendsten Mitglieder , Pfarrer Hacgy. Man ver¬
steht , daß die Volkspartei sich in einer außerordentlich schwierigen
Lage besindet. denn wenn sie die Autonomisten und Heimatbündler
weiterhin im Parteiverband beließe, würde eine Spaltung in der
republikanischen Volkspartei entstehen. Zwei Richtungen zeichnen
sich sehr deutlich ad . die eine unter Führung des Abgeordneten
Pfleger und der Senatoren Lazare Weiler und des Generals Bour -
geois . die rein nationalistische französische Interessen verficht und
den am Samstag gefaßten Beschluß der Volkspartei durchlebte, der
linke Flügel der Partei unter Führung des Kanonikus Muller . des
Abgeordneten Selz und des früheren Abgeordneten Brogly verficht
in erster Linie elsässische . in zweiter Linie religiöse Interessen .
Heute wird erklärt , daß Pfarrer Haegy in der Samstagssti -ung des
Direktoriums den gefaßten Beschlüssen zustimmte, daß er sich aber
bei einem wichtigen Punkte der Stimme enthielt , wo nämlich davon
die Rede ist. daß kein Mitglied der Volkspartei dem Heimatbund
angehören dürfe . In seinem Elsäfser Kurier " schreibt jetzt P
Haegy, daß seine Partei nichts dagegen einzuwenden habe, daß die
Regierung Verschwörer gegen die Sicherheit des Staates verfolge,
aber die republikanische Volkspartei verlange , daß man den Beweis
erbringe , daß eine Verschwörung stattgefunden habe. Die verhafteten
Elsässer seien noch keine Angeklagten, sondern nur Beschuldigte,
gegen die eine Untersuchung eingeleitet sei .

Der Verteidiger der wegen Spionage angeklagten Köhler und
Baumann verlangten deren provisorische Freilassung . _ Der Antrag
wurde abgelehnt . Die Untersuchung der Angelegenheit schien aber
vor dem Abschluß zu stehen.

Uebergang der Phöbus A.-G.
an den Emelka-Konzern.

TU . Berlin , 9 . Jan . Das Reichswehrministerium hat heute die
Phöbus -Fi 'lm A .-G . an die Gruppe Enielka-Lustig verkauft.

Hierzu wird von zuständiger Stelle mitgeteilt : Das Reichswehr-
Ministerium hat sich der Emelka-Gruppe gegenüber grundsätzlich zur
Annahme ihres Angebots betreffend de» Erwerb der Phöbus unter
der Voraussetzung bereiterklärt , daß die Erhaltung des deutschen
Charakters auch für die Zukunft sichergestellt wird .

Wieder zwei Opfer von Lawinen.
T .U . München, 10 . Jan . Wie aus Oberstdorf gemeldet wird ,

wurden gestern zwei Herren , die eine Skitour nach der Trettachhütte
unternommen hatten , von einer Lawine ver 'schüttet .
Während der eine sich aus den Schneemassen herausarbeiten konnte,
fand der andere den Tod. Bei Hopfgarten wurden vier Münchener
Skifahrer verschüttet. Drei konnten sich befreien , während der vierte
namens Wolf bewußtlos aus den Schneemassen ausgegraben
wurde und bald darauf verjtart .

Mechanisierung der englischen Kavallerie.
TU . London, 10. Jan . Die Frage der Mechanisierung der Ka¬

vallerie wird nach Mitteilungen der „Times " nach Rückkehr des
Kriogsministers aus Indien im nächsten Monat akut werden . In
der Zwischenzeit sind bereits einige Aenderu -ngen vorgenommen wor-
den . Die Kavallerieregimenter des Mutterlandes haben eine Maschi -
iieilgowthrschwadron erhalten . Ms nächster Schritt ist die Aus -
rüstung der indischen Kavallerieregimenter mit Maschinengewehren
vorgesehen. Erst nach weiterer Mechanisierung der gesamten inner-
engli chen und territorialen Kavallerie wird die Herabsetzung des
Mannschafts- und Pferdebestandes erfolgen.

. Wieder ein englischer Weltslng.
TU . London, 10 . Jan . Die beiden englischen Meger Newall und

Vincent sind gestern von dem Flugplatz Stag -Lane zu einem Flug
rund um die Welt ausgestiegen. Die Flieger beabsichtigen , über
Frankreich . Italien und Griechenland nach Indien und Singapore und
zurück zu fliegen . Wenn irgend möglich , wollen sie auch üb"
und Rußland fliegen.

Iungqesellensteuer in Ungarn.
T .U . Budapest, 10. Jan . Im Wohlfahrtsministerium wird ein

Gesetzentwurf über den Schutz des Familienlebens vorbereitet , in
de« auch die Junggesellensteuer vorgesehen P .
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Das Testament des Sonderlings .
Eine Millionenslistung für Wiener Kochschul-

Professoren und Expvrlakademiker .
« . Wien , 8. Januar .

Das Testament des in ferner Vaterstadt Ungarisch - Brod
unter besonderen Feierlichkeiten und Ehrungen beigesetzten
Exporteurs Alois Schweiger ist dort Freitag in Anwesenheit von
42 Erben geöffnet worven . Das Vermächtnis übertrifft alle Erwar -

lungon , die man aus Grund der ersten Meldungen hegen konnte.
Alois Schweiger hinterließ ein Vermögen von 21 Millionen Schilling .
Dem letzten Willen zufolge erhält davon di« Stadtgemeinde Unga -

risch - Brod , der Geburtsort Schweigers , 25 Prozent zur Unterstützung
von Armen der Gemeinde ohne Unterschied der Nation und Kon -

fession . Weitere 25 Prozent erhält die Stadigemeinde Wien für die

Gründung einer Stiftung für Hochschulprosesjoren und Export
akademiter .

Der Grohkausmann und Exportour Alois Schweiger ist vor

einigen Tagen in Wien im Alter von 68 Fahren gestorben ; er war
«ine der markantesten Persönlichkeiten der Wiener Kaufmannschaft ,
ein Sonderling . Schweiger entstammte einer armen Häusler -

fa milie in Ungarisch -Brod in Mähren . Bon sieben Geschwistern war
er der zweitjün ^ e . Sein Schulwissen war sehr bescheiden; schon im
Alber von dreizehn Jahren war er auf sich selbst gestellt . Er bekam
einen Lehrlingsposten im Wiener Kaiviertel , mußte tagsüber Hand -

langerdienste leisten , abends den Läden kehren . Erst nach der Laden -

sp . rre kam der junge Praktikant zum Lesen und lernen . So lernte
er aus Wchern die Welt kennen . Er hatte Bücher über Indien
studiert iinid faßt« mit 18 Iahren den Entschluß, nach Indien zu
fahren . Aber er war kein Phantast , war ein havter Willensmensch .
Er lieh sich von einem Verwandten das Geld für die Reise und

langte so eines Tages mit einem Barbetrag , der ungefähr heutigen
z :hn Schilling entsprach , in Indien ein . Er vergewisserte sich zuerst ,
welche österreichischen Waren er in Indien verkaufen könnte und
suchte andererseits Gerbstoffe , Teppiche und verschiedene Rohstoffe
nach Europa zu schaffen . Seine ersten Versuche waren ein armseliges
Beginnen , und er litt durch Monate hindurch die bitterste Not . Er
lebte von einer Handvoll Reis , nächtigte in schmutzigen, elenden
Quartieren , joder andere wäre zugrunde gegangen , ihn hielt ein
fanatischer Wille ausrecht. Fünfzehn Jahre blieb er in Indien und
wuchs zu einer angcsehcnen Stellung empor . Als Geschäftsmann
hatte er die kühle Korrektheit der englischen Ertykaufleute ange -
nommen , alle seine Transaktionen waren von peinlichster Reellität .

Ein langwieriges Ohrenleiden , durch das sein Gehör dauernd
geschädigt blieb , veranlagte ihn , nach Europa zurückzukehren , wo er
in Wien die Exportfirma Alois Schweiger gründete . Er war damals
bereits ein wohlhabender Mann , aber nichts in seinem Aeußern und
in seiner Lebenshaltung deutete darauf hin . Jahrelang lebte er
als Chef der größten Exportfirma des alten Oesterreich in einer
engen Dachkammer in der Wipplingerstraße , trug alte Kleider und
schadhafte Sckuhe , soin Leben war ganz dem Geschäfte hingegeben , in
seiner freien Zeit versenkte er sich in Bücher , medizinische und natur -

wissenschaftliche Werke. Schrveigcr war bereits mehrfacher Friedens -
Millionär , als er sich ein« Dreizimmerwohnung in der Lichtenstein-

straße gönnte und eine Haushälterin in Dienst stellte. Später fand
er doch diese Wohnung zu groß , und er gab ein Zimmer in Unter -
miete ab. Dieser kluge, scharffinnige Mann war jedermann gegen -
über vom schärfsten Mißtrauen erfüllt . Schweiger war nie ver -
heiratet gewesen , er lebte nur dem Geschäfte und seinen Brüdern .
Jahrelang war ein Hund das einzige Wesen , das sich ständig In
seiner Nähe aufhalten durfte . Als dieser Hund einging , war n
aufs tiefste berührt .

Schweiger hat sich später wegen feiner zunehmenden Schwer -
Hörigkeit vom Geschäft zurückgingen und zuletzt als Prwatier ge-
lebt , jedoch konnte er es nicht lasten , bis in seine letzten Tage mit
seinen alten eingeborenen Freunden in Indien die Geschäfts-

beziehungen aufrecht zu erhalten . Die Geldentwertung durch die
Inflation traf ihn nicht. Wie weitblickend er in finanziellen Dingen
war , beweist der Umstand , daß er bereits vor zwanzig Jahren , bei
der Vergebung von Hypotheken sich deren Rückzahlung ausdrücklich
in Dollar ausbödang . Man hielt diese Klausel damals allgemein

für ein« Marotte eines eigenbrötlerischen Kopfes , allein die späteren
Jahre haben feine Voraussicht klar bestätigt . Für die Arabesken des
Lebens hatte er keinen Sinn , die Schönheit der Landschaft und des
Daseins bemerkte er nicht. Mit unnachsichtiger Strenge wies er alles
von sich , das irgendwie an Gefühl , Sentimentalität öder Verbunden -

heit hätte gemahnen können. Nicht bei andern und am wenigsten
oei sich selbst duldete er das geringste Abirren von der kalten Weg -
lia îe des Verstandes . Dieser Mann , der bloß an Zinsen ein Riesen -

vermögen im Jahre häte verbrauchen können, hat sich zeitlebens

kein Vergnügen , keine Erholung , keine Reise und keine Zerstreuung
gegönnt . Er war ein Fanatiker der Arbeit und ihres Erfolges : des
Geldes , er, der die Eeldcheorien wie selten ein anderer beherrschte.
Der Mann , der ein Haus hätte führen können, begnügte sich zum
Abendessen mit einem Hering unb einem Stück Brot und trank dazu
ein Glas Wasser.

Bis zuletzt aber Web die große Sehnsucht seines Lebens : Indien .
Er hielt einige englische und amerikanische Blätter , darin las er voi?
Indien , dem Lande , dem er seinen Reichtum zu verdanken hatte .

Das Explosionsunglück in Dahlem.
Generalkonsul Wemgärlner verhaslel .

* Berlin , 10 . Jan . (Funkspruch.) Die Polizei
hat gestern abend nach längerem Verhör den Mit -
bescher der Villa in Dahlem , Parkstraße 40, den
Generalkonsul Weingärtner , wegen sah r l ä f °
s i g e r Tötung und Vergehens gegen das Spreng -

stoffgesetz verhaftet .
Bei den polizeilichen Verhören sowohl Weingärt -

ners wie seiner Familien -a r̂gehörigen und der Hans -
angestellten der UnglückSvilla war es charakteristisch,
daß alle Beteiligten in ihren Aussagen äußerist vor-

sichtig und zurückhaltend warm . Weingärtner 'Wieb
immer wieder dabei , daß die Experimente pyrotechni -
scher Art das Spezialgebiet feines getöteten Schwa -

gers Stammer waren und daß ihm Einzelheiten hier -
über nicht bekannt seien . Er selbst habe sich in der
Hauptsache nur um die Herstellung rein pharmazeuti -
scher Waren gekümmert . AÄhnliche Auskünfte gaben
die beiden Frauen Weingärtner und Stammer , sowie
die Hausangestellten . Diesen Bekundungen stehen aber
die Tadsachen entgegen , daß in dem KelleÄaboratori >u>m
Knallkapseln mit dem Awsdruck „Weingärtner u . Co .

"

sowie fertige Mi '
chungen zum Füllen dieser Kapseln

ausgefunden wurden , so daß es unmöglich erscheint,
daß Wemgirrtner selbst von der Fabrikation dieses
pyrotechnischen Materials keine Ahnung gehabt haben
soll . Im übrigen stellt sich jetzt heraus , daß die eigent¬
liche Fabrik dieser Firma in der Umgebung Berlins
schon im Jahre 1921 verkauft worden ist , und daß die
Firma . Ehemische Werke Weingärtner u . Eo .' vor
einiger Zeit aus dem Handelsregister gelöscht würbe .
Es hat den Anschein , als ob die beiden Kaufleute in
den 'letzten Jahren lediglich im Keller der Dahlemsr
Mlla pyrotechnische Wa-ren fabriziert und mit mehr

oder minder gefährlichen Sprengstoffen experimentiert haben . Ob
Stammer bei der Fabrikation von Knallkapseln Kr die Reichsbahn
oder bei Experimenten für eine neue Erfindung die Katastrophe ver-
ursacht hat , wirb sich schwer feststellen lassen . Im eigentlichen Er -
plofionKherd , im Kellerraum des Anbaues , fanden die Sachverstän¬
digen auch Blu -tispritzer am Mauerwerk , so daß wohl feststeht, daß
Stammer im Augenblick der Katastrophe in seinem Experimentier -
räum war . #

Ein Professor , der im zweiten Stockwerk über dem Laboratorium
gewohnt hatte , zog in der Nacht vordem Unglück in eine
andere Wohnung . Da er noch spät am Abend in der Villa
anwesend war , wollte man ihn dazu bewogen , auch über Nacht zu
bleiben . Aber er lehnte kategorisch ab und trat den weiten Weg
nach dem neuen Heim an . Am Morgen war von seiner alten

Wohnung und deren Einrichtung nur noch ein — Streichriemen für
das Rasiermesser vorhanden , der an der stehengebliebenen Wand des

Die schwerbeschädigte Villa mit den rechtsliegenden
Dachresten des in die Luft geflogenen Anbaus.

Hauptgebäudes in der Höhe des zweiten Stockwerkes an eknem
Nagel hing !

Wieder ein ExplosioNsungliick.
TU . Hamburg , 10 . Jan . In der vergangenen Nacht, ereignete

sich in einer Parterrewohnung im EtatÄteil Hammerbrook eine
überaus heftige Gasexplosion . In der Wohnung , die einem
Schiffer gehört , befanden sich zur Z ?it des Unglücks die Ehefrau des
Schiffers mit ihren sieben Kinderm . Ein Kind bemerkte den Gas -

§
eruch und weckte die Mutter , die mit der brennenden Kerze den
lur betrat . In demselben Augenblick erfvlgte die Explosion , durch

die die Frau erhebliche Brandwunden an den Hartton erlitt . Von
den Kindern erlitt ein ISjähriger Knabe Brandverletzungen , während
die übrigen unverletzt blieben . Die Expansion war so

'
stark , dflß die

Korridortür aus den Angeln gerissen wurde und in der dem Hause
gegenüber liegenden Schule mehrere Fensterscheiben zertrümmert
wurden . Die Untersuchung ergab , daß bei der Gasuhr die untere
Verschraubung gefehlt hätte , sodsß das Gas hatte entweichen können.

Mein

* bis 16 . Januar ^
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Um die Wahlrechtsreform.
Seit dem Jahre 1924, als die Reichsregierung dem Reichstage

eine neue Wahlvorlage unterbreitet hatte , war die öffentliche Er -

örterung der Wahlreformvorlage fast eingeschlafen . Die damals er -

folgte Vorlage blieb die einzige , die der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht wurde . Sie ist natürlich längst überholt . Seitdem wurde an
der Wahlreform viel gearbeitet , geändert und verbessert , aber lei -
der ist bis heute noch nicht einmal der Referentenentwurf bis zur
Veröffentlichung gediehen . Das ist umsomehr zu bedauern , als inzwi -

schon die Frage nach dem neuen Wahlrecht erneut ausgeworden wor -
den ist. Man entsinnt sich vielleicht noch der Interpellation der Zen¬
trumsfraktion des Reichstages , in der eindeutig angefragt wurde ,
ob die Reichsregierung bereit sei , einen entsprechenden Gesetzent-
wurf so rechtzeitig einzubringen , daß er noch von dem jetzigen Reichs -
tage verabschiedet werden könne . Es sieht nicht so aus , als ob dieser
Wunsch erfüllt werden sollte . Nicht daß wir einer Reichstagsauflösung
von heute zu morgen das Wort reden wollen — wir erwarten viel -
mehr , daß das Parlament mindestens noch den soeben vorgelegten
Haushaltsplan verabschiedet . Aber wenn wir schon einmal an die
Reform unseres Wahlrechtes herangehen , dann soll diese Arbeit auch
so gründlich ausgeführt werden , daß wir auch mit di ^ er Frage auf
lange Sicht fertig werden . Unstreitig hat das heutige System Män -
gel , die niemand übersehen kann , und es gehört sehr viel Mut dazu ,
zu sagen , das heutige Wahlverfahren sei immer noch besser als die
zur Abstellung seiner angeblichen Unzulänglichkeiten gemachten Vor -
schlage . Ein großer llebelstand ist nach der Meinung der Wähler
die lange Kandidatenliste , die , durch große Wahlkreise erzwungen , zu
seltsamen und unbequemen Folgerungen führt . Diese Kandidaten -
liste ist unabänderlich , die Chancen der Bewerber sind umso besser, je
höher ihre Namen in der Liste stehen . So kam es manchmal dazu ,
daß sich viele Interessenten vordräitgten und politisch wertvolle Per -
sönlichkeiten zurückstehen mußten . Den Wählern blieb jedoch der Ein -
sluß auf das Zustandekommen der Liste versagt , so beklagen sich die
Befürworter eines neuen Wahlrechtes . Das mag für die Wähler ,
die sich um die Politik nur in dem Moment kümmern , wo die Wahlen
eben zur Tagesfrage werden , zweifellos zutreffen . Dennoch fehlt es
nicht an Stimmen , die — und mit einem gewissen Recht — darauf
hinweisen , daß die so häufig beanstandete Kandidatenauswahl sich
einfacher vollzieht , als man meist annimmt , zumal es sich im Nor -
malfall doch nur um eine Person , eben um den Führer
der Liste handelt . Auch beim „ Einmannwahlkreis "

, der als Aus -
kunftsmittel von den Verteidigern der Reformpläne empfohlen wird ,
sind die Schwierigkeiten vorhanden , die man den alten Vorschriften
zum Vorwurf macht : auch hier ist die Einwirkung von Berufs - und
Interessenverbänden durchaus möglich . Es bleibt zu bedenken , ob
nicht die Annahme , der „Einmannwahlkreis " sei das Mittel , um
dem Wähler wieder „seinen " Abgeordneten zu schaffen, nicht ein
Fehlschuß sei. Die Abschaffung der Reichsliste ist die zweite Forde -
rung , die von den Gegnern des jetzigen Wahlrechts erhoben wird .
Der ehemalige Reichsminister Külz , selbst Verfasser eines Wahl -
rechtsentwurfes , der aber nie dem Reichstage zugegangen ist , scheut
starke Ausdrücke nicht , er hält die Reichswahlliste für die „undemo¬
kratischste Einrichtung , die sich denken läßt "

. Er begründet diese An -
ficht damit , daß sie keine verfassungsmäßige unmittelbare Wahl ist,
sie diene lediglich dazu , den Parteien dabei zu helfen , bestimmte Per -
sonen ohne die Fährnisse des Wahlkampfes durchzubringen . Man
wird ihm zu dieser Meinung nicht ganz Unrecht geben können . Auch
daß bei der Reichsliste sich die ungeheuerliche Konsequenz ergibt , daß
gerade die kleinsten Parteien in viel stärkerem Umfange als di «
großen politischen Parteien ihre Abgeordneten einfach durch Er -
nennung — anders kann man ja das kaum benennen — mittels der
Reichsliste nicht durch unmittelbare Wahlen erhalten , ist zweifellos
richtig beobachtet . Zu diesem Vorwurf gesellt sich der dritte und nicht
der unwichtigste . Ist es wirklich nötig , daß wir die Entwicklung der
völlig überflüssigen , weil nicht arbeitsfähigen Splitterparteien durch
das jetzige Wahlrecht direkt und indirekt fördern ? Gerade diese An »
gelegenheit ist durch die kürzlich ergangene Entscheidung des Staats -
gerichtshofes erneut aktuell geworden . Das günstige Urteil hat mtch
bereits zur Anmeldung einiger Forderungen von Splitterparteien
auf Ungültigkeitserklärungen von Länderwahlen geführt . Es kann
nicht Zweck einer modernen Wahlgesetzgebung sein , schwindsüchtigen

Der zarte Winker .
Von

Ossip Ka ' enie : ( Mslces no )

Hier , jenseits der Alpen , in den madonnenbehllteten Tälern der
Weingärten und tiefen Oelbaumhaine , kennt das große Gedicht der
Jahreszeiten zwischen Herbst und Frühling nicht so den harten ,
trennenden Hiatus , wie wir in unserem Norden . Mit Veilchen .
Krokus und zarter Primula veris , die hier von Oktober bis in den
Mai die Flur beb . iiht , beginnt schon der Frühling , wenn noch vom
Herbst dk bunten Fahnen welken Laubes in den Kirschen - , Mandel -
und Feigenbäumen wehen , und Ode und Elegie reichen sich hold die
Hand . Kleine , glänzende Blüten in Zitronengelb und Karmoisin ,
mit süßem und starkem Hyazinthenduft , zeigt im Januar der
Kalykanthusstrauch , während noch die falben Herbstblätter an seinen
Aesten hängen . ( Von den unverdrossenen Gänseblümchen und dem
nimmermüden Löwenzahn ganz zu schweigen )

Schnee der Rivicra , der die Palmen von Rapallo schreckt ,
Schnee der italienischen Städte , auf dem Marmordom von Mailand ,
dem Dächergewirr des florentini ^chen Ponte Vecchio , auf Sankt
Peter oder dem Quirinal , ist von kurzem Bestand und vergeht vor
den fiegbringend >. n Strahlen der Sonne , die die Tage , die kurz sind,
wärmt und erhellt und die Wolken zerstreut und die Schwermut :
und oft , wenn nicht gerade jene fatalen Flecke den alten Helios
behindern , gelingt es , den Winter ganz zu übergehen . Er ist dann
mit seinen weihnachtlichen Rosen , seinen reifen blauen Oliven im
Silbergeäst , seinen mattgelben , duftenden , bienenumschwärmteu
Blütenbüscheln im gründunkeln Laub der Mispeln nur ein sanfterer
Bruder des Sommers , ein weniger hitziger und ungestümer , den
das Immergrün der Palmen , Zypressen , Zedern , Pinien , Agaven ,
der Lorbeer , Oel - und Mi ^pelbäume freundlich bekränzt , und der
neben dem Kalykanthus - , den Limonen - und Orangenzweig im
Wappen führt , auf dem , ein Sinnbild von bezwingender Gewalt ,
Blüte und Frucht zu allen Zeiten beieinander wohnen . Seine Sonne
ist schön und heiler . Se .ne Tage gehen golden und blau . Seine
Abende brennen hymnisch und groß , von den Feuern des Himmels
opalen bemalt : purpurn , golden und violett wie die Abende Tinto -
rettos , rosa und smaragden und mit einem Hauch von Silber wie die
Abende auf alten Gobelins : köstlicher als im Sommer , wo der Tag
müde hinabsinkt in die Nacht , ohne Verweilen und ohne das Ab -
schiedslied der Abendröte . — Und still und tröstlich ist auch sein
Regen , der die verstaubten Farben der Landschaft neu belebt , sie
dunkler , weicher , zärtlicher leuchten läßt, ' der silberne Regen Tos -
kanas , der blaue Regen von Umbrien . . .

Einzig die Nacht vermöchte von Frost und Not und Bitternis
der Jahreszeit ein Bild zu geben : sternklar und von einem grellen ,
gleichwie elektrischen Mond beleuchtet , von seltsam vermummten
Gestalten durcheilt , braven Bürgern zumeist , oder von den gleich-
mäßig schreitenden Patrouillen der schwarz und mit dem hohen
Napoleonshut uniformierten Karabinieri , bis an die Nasenspitze in
den. weiten , kühn um die Schultern geworfenen mantelletto gehüllt
(der jedoch kein Mantel , sondern ein Umhang ist ) .

Dann kann man die Landeinsamkeit in den licht - und likör -
funkelnden , oft überraschend blanken Bars vertreiben , deren der
kleinste Ort nicht selten zwei oder drei besitzt , und wo es laut und
fröhlich und hitzig und bunt , aber vor allen Dingen laut hergeht ;

politischen Gebilden zu einem Scheindasein zu verhelfen . Hier treten
wir für kräftigste Reform ein . Für den Augenblick dürfte aber di«

Erledigung einer umfassenden Reform doch wohl nicht möglich sein.
Es muß dabei auch daran erinnert werden , daß doch alle bisherigen
Wahlen stark beeinflußt waren von den gefährlichsten politischen
Konstellationen — wir erinnern nur an die Zeit des Umsturzes , des

Ruhrkrieges , der Inflation , der Deflation mit der damit verbünde -

nen außerordentlichen Geldknappheit und Arbeitslosigkeit . Das ist
jetzt endlich anders geworden : Wird auch der neue bevorstehende
Wahlkampf Aufregungen genug bringen , so muß doch anerkannt
werden , daß er nicht mehr wie bisher von trüben und einschnei»
denden Vorgängen wie einst beherrscht wird . Nach diesen Wahlen
muß dem neuen Reichstag unverzüglich der Entwurf zu einer Re <

form des Wahlrechtes vorgelegt werden . In dieser dürfte dann auch
jener Plan verwirklicht werden , der das Wahlalter mit der Mündig -

keitserNärung zusammenfallen läßt .

Perpetuum stabile.
Es ist nicht ohne Reiz , die Verschiebung des Weltfriedens -

gespräches zwischen Briand und Kellogg zu beobachten . Während es

sich ursprünglich für Briand um eine Erneuerung und Erweiterung
der alten Schiedsgerichtsverträge mit Washington handelte , die dazu
dienen sollte , Amerika in die Front der französischen Europapolitik
einzugliedern und es zum mindesten an einer Parteinahm « gegen
Frankreich zu hindern , hatte Washington Briairds Vorschlag zur An -

regung eines allgemeinen Weltfriedenspaktes , der eine Aechtung des

Krieges duch alle Mächte enthalten sollte , ausgebaut und so die von
Frankreich beabsichtigte einseitige Bindung Amerikas abcgedreht .
Brian -ds Antwort ist bezeichnend für die wirklichen Absichten der

französischen Politik , der es weniger auf die „Sicherung des Welt -

friedens "
, als vielmehr auf die Stärkung seiner europäischen Position

ankommt . Bei aller Betonung der grundsätzlichen Bereitschaft , den

Friedenspakt auch den anderen Mächten gur Unterzeichnung zu
empfehlen , spricht Briand den Wunsch aus , diesen Pakt zunächst ein -
mal zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten in Krast
treten zu lassen . Gleichzeitig aber verschiebt er die Erörterung des
Verbotes jedes Krisges durch die Hinvinzichung des undefinierbaren
Begriffes „Angriffskrieg " auf ein Gleis , das , wie er aus seinen
Genfer Erfahrungen weiß , zu keinem Ziele führen kann , sondern
tot ausläuft . Auch die letzte Völkerbundsversammlung hat sich ja
mit dem Verbot des Angriffskrieges beschäftigt und einen entspre -

chenden einstimmigen Beschluß gefaßt . Nur wird es ja in Zukunft
ebenso sein wie in der Vergangenheit — und wir besitzen aus den
letzten Jahrzehnten wirklich hinreichende eindrucksreiche Erfahrun¬
gen — , daß nicht eine kriegführende Regierung je zugeben wird , der
Angreifer zu fein , sondern daß jede behauptet und nach Bedarf be¬
weisen wird , daß sie einen Verteidigungskrieg führe . Es ist danach
zu erwarten , daß auch die französisch amerikanischen Verhandlungen
sich zunächst einmal an der Frage der Definition des Angriffskrieges
festfahren werden . Darüber hinaus aber kann schon heute mit
einiger Sicherheit vorausgesagt werden , daß Washington keinen
Pakt mit Frankreich unterschreiben wird , den es nicht ebensogut mit
allen anderen europäischen Mächten abschließen könnte . Daß dadurch
der Völker friede irgendwie gewährleistet werden sollte , wird ernst -
hast niemand annehmen . Es hat aber jede Nation ihre eigene
Ansicht über den Weltfrieden , die Amerikaner betätigen die ihrige
zur Zeit mit Flugzeugen in Nicaragua , die Franzosen versuchen , die
ihrige durch Sicherung ihrer europäischen Hegomon -ialstellung zu ver -
wirklichen , und wie die deutsche Auffassung vom Weltfrieden sich mit
der Vormachtstellung Frankreichs in UebereZustimmung bringen
lassen soll, das weiß höchstens Friedrich Wilhelm Förster . Unzählige
Erfinder haben sich schon vergeblich an der Konstruktion des

perpetuum mobile versucht . Ebenso unmöglich wie sie ist auch die

Konstruktion des Perpetuum stabile , des ewigen Völkerfriedens .
Schade um die Verschwendung politischer Arbeitskraft .

Wo keine Grenze ist . . .
Litauische Grenzwächter haben einige der an der polnisch -

litauischen Demarkationslinie errichteten Grenzpfähle gefällt mit
der Begründung , daß diese Demarkationslinie , die sich seit der Be -
setzung Wilnas durch Zelegowski ergeben hat , keine Grenze sei und

oder im Liebhabertheater , wo die Geschlechter getrennt
auftreten und der Spielplan daher einen erschreckenden Mangel an
Abwechslung erleidet , wo es aber ungeheuer kriegerisch und ernst und
waffenklirrend und unerbittlich zugeht , wenn die jungen Männer ,
und wunderbar feurig und leidenschaftlich , wenn die Mädchen auf
den die Welt bedeutenden Brettern stehen . (Am andern Morgen
sieht man dann Eiulia , die Heldin aus der Rache der Zigeunerin ,
wieder tugendsam hinterm Postschalter sitzen , und Cocle , den Helden
der Tragödie , wieder friedlich bügeln und barbieren . )

Dann ist es gut , am Kamin zu sitzen , in dem die Buchen - und
Olivenscheite prasseln , und in dessen Nähe noch die alte Ehrfurcht
waltet , die Verfolgung und Feindschaft aus dem Umkreis des Herd -
feuers bannt, ' wenn es in den Kesseln , die an rußgeschwärzlen ,
eisernen Ketten niederhangen , und in den großen steinernen Töpfen
brodelt und kocht : dicke, goldgelbe pnlentu svon Maismehl ein
südlicher Ersatz für die heimische Kartoffel . . .) , die dicke , mit Oel
angesetzte minestra die verdura feine Suppe von Blumenkohl , Weiß -
kohl. Erbsen , Möhren , Reis und Nudeln , ein buntes , appetitliches
Durcheinander ) . Puter und Kapaune werden , wie zur Welfen - und
Waiblingerzeit , am Rost gebraten . Trüffeln , die man in den Winter -
monden an Ben Hängen der Alpen und Alpenninen mit dem Hund
aufstöbert (kleinen . scheckigen Terrieru meist ) , schmoren mit einem
Schuß Marsala nach Mailänder ' Art in Butter und Oel , Pfeffer und
Salz und Zwiebeln und Petersilie , oder werden , weniger ländlich und
derb , auf - inem Grund von in Würfel geschnittenem Kalbfleisch und
Schinken mit einer Gewürzmischung aus Thymian , Basilikum , Lor -
beer , Nelken und andern schönen Dingen zart in Asti spumante ge¬
dämpft . Uralt und primitiv ist das Küchengerät . Und zu Recht . Denn
so loses , modernes Zeug wie Emaille zum Beispiel würde von der
Glut des onenen Feuers zerkrachen . Diese Töpfe sind aus feuerfestem
Ton , diese Kassel aus blankem Kupfer , diese Tiegel aus Eisen wie zu
Zeiten Cesare Borgias .

Draußen die Nacht und die Sterne , drinnen Feuer und Wein ,
die müde und schläfrig machen . Denn das Spiel der Flammen , das
nicht endet , gelb , rot und blau , zehrt die Gedanken , Raum und Zeit
und verbrennt sie wie Falter , die dahinein geraten . Und tatenlos
macht es . Denn es lehrt , wenn die Scheite und Balken verbrennen ,
verglimmen und zu Asche zerfallen , die Vergänglichkeit und Hin¬
fälligkeit . Viele einsame Landabende und tiefe Winternächte habe
ich an diesen italienischen Kaminen gesessen, während draußen der
Wind ging und die Erde die süße Wärme des Tages ausströmte in
die wolkenlose Leere des Sternenraumes : und es erschien mir die
Nacht , wenn ich mit trocknen , geröteten Augen hinaustrat , kalt und
grimmig . Aber sicherlich war es gar nicht so schlimm , und wenn ihr
von daheim in meine Winternacht getreten wäret , hättet ihr sie
vielleicht noch gut spätsommerlich oder schon frühlingshaft gefunden
und mich in meinem Abruzzenräuberplez ausgelacht , wer weiß . .

Am Morgen aber hat hier der Tag noch immer mit Rosen , gelben
und purpurdunkeln , an mein Fenster geklopft , und auf mein Kissen
fiel goldene , romanische Sonne .

Ein Denkmal für einen deutschen Gelehrten in Südamerika .
Der deutsche Naturforscher Fritz Müller , der als Vor - und Mit -
kämpfer Darwins in der ganzen naturwissenschaftlichen Welt bekannt
ist. soll nunmehr in der deutschen Kolonie Blumenau in Brasilien ,
in der er den größten Teil feines Lebens verbracht hat , ein Denkmal
erhalten . Die Deutschen Brasiliens , die diese Ehrung ihres großen
Landsmannes vorbereiten , hoffen , daß ihnen zu diesem Zweck auch
Gabm aus der Heimat zukommen werde « .

daher auch nicht durch Grenzpfähle bezeichnet werden könne . Es

hat sich aus diesem Angriff auf die Grenzpfähle eine Schießerei

zwischen polnischen und litauischen Grenzstreitkräften entwickelt .

Aber diese Schießerei , die zu jenen Zwischenfällen gehört , die unter

derartig labilen Grenzverhältnissen immer wieder einmal vorkom --

men werden , ist weniger interessant als die Begründung der Litauer

Grenzwächter für ihre Tat . Es handelt sich hier nämlich nicht um

eine Ansicht , die in den Köpfen eines winterlich vereinsamten

Grenzpostens entstanden ist, sondern um die Auswirkung eines «

Standpunktes , der von dem litauischen Ministerpräsidenten Wolde - '

maras im Hinblick auf die bevorstehenden Verhandlungen mit '

Polen grundsätzlich vertreten wird und der beweist , wie wenig die

Wilna -Frage durch die Kautschukformel des Völkerbundsrates vom »

Dezember vorigen J .'hres „bereinigt " worden ist. Woldemaras er-

kennt eine Grenze zwischen Polen und Litauen nicht an , die nicht
das Wilnagebiet in den Bereich Litauens einbezieht , und lehnt

jede Maßnahme ab , die etwa dahin gedeutet werden könnte . als >

erkennte die litauische Regierung die gegenwärtige Demarkation ?-

linie als Grenze an . Dieser Standpunkt wird mit aller Konsequenz

durchgeführt : Die Aufnahme eines provisorischen Grenzverkehrs
wird von litauischer Seite als unmöglich erklärt , denn wo keine

Grenze ist, kann natürlich auch kein Grenzverkehr stattfinden . Ebenso

steht es mit der Wiederaufnahme eines direkten Postverkehrs zwi -

schen Kowno und Wilna . Denn , so erklärt Herr Woldemaras , wenn

wir für Briefe nach Wilna das Auslandsporto zuließen , fo würden

wir ja damit anerkennen , daß Wilna für uns Ausland ist. So

bleibt der Verkehr wie bisher auf Umwege über Riga oder Posen

oder Königsberg angewiesen , und auch der Handel zwischen Kowno

und Wilna wird vorerst dieselb -m Wege gehen müssen . Dieses Ve »

halten Litauens zeigt , mit wie wenig Aussichten die direkten Ver -

Handlungen zwischen Polen und Litauen , die vom VöUerbundsi '- t .

empfohlen worden sind und für deren Vorbereitung Woldemaras

mehrere Monate zu benötigen erklärt hat , begonnen werden können ,

falls nicht von Seiten Englands und Frankreichs ein neuer Druck

ruf Kowno ausgeübt werden sollte . Das Wahrscheinlichere aber ist.

daß sich über kurz oder lang der Völkerbundsrat erneut mit dem

Wilnakonflikt wird beschäftigen können . Inzwischen wird Wolde -

maras , der im Laufe dieses Monats mit Stresemann zusammen¬

trifft , das Verhältnis zu Deutschland zu regeln suchen, um nicht nur

einen Handelsvertrag , sondern wenn möglich auch einen gewissen

politischen Rückhalt für die kommenden Verhandlungen mit nach

Hause zu bringen .

Washingtons Delegation
sür den Panamerika-Kongretz .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen P -esse«.)

JNS . Washington , 10. Jan . Aus zuverlässiger Quelle verlautet ,

daß der hiesige Vertreter der Liberalen in Nicaragua Dr . Alexan¬

dra Caesar den Rebellenführer General Sandino heimlich durch Geld

unterstützt . An amtlicher Stelle ist man sich darüber klar , daß die

amerikanischen Streitkräfte vor einer schweren Ausgabe stehen .
Wenn es sich nur um die geringen Streitkräfte Sandinos handeln
würde wäre man schon der Rebellion Herr geworden . Es hat aber

den Anschein , als ob nach dem provisorischen Friedensschluß ^
der

durch Amerikas Vermittlung zwischen
' den Konservativen und Libe -

ralen in Nicaragua zu Stande kam , der Ausbruch neuer Feindielig -

leiten zwischen beiden bevorsteht .

Im Hinblick auf den am 16 . Januar in Havanna beginnenden
panamerikanischen Kongreß , zu dem die Vereinigten Staaten eine
Delegation entsenden , wie sie nur einmal in der Geschichte Amerikas
im Auslande aufgetreten ist, nämlich in Versailles , bereitet d i e

Lage inNicaraxiua dem Staatsdepartement ernste
Sorgen . An der Spitze der Delegation steht Präsident Eoolidge
selbst. Er wird begleitet werden von Staatssekretär KelloLg und

Marineminister Wilbur . Der frühere Staatssekretär Hughes gehört
ebenfalls der Delegation an .

v Das ideale
AbFühr-KonFekf-

5. Sinsome -Konzert.
Werke von Casella , Weingartner und Schumann .

lieber den Cargfarn einsetzenden Beifall hinweg zogen sich nach
der ErstauMhrung der „Elegia eroica " von Alfred Ca -

fella schrille Pfiffe , die möglicherweise durch den alarmierenden
Eingang oder den versandenden Schluß hervorgerufen wurden . Die
in grellen Dissonanzen brüllenden Atiborde wirken aufreizend , führen
zugleich aber auch in die düstere Welt des Werkes ein und kennzeich¬
nen treffend seinen Charakter . Groß im Wollen ist dieser Eingang
in seiner Krast , in seinem Aufgewühlt sein und seiner seelichen Zer -

risseuheit ; Reiner durch die .zerbröckelnde Spannkraft alles Folgenden ,
das in prächtigen Einzelheiten sür den Musikanten Wfredo Casella
zeugt .

Die Widmung : . .Alla memoria di un soldato morto in guerra "

und die Entstehung szeit 1916 lassen den Ausschrei eines aufgewühl¬
te Herzeus , eines gepreßten und erschütterten , verständlich werden
Doch ragt diese Musik nicht in die Zusammenhänge der Methapchvst '

hinein ; es fehlt der Resonanzboden , der sie zum Symbol erheben
könnte .

Alfredo Casella , man bezeichnet diesen geistig sehr beweg -

lichen Komponisten gerne als Führer der Moderne in Italien , hand¬
habt die modernsten Ausdrucksmittcl und ist verschieden gerichteten
Einflüssen europäischer Musik zugänglich . Man dv 'kt an Claude
Debuffy , an Arnold Schönberg , an Gustav Mahler und andere .
„ Elegia eroiea " bleibt ein Dokument aus der Zeit des großen
Krieges ; bleibt „Bovhutkunst "

, wie Casellas Lands !oute zu sayen
pflogen .

Unberührt von der zerklüfteten Physiognomie zeitgenössischer
Musik ist das Konzert für Violincello in a --moll von Felix Wein
gartner . Lauwarm plätschert diese glatte Musik Weingartner
der als Opernkomponist mit mehrerem Werken an unserer B -ibhn
herauskam , ( „ Dame Kobold " usw .) ist auch hier der neu romantisch
Etiejtiker . In alle » drei Sätzen steckt nicht viel Erfindung . Wc -
bleibt , ist ein geschickter und geschmackvoller Techniker , der ans feine
Dirigenten -Tätigkeit die Wirtungen , die Kniffe einer klingenden In
strumentiernng kennt und dem Soloinstrument dankbare Aufgabe '

stellt ; was bleibt , ist schlechte und rechte Kapellmeister -Musik , if;

oberflächlicher Klingklang .
Professor Alfred Saal , Cellist des Wendling «Quartetts , be

währte sich als Solist in hervorragender Weise . Wir haben vv '

einer mustergültigen Klarheit der musikalischen Zeichnung , von einer
sorgsamen AusDhrung des Figurenwerkes zu sprechen . EinsiM
samkeit , Musikalität und ein feiner Klangsinn geben seiner virtuc
sen Technik inte stven Ausdruck . In die schmelzenden Kantilenen
der Kavatine kniete er sich sozusagen hinein .

Zum Schluß Robert Schumanns erste Sinfonie in B -dur . Wels
eine Phantast evolle Frische , welch ein Reichtum an Melodik ! W >

herrlich , wie herzhaft ist dieses Werk herausmusiziert . Schuman »

schrieb diese Sinfonie „ in jenem Frühlingsdrang , der die Mensche "
bis in das höchste Alter fortreißt . " Wie weit ist Alfredo Caselw
wie weit ist der plätschernde Felix Weingartner entfernt , wie ver-

blassen sie und werden Zwerge vor dieser Frühlings - Sinfonie ! Die
klangsrohe Darstellungsweise unseres ausgezeichneten O r/
chesters unter Generalmusikdirektor Joseph Krips , der
Genauigkeit und Deutlichkeit des Klangbildes sorgte , fand reiche
Anerkennung .

Das Programm dieses «5. Sinfoniekonzertes un 'eres Landes *

theaters war vielleicht doch zu bunt , zu sorglos gemischt .
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Der goldene Globus.
Phantastische Geschichte .

^ ' Don J 5
Otto Krauss .

Als ©leb Vafielewski auf dem Flugxlah in Sevilla der Kabine
entstieg , suchte er . um sich blickend, das (vrchflugzeug I . G. 7 , das er
« us einem sonderbaren Grunde nicht benutzt halte . Jetzt lächelte er
über seine Schwachmütigkeit . Er hatte seinen Flugschein für I . 6 . 7
in Marseille , sein Gepäck war sogar schon verstaut worden und doch
stieg er nicht ein , weil eine Stimme ihm zugeraunt hatte : „Fliegen
Sie nicht mit dieser Maschine !" Er glaubte sogar , einen Piloten g«-
sehen zu haben , der sich von ihm wegwandte und der ihm die AZar-
nung zugeflüstert haben konnte . Natürlich Einbildungen ! Schwäche !
Nerven , nichts als überspannte Nerven ! Darum wollte er ja die
Welt umreisen . sich zu festigen . Der Zepxelin -Atlantic -Kreuzer sollte
in zwei Stunden von Sevilla die erste Reise antreten . Sein Platz
war von London aus schon belegt worden . Er wollte einen Auge -
stellten fragen , wo und wann I - G. 7 gelandet und wo sein Gepäck
verwahrt sei , als ihm die bestürzten Mienen auffielen - Er winkte
einem der Boys : „Wo befindet sich das Gepäck aus I . G - 7 ?

„I . G. 7 ist noch nicht eingetroffen . Die Maschine soll verunglückt
lein , liegt irgendwo in der Steppe .

"

„Was ist das dort für eine kleine Maschine , der diese Herren
entsteigen?"

,Die Herren kommen von Konstantinopel . Rom über Marseille
vnd wollen auch mit dem Atlantic - Kreuzer weiterfliegen .

"

Gleb ordnete an , daß der ihm ein Auto heranrufe . Er
schritt zum Ausgang , tief In Godanken , und als er aufblickte , wollte
eben jene Gruppen Herren an ihm vorüberschreiten , in ihrer Mitte
der Pilot . Gleb blickte in verstörte , mühsam beherrschte Gesichter.
Der Pilot blieb sekundenlang zweifelnd stehen . Gleb Basilewski
faßte ihn schärfer ins Auge , plötzlich streckte er die Hände aus :
„Petja ! Petrusch « ! Alter lieber Freund ! Ich dachte nicht , dich
noch lebend wiederzusehen .

" Und die beiden küßten sich auf die
Wangen .

„Wie fristest du dein Leben. Petja ?"
„Ich bin Pilot in privaten Diensten .

"
Gleb Basilewski wiederholte gedankenlos : „In privaten Dien -

sten ?"

„Ja . Gleb , auf jener Maschine dort drüben "

Innig , mit einer mystischen Gläubigkeit , sprach Basilewski : ,Air
verdank ich mein Leben , deiner Stimme , die mich deutlich hörbar in
Marseille warnte , nicht mit I . G. 7 zu fliegen .

" Pjotr blickte ab -
seits . Einer der Angestellten de» Flugplatzes näherte sich ihm :
.^Verzeihung , mein Herr , unten an der Kabinentür fand ich dieses
Ding .

"
Pjotr Feodorowitsch nahm den Gegenstand, einen goldenen

Globus , eine Art Uhranhänger , und wog ihn verlegen auf d« fla¬
chen Hand : „Mein Chef hat ihn verloren , ich
gut .

"
erinnere mich. Es ist

Als der Angestellte sich wegwandte , wollte Pjotr den Globus in
die Tasche stecken, aber Gleb hielt ihm die Hand fest , während er ihm
immer grübelnder ins Auge sah : „Halt , Petja ! Dieser Globus ,
sagtest du , gehöre deinem Patron ?" Und er nahm ihn , betrachtete
ihn , drückte ihn an einer unkenntlichen Stelle , die Kugel sprang
in vier massive Teile auseinanver . „Siehst du , hier, " und Gleb
deutete auf einige in den glatten goldenen Wänden eingegrabene
Ziffern , „das sind Daten aus meinem Leben , die Eäsuren meines
Schicksal wurden : hier Geburt , Firmelung . Heirat , Tod der Frau ,
Krieg , unser Freundschaftstag . Und nun erlaubst du mir , daß ich
unser heutiges Wiederfinden eingravieren lasse? "

Pjotr Feodorowitsch war im Innersten getroffen, er nickte und
wollte Hinwogeilen . .Flicht doch .

" hielt ihn der Freund mit gütiger
Stimme , „besuche mich im Hotel. Sprich zu mir , Petruscha.

"
Gleb Basilewski schritt zum Auto und blickte dem daoonhasten -

den Freunde nach. Nachdenklich griff er nach der Tür seines Autos ,
als sich eine Hand aus die seine legte : „Darf ich bitten , mein Herr
— i en Augenblick ? '

Ein Fremder zog ihn etwas abseits : „Ich bin Polizeibeamter .
"

Er wies sich aus . „Sic sind mit einer Sondermaschine von Mar -
ieille hierher geflogen . Wo ist Ihr Gepäck?"

„In I . G . 7 .
"

„Und warum flogen Sie nicht mit ? "

„Ich wurde gewarnt von einer deutlich hörbaren Stimme ."

„Don wessen Stimme ?"
,Mir klang es wie meines Freundes Stimme "

„Dieses Herrn Petrow , den Sie sprachen ? "

„Eben dessen Ich hatte ihn aber seit Jahren nicht gesehen ,
Hielt ihn sogar für tot . von den Bolschewiki erschossen.

"
« Und Sie haben niemand bemerkt ? "

„Nein , niemand ! Es war sehr dunkel . Nach Mitternacht . Ich
stand außerhalb des Flugplatzes und starrte in die Sterne .

"

„Herr Petrow sprach jetzt mit Ihnen und erhielt von einem
Angestellten einen goldenen Globus . Wessen Eigentum ist dieser
Gegenstand? Dars ich ihn sehen ?"

Gleb Basilewski wollte schlicht und ehrlich Auskunft geben ,
aber blitzschnell durchflog ihn der Gcdanke an die Lüge seines Freuu -
des . Doch der Beamte hatte sie beobachtet , er ersuchte zu befehlend ,
als daß Gleb sich hätte weigern können . So reichte er den goldenen
Globus hin .

„Die Kugel besteht aus mehreren Teilen . Wie öffnet man sie ? "
Gleb verlor den Willen , eine beschwichtigende Redewendung zu

suchen. In der Kugel standen alle Daten , die durch seinen Paß zu
vergleichen waren . So drückte er die geheime Feder , der Globus
sprang an 'seinander .

.Mcssen Daten sind dies ? "

„Die meinen, " gestand Gleb .
„So erledigt sich wohl auch meine Frage nach dem Eigentümer .

Dies Berloque gehört Ihnen . w« rd aber an der Kabinentür der
Malchins jenes Herrn Petrow gefunden . Mit I . G . 7. sind auch
einige sehr reich ? Menschen tödlich verunglückt, ' ein Juwelier mit
bedeutsamen Kostbarkeiten und eine amerikanische Bankiersgattin
Mit einem V rmägen an Schmuck. Die nächsten Meldungen werden
uns viel Aufklärung schaffen.

"
Der Beamte empfabl sich mit einer verbindlichen Reserviertheit

Und Gleb Basilewski fuhr zu einem deutschen Hotel und wiederholte

Das Geheimnis der Perlen .
Wie entstehen sie ?

Ihre Wandelbarkeik .
Von

Dr. Emil Carthaus .
Perlen sind mit einem Male bei der Dameniwelt wieder fdjr in

Mode gekommen , und das ist auch sehr erklärlich . Sind diese an -
umtig schimmernden Naturgedilde doch so schön , daß sie nach ur -
altem , auch von dem Vater der Naturgeschichte Plinms , geteilten
Gruben im Haare der ichaumgoborenen Liebesgöttin Aphrodite aus
reinstem Hinrmels -tau entstanden sein sollen . Wären diese schon seit
undenklicher Zeit so hoch bewerteten Edelsteine des Meeres auch der
weniger begütevten Damenwelt zugänglich gewesen , so würden sie
als Schmuck ochne Zweifel eine viel größere Rolle gespielt haben .
Das steht man eben jetzt , wo es nach vielen Versuchen endlich gelun -
gen ist, Perlen zu billigen Preisen auch auf künstlichem Wege
unter Benutzung des Schmelzes silberartig erglänzender Fifchschup -
Pen herzustellen , welche von den natürlichen nur mit einer scharfen
Lupe oder dem Mikros -kop zu unterscheiden sind .

Neidlos muß man sich gewiß darüber freuen , daß eS men -sch-
liche Kunst a>uch weniger mit GlücksgMevn bedachten Frauen ermög -
licht hat , sich mit Pevlengeschmeiden zu schmücken, welche es an
prächtigem Aussehen mit dem aus Naturperlen zusammengesetzten
wähl ausnehmen können ; aber staunenerregend ist es , daß Meisterin
Natur selbst krankhaften Gebilden von gewissen Tieren eine solche
Schönheit verleihen konnte , wie wir sie an dow von ihr gebildeten
Perlen bewundern .

Die Perlen sind in der Tat krankhafte oder patholo¬
gische Bildungen , die zwischen dem sogenannten Mantel und
der Schale , seltener in den Weichteilen , gewisser Muschelar -
ten des Meeres und auch einiger S -iißl'.oassermAschein entstehen , zu -
weilen aber auch iw Meeresschnecken gesunden werden .

Steinartige Bildungen , welche ebenso wie die Perlen aus kohlen -
saurem Kalk , durch etzt von organischen Geweben oder Hänichen be¬
stehen , treten mitunter auch im menschlichen Körper auf .
Der bekannte Pathologe Professor Epstein stellt dieselben sogar
mit den Perlenbiwungen der Muscheln in eine Linie , eine Ansicht .
Welche D igm e t schon im Jahre 1554 geäußert hat . Eine solche ab -
normale Sieinbildung im Menschen wie im Tierlörper ist vor allem
durch so reichlich in ihren Sästsn - enthaltene Kalksal >ze bedingt ,
daß diese darin nicht leicht, in Lösung gehalten werden können . Tre -
ten dabei örtliche Stauungen dieser Säfte ein , so schlagen sich die
Kaltsalze aus der Lösung nieder , wahrend sie in normalem Zustand
durch Gesäß >baHnen entfernt werden . Die Säfte der Muscheltiere
sind nun ganz besonders stark mit gelösten Kalkfallzen beladen . Es
ist deshalb leicht erklärlich , daß , wenn durch das Eindringen von
Fremdkörpern in die geöffneten Schalen nach deren Schließen ein
Druck auf die Gefäßbahnen ausgeübt wird . Stauungen in dieser ent -
stehen und es so .zur Stein - sder Perlenbildung kommt .

Die Chinesen haben sich diese Tatsache schon seit ungefähr
800 Jahren zunutze zu machen gesucht . So lange betreiben sie näm¬
lich bei K u t s ch u unweit Ningpo und im Gebiete von Kanton
bereits künstliche Perlenzucht nach einem höchst ori -
ginellen Verfahren : Sie schieben Kügelchen . Buddhabild -
chen oder andere Gebilde aus Knöcheln, Perlmutter oder Zinn von
sehr kleinem Format zwischen die geöffneten Schalen einer zu diesem
Zweck gezüchteten Perlmuschelart und lassen letztere sich erst wieder
schließen , nachdem sie S—5 Teelöffel von einem wässrigen Brei aus

gepulverten Perlmu
'
chelschalen zwischen sie geschüttet haben . Darauf

werden die Tiere in einen Teich gesetzt, welcher reichlich mit tierischen
Exkrsmitüten gedüngt wird . Nach 2—3 Jahren zeigen sich die Kügel -
chen (als Perlon ) dick mit Perlensubstanz Überkrustet und ebenso auch
die anderen zwischen die Schalen und den Mantel der Perlumschel
geschobenen kleinen Gegenstände . In ähnlicher Weise suchte auch
Linn « Perlen von der europäischen Flußiperlenmuschel zu gewin -
nen , indem er mit einem dünnen Silberdraht Kügelchen aus Perl -
mutier tief in ihre Schalein einführte . Makellos schöne Perlen ver -

mag man jedoch auf diese Weise nicht zu gewinnen , und der Weg ,
den die Natur eingeschlagen hat , um diese herrlichen Gebilde her -

vorzurufen , scheint doch noch ein anderer zu fein .
Hin und wieder mag wohl das Hineingeraten von festen Fremd -

körpern , wie z . B . Sandkörnchen , im die Muschelschalen zur Bildung
edler Peilen führen ; in weitaus den meisten Fällen jedoch sind ein «
wandernde Larven von Eingeweidewürmern nachweislich die be-
wirkende Ursache . Auch hierbei ist ein aus den Körper des
Muscheltieres ausgeübter örtlicher Druck und die
dadurch herbeigeführte Stauung der Säfte in diesem das
wesentlich « Moment der Bildung von edlen Per -
len . Daneben scheinen aber auch Bakterien und höchstwahrschein «
lich Spaltpilze eine wichtige Rolle zu spielen . Außer dem Um -

stand , daß diese mikroskopisch kleinen Lebewesen bei ihrem Stoff -

Wechsel svhr viel Kolhl -ensäure absondern » die dann die in den Säften
des Muscheltieres gelösten Kalksalze niederschlägt , sprechen hierfür
noch zwei sehr merkwürdige , nur wenig bekannte Tatsachen :

Perlen können auch in Pflanzen ent st ehe m, wie
schon Plinius schreibt . Lange Zeit haben die Gelehrten über
diese Behauiptung gelächelt , bis Ende des 17. Jahrhunderts R u m-

phius in einem seiner berühmten wissenschaftlichen Werke über
den Indischen Archipel wieder auf diese Pflanzenperlen , welche
dortzulande unter dem Namen M e st i k a s allgemein bekannt sind ,
aufmerksam machte . Er weist u . a . darauf hin , daß diese seltsamen
Naturgebilde , welche von der Farbe weiß bis zu hellbraun sind , so -
bald sie durch längeres Tragen am menschlichen Körper fleckig und
matt geworden , ihre frühere Frische wiedererlangen , wenn man sie
in stärkehaltiges Wasser legt . Danach scheinen Spaltpilze die eigent -
lichen Perlenbildner zu sein , denn diese sindon gerade in gelöster
Stärke einen vorzüglichen Nährboden . Bei dieser Annahme ' wird
es auch begreiflich , daß edle Perlen , welche noch eine gewisse
Meeressrifche an sich haben , oft an Größe zunehmen und
sogar kn osp cna rtige Auswüchse bekommen , wenn
man sie in <?iner Schachtel in stärkereiche Reiskleie efobettet . — Be¬
züglich der Mestikas . welche bei den Malaien als besonders glück¬
bringend gelten und auch von Europäern teuer bezahlt werden , ist es
sehr beachtenswert , daß sie in den sastreichen Stämmen von B an a -
nen und einigen anderen Pflanzenart >cin besonders dort gesundon
werden , wo der Boden schr kalkreich ist.

Wenn man aus den edlen Perlen Dünnschliffe herstellt und
sie unter dem Mikroskop betrachtet , sieht man , daß sie aus lauter dün -
nen Häutchen von einer als Eonchyolin bezeichneten organischen Sub -
stm ; bestehen , eingebettet in kohlensauren Kalk . Sterben in diesen
von ihnen gebildeten Häutchen die Spaltpilze oder andere sehr zäh-
lebige Mikroorganismen nicht ab . so erklärt sich auch die allen ersah -
renen Juwelieren bekannte , höchst wunderlich er cheinende Tatsache /
daß Perlen mit der Zeit an Glanz und Schönheit ein -
büßen , wenn sie am Körper kränklicher Personen
getragenwerden : Könnte hiermit nicht auch die schon sehr alte
Volksmeinung , daß Perlen Tränen bringen , in irgendeinem ursäch-
lichen Zusammenhang stehen ?

sich anklagend immer wieder : „Ich habe den Freund verraten , ich
habe ihn der Polizei preisgegeben .

"

Im Hotel , in dem er zwei Zickmer nahm , wartete er gefoltert
auf Pjotr Feodorowitsch . Erst in der Dämmerung stand er plötzlich
im Zimmer vor Gleb , hereingehuscht , in den Mienen die Angst eines
Gehetzten . Gleb breitete ihm die Arme entgegen , der Freund barg
sich drein und flüsterte kindlich vertrauend , in sich verzweifelnd :
„Hilf mir ! Rette mich!"

„Petja ! Petruscha , nicht verzweifeln , erschließ dich . — rede !
Ich bin dein Freund , nichts soll mich an deinem Herzen zweifeln
machen . Wie konnte dieser Globus für deinen Chef gefunden
werden ?"

Pjotr Feodorowitsch griff die goldene Kugel auf der Tisch-
platte , rollte , wendete sie . Und er erzählte so unbeteiligt wie von
einem Fremden : „Wie ich zu meinem Chef kam ? Auf Empfehlung .
In Konstantinopel . Ich hätte sonst ja auch noch Kellner werden
können . Ehrlich . s Gewerbe . Nein , ich wußte nicht , welche Schand -
tat Verbrecher ausdenken könnten . Ich darf nicht sprechen über
die Geheimnisse meine 's Dienstes . Ich gab mein Ehrenwort . Ich
breche es . Meine Schuld ist , daß ich mein Leben lang gehorchen
mußte . In Marseille hatte mein Ehcs zwei Freunde an Bord ge-
nommen . Also war eine Spitzbüberei geplant . Wir starteten min -
destens anderthalb Stunden srühn als 1 . G. 7 . Ich hatte Auftrag ,
über der spanischen Küste zu kreuzen . Wir logen in großer Höhe .
Ueber dem Meere wurden unsere Positionslichter gelöscht. Im
Geschmeide der Sterne löst sich ein fernster Glanz , bewegt sich .
Das ist I . G. 7- Wir schrauben uns noch höher . Die Lichter der
Riesenmaschine sprühen auf . ihr Leib eine Bordüre von Eefunkel .
Ich bekomme Befehl , mich über I . G . 7 . herabzuscnken Den Schnitt -
punkt zu treffen , ist Instinkt . I . G- 7 • stürmt durch die mondklare
Nacht schnurgrad heran .

Meine Sinne sind überwach . Anderthalb tausend Meter jage
ich abwärts . Nochmals fünfhundert Meter . Ich frage mich um
kein Warum all dieser Anstalten . Die Lust brodelt . Das titanische
Luftungeheuer braust halbrechts unter mir heran . Ich lege mich
ihm nun hart an den Weg bis auf hundert Meter , wie in einer
Brandung schwingen wir . Es ist plötzlich , als ob eine Sonne stürzt ,
eine Kluft vom Himmel zur Erde aufspringt . Ohrbetäubend schoß
ein Sprudel von Licht auf . I . G. 7 . lag neben mir . Ich sah nur
Explosion . Wütend sprang ein Feuerstrahl aus seinem Kommando -
stand . Seine Lampen e - loschen jäh . Mich faßte ein wahnwitziges
Gestrudel . Ich hielt meine Maschine mit Not . Beiehl : Gleiten ,
Landen . Nochmals aufblitzender Donnerschlag . Ein Zischen ,

Heulen . Ich glitt . Die Maschinen von I . G. 7 . waren verstummt ,
durch seine Propeller surrte , schwirrte , raunzte die Luft - Er strich
hin . schwarzflüglig wie eine Urweltechse . Wie todwund taumelte
er nun . Feuer loderte in den Maschinenständen auf . Mit vier , fünf
steigenden Brandfackeln schaukelte er immer kraftloser hin und her .
plötzlich, wie vom Tod gepackt, sank er vornüber , heulte durch die
Luft , überschlug sich , fing sich nochmals , von fauchenden Flammen
rings wie von Wölfen angefallen , dann kopfüber schoß er abwärts
senkrecht, als wollte er durch die Erde stoßen . Unten stieg eine
Brandfontäne . Bekälter krepierten aufbrüllend . Von den andert¬
halb hundert Menschen lebte keiner mehr . Ich wagte in der Nähi '
zu landen . Mein Patron mit seinen Freunden ging hinüber . Sie
kamen nach etwa einer Stunde zurück.

„ Das ist alles , was ich sah , in dieser Nacht .
" Ganz ins

Vertrauen gezogen wurde ich hiermit , und Pjotr Feodorowitsch stellte
eine Handtasche auf den Tisch , riß sie auf . Ihre Höhlung quoll in
farbigem Glanz unerdenklicher Kostbarkeiten : Gold . Perl n . licht -
quellende Steine , aufgelesen , zusammengerafft , blut - und staub -
befleckt. Gleb schauderte und blickte erschüttert , weitäugig auf den
Freund . .Das sollte ich in der Maschine , in meinem Pilotenanzug
verbergen . Sagt däs noch nicht genug , so dies !" Er reichte eine
Zeitung . Sie sch? ie es heraus . „I . G. 7. Opfer eines Attentats !"

Gleb stand am Fenster und las . Pjotr hatte den Globus
gegriffen und flüsterte aus dem dunklen Raum : . .Mein Wort habe
•ch gebrochen , aber meine Ehre geheilt . Ich habe die Polizei ver -
ständigt , sie wird hierherkommen , wenn nicht vorher —"

Kleb hörte ein Tarpen , Flüstern , Huschen blickte auf und sah in
der Schattentiefe des Zimmers Gestalten die Tür . nnhörbar geöffnet
ins Schloß legen . Pjotr verhielt einen Schmerzenslaut . sank zu
sammen . röchelte , beugte sich und ließ sich schließlich fallen . Gleb
nur Sekunden gelähmt , lief nun , entflammte Licht . Sein Freund
blutete . Seine durchschnittene Hand umkrampfte den Globus , an
dem die Waffe abgeglitten und kraftlos die Brust verletzt hatte .
Die Tasche mit dem kostbaren Raub war verschwunden . Gleb wollte
nach Aerzten telephynieren , als Beamte der Polizei herbeieilten
Mit der empfindsamsten Rücksicht nahmen sie den Verwundeten in
Gewabr , der drei verwegenen Männer , die ihren allzu aufrichtigen
Mitwisser verstummt glaubten , hatten sie sich versichert , als sie das
Hotel verlassen wollten .

Als Monate später der Atlantik - Luftkreuzer vom Land hinweg -
stieg über den Ozean , durch die sonnenflimmernde Luft zog, war es
Pjotr an der Seite seines Freundes , als ob seine Seele frei aller
letzten Haft über die Erde flöge , die , ein sonnengoldeiier Ball ,unten spiegelnd glänzte , ein Tummelplatz des Glücks.

'

KyK Däuser - Technikum }
Franken hausen Ä .S
Schv . ach - u. ^tnrkstr .-Technik . Mir Masch .- und )
Mt .fionrî rflbt.f.Lpnrini.n.FlfntecH. *"Tom h '1b?u.

iiliilll Beratungsstelle Hill
UGSfti IBP »

b , Abschluß u . Kündig v . Bers . . gerichil . =
^ u aukergerichtl Streitig ?.. Schadensiäll ^n = =

a Art . Kraftfabr, - Unfällen . Hastvflicht - ■= =
ang , Plämienklagen etc . , etc . Mänige s =

( §§ Gebühren Svrechst . 10—11 u . 8—5 Uhr .
& = Schrift ! Anfr . m . Rückp . erb . jft .H .SS)! ! ) - ----

Autovnftfahreii
{•oHtt Reiseuder in Umgebung und weiter , be!
» ttnitigei Svesenbewiligung . Lfserten unter Nr .
£ 1894 an die Badische Presse

Stadt - und Fern -

Umzüge «
Zuverlässig und billig .

Fritz Schaumburg
n, Möbelspcdition
Mrg -Fricdrichstraftc 2fi .
imeson 6681 . (33364)

, Druckarbeilen
« cfcrt rasch und billig» luaeret F . Thiergarten .

Lästiye Haare
am Gesicht vnd Körper

enisern » schmernlos
Enthaukungspuiver

„Criner "
Kein lästiges lreiten !
Internat . Avotkeke

am Marktvlav
Oos-Avstbcke . Ka .seri'tr .
Karl -Avoilieke . Karlstr .
G . Roth . Drog .. Herren -
(3675a ) (trabe .

1. Karlsruher

Detektiv -
Auskunftei

Karlstr . 2? a Sleltest . Ge -
schas ! in Baden . <FHÜS2?

A » « Mtl .
Handlesekunst

Frau Manna
Fiesenig

Schtilerin n Assi¬
stentin v Ihberner

Haldane .
I Svrechz tgl 2—6 U.

Schillerstr . 39 . I
Direkte Haltest .

SosienNr . 1BL68 !

i §pänifdierG » i1enj
ium Hiniiiii iiimiiiiiiui in iiiiiiiiiiHiiiiiHfiiiiiitiim mm j

| Ein Waggon aus Spanien eingetroffen
Nur einige Tage billige

Mandarinen
gesunde , vollsaftige u . ' süße Früchte I

per Pfd . ^ O Pfg . 3PfdS5pfg j
Spezialhaus f. Südfrüchte u . Südweine

aller Art — ( Direkter Import )
Inh . JUAN FONT 8261

Hauptgeschäft Kaiserstr . 227
Filiale Kaiserstr . 40 . zwischen Adler -
und KronenstraUe — Telefon Nr 630

AinS
Wer wurde kraitiaenges

Iunken
von einem t/Z Jadr an
KindeKst >iti aiinihmeri
vb » e gegenleitige Per -
» U»UN<1.

O ->crien unter A . H.
1904 Karlsruhe , Hanoi '
volUagernd . E14VS

Frack -, Smoling -. Geh -
rock -An .̂ age verleiht
Fran « Heck, Gartensir . 7.

Mauserpistolen
Äal . 7.63 . werden ange - ,
kaust od . auch getauscht .

E . Demaud . Wassc » , !
aiferstr , 201 . II . (183) 1

Matratzen
u. Polstermöbel

wie neiBl das ?

nur Göthestr . 2 .

Weißeln und
Tapezieren

m . Tapeten pro Zimmer
30 M , Küche Weitzeln u .
Oelkarbe 20 M , Anzah¬
lung 10 Rest nach
Uebereintunst . Ana unt
» .W .SS7S an d. Bad . Pr .

Sehr interessante Neu -
heit D . R . P

fiilMDicliCIlfl
aus Metall Erstklassiger

. Massenartikel Fliegen -
liesert Firma diskret , dco Karussell Wer über -
mit ZaylniigSerl ., auch nimmt Herstellung oder
nach außerhalb . Angebote kauft - ckubrecht ab ? Zo -
unter Nr . 742 an die . fort Anfr . u , Nr . Gl »«7
Badische Presse . _ >an die Ladische Press «.

Färberei -Mliale
oder sonst dergleichen zu
Ubernebm . gesucht . Kau
tion ratin gestellt werde «
Angebote u . Nr . MIS37
an die Badische presse

Zum Ausbau unserer
Wasserleitung brauchen
wir zirka
39—60 000 Rm .

Geldgeber wollen ihre
Angeb . an da » BUrger -
meisteramt Dürreiibüchia
senden . <147a)

Lindörfer .
Bürgermeister .

Welch edeldenk . Mensch
würde einem strebsamen
lungen Mann

1300 Mark
leihen aus ein Jahr bei
Riickzabe .MI Mk mehr .Ana . u . F .W .SMZ au die
Bad . Pr . Fil . Werdcrpl .

I. Hypothek
Mk. 5000 — bei hoher
Zinsvergütung gesucht .

F . W . Wörncr .
Leopoldstr. 20. (L74)

Tätige Beteiligung
gesucht !

mit Einlage bis zu SKnr 10 000.— an ant -
gehendem . kaufmännischen Unternehmen
in Karlsruhe oder Umgegend . Angekote
unter Nr . 816 an die Bad . Presse erbeten .

Aufstrebender Vertag in
südd . Aniversitätsstadl

mit eigener , leistungsfähiger Druckerei Weizma -
schineubetrieb ) und konkurrenzlosen , stark eniwick
lungssahigen Objekten vergibt Htm Aujban und
, ur „ Umwandlung in eine Gesellschaft mit be¬
schrankter Saftnna vier bis fünf Geschäftsanteile
zu ie 10 000 Reichsmark

Angebote unter Nr . t4ta an die Ladische Preise

Zur Errichtung eines

ftioal -MiiMisMs
Bahnstation Nähe Wildbad .
wandfreie Persönlichkeit als

wird ein -

WlWStt
mit Einlage von Jl 15—20 000 gesucht . Nur
Selbstintcressenlen belieben sich unter Nr .
2 :1844 an die Badische Presse zu wenden .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 10. Jan . lFuiiksvrnch .l WSKrend Im Bormittagsverkehr
die Tendenz nicht unfreundlich und kurz vor Börsendegtnn sogar fest
war . eröffnete die Börse wieder Erwarten einheitlich schwächer .
Verstimmend wirkten in erster Linie die enttäuschten letzten Freigabe -
Nachrichten und das vollkommen fehlende Interesse der Bankenkundschaft
am Vörsengcschäst . Tas Publikum war beute eher sogar zu Verlausen
geneigt . Da auch zahlreiche kleinere und mittlere Aörsensirmen , die
sich neuerdings stärker engagiert hatten , Positionslösungen zum Medio -
termin vornahmen , bröckelte das Knrsniveau bis 3 Prozent ab . Der
Montanaktienmarkt log besonders unter Druck . Harvener verloren 4.
Man behanvtete Immer wieder , daß bei der Gesellschaft angeblich doch
eine KavItalSerböhnng gevlant fei und letzt bereits Vorverkäufe statt -
finden . Ungünstig ausgenommen wurde ferner die Meldung , da « die
amerikanische Regierung Subventionen zum Bau von neuen Atlantik -
schiffe» gewährt habe . Tie günstigen wirtschaftlichen Vorgänge , ins -
besondere der aufterordeutlich flüssige Geldstand und die Aussicht auf
einen wesentlich entlasteten RetchsbankanSweiS blieben Infolgedessen ohne
Eindruck , festere Kurse ehielten nur wenige Tvezialvaviere . So ge-
wannen Polyphon 1, Schlei . Zink 1.5 , Hackcihal 2 . Alle übrigen Werte
begannen zu ermäßigten Kursen .

Am Geldmarkt wurde Tagesgeld mit 4—« Prozent und da -
runter , Nionatsgeld mit 7—g Prozent genannt . Warenwechsel mit Bank -
giro wurden unter Reichsbanksatz und zwar mit ca . 6 .87 Prozent gesucht .

Am Devisenmarkt trat eine Abschwächung des Dollarkurses
ein . Die Mark befestigte sich dementsprechend gegen Newyork ans 4 .20
und das Pfund gegen Newyork auf 4 .8738 . Das Pfund notierte in Berlin
mit 20.47 etwas niedriger . London - Mailand schwächer 92.10, London -
Zürich schwächer 25.2!Bi .

Am wetteren Verlauf hielt die schwache Tendenz auf die zurück -
haltende Beurteilung der Freigabeaussichten an . Das Angebot war
nicht sehr groß , es fehlte aber an Aufträgen der Kundschaft und Auf -
nabmeneigung der Börse . Die Svezialwerte der letzten Tage gaben zum
Teil stärker nach . Leonhard Tietz minus 5 , Polyphon minus 3.5 , Lud¬
wig Loewe minus S. Am Montanaktienmarkt büßten Rhein . Braun -
kohlen gegenüber dem Aniangsknrs 2.75 , Rhein . Stahl weitere 2 .5 und
Ilse 2 ein . Ver . Glanzstoff erneut 2 schwächer . Auch Elektrowcrte
konnten sich der rückläufigen Kursbewegung nicht entziehen .

Am Privat diskontmarkt wurde der Satz für längere
Sichten um % Prozent auf 0.12 Prozent ermäßigt , während die Rott »
für kurze Sichten unverändert blieb .

Die Vörie schloß ans der ganzen Linie unter den Anfangsnotierungen
konnte sich aber an der Nachbörse nach zunächst anhaltenden Rückgänge »
schließlich leicht erholen . Die Kursbesserungen gingen aber im Spät -
verkehr kaum über 1 Prozent hinaus und konnten damit die TageS -
Verluste nur zum geringen Teil wieder einholen . Phil . Holzmann
besserten sich sedoch im Lause der Börse um 5.5 Prozent aus 146 .75 , da
die Spekulation DeckungSkäuie vornahm . Am Elektromarkt notierten
nachbörslich Siemens 29.5.5 lnach 294 ) , GeZfürel 288 .5 lnach 282.5 ) , J . -G .
Farben wurden mit 280 «nach 279) , Rhein . Stahl mit 182 «nach 181.7» ) ,Mannesman » mit 159 «nach 158.5 ) umgesetzt . Hapag 150, Lloyd 153.5
bis 154. Ludwig Loewe 263 , Neubesitzanleihe 16.65, AblösuugSanlelhe
X und n 52.30, III 57.60.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , lv . Jan . Die Börse eröffnet « üittmitatnb etwa »

ich iv a cher . bei außerordentlich stark eingeschränkter Umfatztättgkeit Es
herrichte große Lustloiigkeit uns Zurückhaltung bei der Spekulation . flu
es verstimmte daß die ziveite Sand auch heute dem Börsengeschäft fallvollkommen fern blieb . Verschiedentlich wurden zum bevorstehendenMedio Glattltellungen vorgenommen und tx, die Aufnahrnelnst sehr geringwar . ergaben sich auf den meisten Marktgebieten Kursrückgänge . Die
Stimmung wurde im Verlause noch unsicherer , trotzdem der Geldmarkt
noch verhältnismäßig leicht ist. Tie Ermäßigung des Berliner Report -
geldsatzeS und des Privatdisconts für kurze Sicht bliebe » auch heute

Berliner Devisennotierungen vom 10 . Jan .

Amsterdam
Bueuos -Attes
Brütiel-Antiv.
LSI »
Kovenliagen
Stockholm
Helsingsot?
Italic »
London
New« ort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

9. Jan .
(Selb I Brief

189 251169 59
1 .791 !l 795
58 .685 58 . TT
111 61111 83
112 49 112 71
113 95 113 17
10 57110 59
22 .2322 .27
20 465 20 . 505
4 201 4 .209
16 .5016 54
80 94 :81 .10
72 55 72 .69
1 .972 1 .976

10. Jan
Meld I « riet

169 . 13)169 . 47
1 .79l ' l .795

112 71 112 63
112 89 113 11
10 562 10 582
92 90 :22 24
20 458 20 498
4 .196 4 204
16 495 16. 535
80 89181 .0!
72 .2272 3l
1 .981 1 .985

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanz !»
Konftantinop.
Athen
Kanada
Utugnah
Kairo

9. Jan .
(Reib

0 504
59 26
12. 447
7 390

Brie«
0 506
59 38
1^. 467
7 434

7339 73 .53
3 .0323 .038
20 65 20 .69

81 97
2 .189
5 .606
4199
4324

81 81
2 .185
5 .594

M . . . .
20 .98

|
21 .02

10. Jan .
(Seid

0 504
59 .20
12 435
7 .390
73 .36
3 .029
20 .65

Brie!
0.506
59 .32
12 455
7 404
73 .50
3 .035
20 .69
81 .97
2 .187
5 .626

^ 18 .2 .183
5 .614
4 .189
4 296, .- -
20 977 21 . 017

I

m

Amsterdam
Bnenos -AireS
Btiissel-Antw.
£ 3<u
Ko» en» agen
StoifSolm
Helsingsors
Italien
London
Rewhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Frankfurter
9 Jan .

Weib | <Prii><
169 27 189 61
1 .791 1 .795
58 .6158 .73
111 54 111. 76
112 . 39 112 6t
112. 95 113 17
10 . 565 10 585
22 .21
20 4
4. 301
16.50
80. 93 '
7i .i
19

22 .95
20 50
4 2090
16.54
81 095
72 79
1 .976

Devisennotierung «!!
10. Jan .

vom 10 . Jan .

« el» I Btiel
169 26 1 69 60
1 .791,1 79!
58 56 58 .6L
111 59 111 81
113 37 112 5°
113 84 113 08
10 56 10 58
32 . 195 22 235
20 . 455 20 495
4 . 1956 4 3035
18
80 . 9

18. 633
81 . 001
72 52
1985

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
» onftanitnop.
Athen
Eanada
Utngnay
Kairo

9 Jan
Geld

0 504
59 .26
12 43
7 388
73 33
3032
90 .65
81 81
2 .185

.594

<Priet
0 506
59 38
12 .45
7 402
73 .47
3 .038
90 .69
819 ;
2 .18h
5 .606
\ 324
1 .02

10. Jan
» cid I "Priel

0 .504I0.606
59 90 59 .32
12 4412 .46
7 .383 7 395
73 33 73 47
3 .029 3 .035
20 .6520 .69
81 .818197
2 .1832 .187
5 614 5 .696
4 .189 4197

M
2
m7 3i

3
o$

Züricher Devisennotierungen vom
10,5ü wNewhotl 519 .00 519 05 Wien

London 25 28 °!« 25 29 ". Budapest
Paris 20 >̂9 '/- 20 39 ". Agram
Brüssel 7? 40 72 40 Sofia
Italien 27 .55 -,, 27 44 '/! Bularest
Madrid 89 .75 89 .35 Warschau
Holland 209 25 209 .15 Hellingfot»
Stockholm 139 65 139 .65 « onsiantinop.
Oslo 137 90 137 9S Athen
Kopenhagen l39 .02 '/z 13 ? 9 ^ BuenoZ-Alte »
Prag 15 .38 15 .38 Japan
Deuischlan» 123 47 ' - 123 .57 '/- >

Täglich Geld 216 Pro, . MonatSgcld 8 Pro , I MonatSgeld 4U Pro, .
Berlin , 10. Ja » , «yunklvrnch .) Ostdevise « . Warschau 47 G . 47.20

B : Polen 46 .9 » G . «7.19 B -, Riga 80.73 M . 81.07 B : Kowno 41 .4« G .
41 .64 B : Polen «groß ) 46.85 G . 47.25 B : Lettland 80.32 G . 80.98 B :
Litauen 41 .36 G . 41.54 B .

Berlin , 10. Jan . «Fnnklvrnch . ) Devise « a « Ulancenmark « Lon -
don -Kabel 4.8738 , London -Part ? 124.02^ , London -Brüssel 34.15, London -
Amsterdam 12.0985 , London - Mailand 92. 16 , London Madrid 28.83, Lon -
don - Kovenhagen 18.19 %, London -OSlo 18.38% , Kabel -Zürich 5.19, Kabel -
Amsterdam 2.481 , Kabel - Warschau 8 .91%, Kabel . Berlin 4 .20.

( Jnnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft In Karlsruh «

Adler « all 63 »,° Gttndiet Bigott . 4 °/. Moninget Brauerei 150 °/»
Badenla Dt»«. m

40 ° /.

Itterttaltwette 10 °/» Raftattet Waggon 18 "/»
Brown Bovert Kall-Indusitle 185 °,'» Rodi n Wienentetg . 53 °/»
Tentsche Lastauto Kammerllrs» Spinn Kolina« 130 ° /»
Deutsche Petrol . /V/o NatlstLebensdetl . L?0"/» Spinn . Lllenbutg 1?5 °/»
Gasolin 90 °.'» KtLgetshall 147 °/° Zucketwatea Speck ii »

aelucht

ohne merklichen Eiusluß . Bei der ersten Kursfestfetzumg waren gegen -
über der gestrige » Aben ^ börse Abichwächunaen von durch,chnittlich 1 bis
2 Proze » t »u verzeichnen . I . G . Sarben konnten sich knavv behaupten .
Stärker angeboten waren dagegen am Banken markt Berliner Sandels -
gefellschaft , die S Prozent nachgaben , und von Montanwerten varpener
mit minus 4H Prozent . Mannesman » , Phönix und Rhein Braunkohlen
lagen I« 2 Prozent schwächer . NheinstaSl . nur minus % PMent . Zell -
stoss Waldhof eröffneten 3 Prozent nieörrger . trotzdem der ^ eschastsgang
gut sei und mit der BorkriegSdiv,Sende gerechnet werde « könne . Elektro -
werte verloren 1 bis 2 Prozent . Siemens waren mit minus .3 Prozent
etwas stärker angeboten . Bon Baunnternehnningen gaben Wanu n . Frcn -
tag 1 V'i Prozents Solzmann erneut 1 Prozent nach . Am Rentenmarkt , gaben
Deutsche Anleihen etwas nach ; Ausländer Itill , nur Mazedonier ü Pro -
zent höher

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 10 . Jan . <Funksvruch . » ProduktenbSrse . Der 9. Deutsche

Saateuniarkt , der heute In Berlin abgehalten wird , hielt den größten
Teil der Börsenbesucher vom amtlichen Verkehr fern . Bei der erste »
Kursfestsetzung selbst zeigte sich besonders im Termnihandcl gröl,eres
Angebot zu nachgiebigeren Preisen . Weizen war bei zurückhaltende »
Käufern vor » 2 RM . , später etwa 1 RM . niedriger . Roggen 1 .50 RM .
rückgängig . Safer wird seit zwei Tagen reichlich angeboten : feine
Forderungen liegen aber über den erzielbaren Geboten . G e r st e ruhig .
Mehl wird billiger osseriert .

Berlin , 10 . Jan . «fnnksvrnch . ) Amtliche vrodukteniiotlernnaen
«für Getreide uud Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mär , 283—23«. März 209 , Mai 276—275 .50—276 , Juli 278 , matt :
Roggen : Märk . 235—238 . März 260.50—260—261, Mai 265—264 .50 bis
265.50. Juli 256 .25—255 .75—256 , matter : Sommergerste 220—266, be -
bauvtet : Safer : Märk . 20» —211 , Mär , —. Mat 236 , Jult — . ruhig : .
Mais : loko Berlin 219—221 , ruhig : Weizenmehl 80 .50—84, ruhig :
Roggeumehl 31.25—33 .75, ruhig : Weizenkleie 15. ruhig : Roggenklcie
15. ruhig : Ravs 845—350 , ruhig .

Magdeburg , 10 . Jan . Weißzncker «einschl . Tack und Verbrauchs -
steuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 27 RM . April 27.60. Tendenz ruhig .

Textilien .
Bremen . 10. Jan . Baumwolle . SchlnßknrS . American füll » midd -

llng . c. 28 g . mm loco per englisches Psnnd 21.44 Dollarcents .
Bremen , 10. Jan . «Funkspruch .» Baumwoll -Termiunotiernngen

«1 Uhr ) in Dollarcent : Januar 20.66 G . 20.76 B : März 20 .80 G , 20.83
B : Mai 20.86 G . 20 .88 B : Juli 20.70 cy . 20.73 B : Oktober 19.98 Ov
20.01 B : Dezember 19.94 G , 20.04 B . Tendenz stetig .

Liverpool . 10. Jan . «Funksvruch .) Baumwollcröffnungsknrs « «in
engl . Pfund ) : Januar —, März 10.25, Mai 10.19—10.20, Jult 10.10, .
Oktober 9 .72—9.78.

'
Dezember —. Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
De « Schlachtviehmarki In Freiburg i . Br . am 9 . Januar waren

zugefahren : 5 Ochfen , S Narren , 18 Kühe , 8 Rinder , 8k> Kälber und 288
Schweine . Pro Zentner Lebendgewicht wurden bezahlt : für Ochsen
und Rinder I 54—56, Ochsen und Rinder II 46—52, {fairen 50—52, Kühe
28— 44 , Kälber 65— 72 und Schweine 60—64 RM . Der Handel war all -
gemein langsam , Ucberstände . Prima norddeutsche Schweine wurden

nach mehrtägigem Transport nüchtern gewogen bis zu 4 Psg . über
Notiz verkauft . Die Preise verstehen sich einschl . Fracht ab Stall . Ge -
wlchtsverlust , Risiko , Marktspeken und zulässigem Händlergewinn .

Dem Schweinemarkt in Müllheim am 9 . Januar waren 84 Milch -
schweiue und 24 Läufer zugefahren . ES kosteten das Paar Mtlchschweine
24—36 RM . und Läuser 80—60 RM . das Stück . Der Handel war flau .

Metalle .
Berlin , 10. Jan . «Funkspruch . ) Metalle . Tlekirolntknvfcr 185 .50,

Ortgtnalhüttcnalumtnium 210, Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214,
Reinnickel 350, Antimon Regulus 94— 100 , Silber ( 1 Kilo ) 79 .50 bis
80.50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilo .

Berliner Börse
vom tO. Januar

Deutsehe Staatspap .
9. 1. iu .1 .'.MM. Schuld

. . l . ll
III

Neubest »
6% iKcId)* .

milcihe 27
6 Tt . Wert ».
2—5 Gold,

schätz K
6%D.» rid)«».
6% Baden

Staats 27
C% Bayern

Staats 27
6% Lachse »
Staat « 27

7% Thür .
Staat « 26

Dt. kchutMd.

MM
17 .12 16 .70

87 .50 87 .50
94 .50 -

90
96 .25

90
96

83 .50 83 .75

83 .40 84

83 25 83 .25

88 .50 88 .75
8 30 ~8 .10

Wcrtbest Anleihen
5 Bad. M .K. 12 .6
5 M .-M . ®. 82 81

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantunq
Slldd .lfis-u».
üm . Elde

S.A. 10.1 .
216 .5 -
147 145
X

7
7
87

1
7^

S

144 .5 144 .5
80 .ö 80 .25

Bank -Aktien .

Wette .
4Z _ 43 ,2^,40 ? Ö.87

- 1?85
10 10 8
5 .60 15

Ausländ
5 Mez. abg .
4 Mex . abg .
4Vi Cn'i .® .
4 » 016t .
4 Sttonetit.
4 Itttl . « d.
4 T .Baad . I
4 T .Baad .II
4T . g°U.
Tiirl .-Lose
4>z Nuq. 13
V/2 Uns . 14
4 Unit. « »ld .
teilte abg .

4 Stanent .
5 Tehuant.
» bg.

4Vada. abg .
Verkehrswerte

« .« .fJJttJ . 178 177
4lllg . i'oinili. 187 186 .5
Baltlmate 112 .5 110
Kanada 114 Iii 1/*
Dt.Ei, .B .Bet. 83 82

100 5 100 5
86 86
92 93 .5
153 150
90 .12 89 .5

- - . 0 13 . 1
13 90 13 62
*7 .60 27,75
24

_
2o 24

_

*1% -
20 .62 20 .37

Adca
Bad. Bant
Bt . el . Werte
Bt . s. Btau
Batm . B. B .
Bap.SIip .B.

Beteius
Bttl . Hdls, .
<5ommctzl>.
Daaz . Pti » .
Tatms». Bl .
D .Äüat .B ».
Dtsche . Bt .
Dt .HNp.Bk.
X . Neds . Bt .
Distontoa .
Dtesdn . B.
GolhaGrund
Lax .Jutet .
« lein .Hlip .
» iitt .Bod.lk.
Mittetd.Cd.
Ostdant
Oest . Credit
Pt . Boden
Reimsd».
Rh . Steditb.
Südd.Bltrd .
Südd . TiSt .
Bbt.Hamb .
Wienet Blv .

7 Neichsd .
Ncltt .Hchd.
dto .Zettisil .
Hamb .Patetf.
Hamb .Hochd.
HaintiSüdam

WU °
191 18 «

V - U -
26ä 5 264 .5
180 % 177
100 100
241 .5 239
48 37 4775"

w1697a
164 ..113 111'/»
162 .5 160.5

196 . . .133' . 133 .5
18BS» 188 .5
147 5 14/ 5
162 5 163
17.5 17.5

Industrie -Aktien .
Aecumnlat. 155 156 5
Adl. u. 0 »». 201 "
Adleth. Gl . 128
Adletw . Kl . 91
A. « . G . 172 ".
dto . Li«, g . 80
Allen zem . 235 ' '«Ammcnd P . 2315
Aschaff .Bröu 190 >|.IS « : m
Bamaa . Mg . 28 .75 2ö 75
Bamd.Kalit. 95 95
Bamb.Mälz. 123 122
Batop .Walz. 105 106 .5

Basal«
Ba»t . Zell.
Bäht . Mo«.
Bapt .Spieg .
Z .P .Bembg.
Berget Tsd.
Bcram.kW.
B .» atlst .J .
Beri . Kindl -
Bl . Masch .
Berth.Mess .
BrauhRUrnb.
Btl . Btil .
« tschw . St.
« tem .Besgh.
Brem. Bult .
Atem. Wolle
BtownBovetl
Budetus E.
Busch Lüdsch.
Busch Wag« .
Capito M.
lthade
Chatl . Waff .
l5h. Buckau

HeNden
(?0. » tKrat.
<! h. Aldttt
(fonc . Berg
(Jone . Chem .
Sonr . Spinn .
« «. (kaoutch .
DaimlctBen,
Dess. GaS
D«. All . Tel.
Dt . Asplial«
Dt. « tdöl
D«. Gußstahl
D«. Jute
Dt . »tadel
Dt.Llnol.Nnt .
Dt.Linol.Wk.
Dt . Masch .
D«. Post
Dt .Schach«».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Dortm.Altien

. Union
Dt .Schnellpt.
Düren Metall
Dllrtoppw.
Dllii . Masch .
Dhn. Nobel
Egeft. Salz
Eiuttacht
Eisend. Btl .

191 .5
83 .87 <

115
. 136 5

83 .75
135Pi «
103

139 .5

?^ s f
"

„ « 8 h .
140 - , 136 .5
101 103
i

8 -5

253 2 <i9
257 .5 259 ' '«M hi5
WvsW
253 253
155 154
61 585
92.12 90
239 .5 238
264 5 2615
137 136
211 209' /»
47 45
137 '/. 136 '/.
131 .5 131 ®/«

13r s 13 ? '/»

9. 1;
lkis.Tprottau 80
ffl . Liefet. -
M .Licht « ras« 215
Sls .Bad.W.

'
Sugelh .Brtu
Enzlug .-ll.
StdmS» .
lkrlang.B« .
Eschw .Bg.
Eis . Steint .

Fadet Biet
!̂ al» bg . List
Aalteusteiu
? aradit
I .A .Warden
Zeiniute
Heldin . Pap.
FeltenGulll .
Alöw .Masch .
FteundMsch
Fried. Hall
Friedt . Hütte
Stifte »
Gagqen.Eis,
Gels. BW.
Geuschow
Germ. P .
Ges.f.e.Uat.
Girme» ll ».
Gladb.Wolle
GlasSchalte
Glocken » .
GliickausBtlu
Goldschm .
Götli ? Wg .
Gtitznet
Grün u .Bilf .
Gruschwih
Auanowetle
Guudlach
Hacket» . D.
Salle Masch .
Hamb .® .
Hammersen
Hann.Masch . i
Harburg Eis.
Hard .Phinix
Hattott Bg. '

„ Btiicke
tpenet
ttm. M.
dwigs » .
td » tanke ^
mm .Zem.
uning.Neil

ille Wie.
Upett « . j

Hindt. Auls.
Hirsch upf.
» itschv .Ld. .

i ». l .

1 ?3 .5
21 <5
315
216t
122
176 5
210
156

235?
54 .5

159 '/«

79 77 .5
140 140
126 -1« 125 ' .

3 92 .5
■5 m
% 204
i'/4 128

29 .75 29.5
89 .75 90
117 .5 115ilh

Junghans
Kahla Pott .
Kali Aichl .
KatlSt .M«.
Katsiadt
KlScknctw .
Knott b' . H.
Köhlm . St .
Kolb & Sch .
Köln Neuesi .
Külnet Ga«
K.Nlltnl, .« .
Kött Gebt.
Kiit« El.
Kraus; ^ (So.
KunzTreibt.
Küppetsb.
Sah me» et
Lautahütte
Lripz .Riebeck
LeopoldSar.
Lindes Ei»
Lindfttilm
Linget Sch .
Lingnetw.
Loewe Wie.
LorenzTel.
Lüdenscheid
MagituS
Mannesm .R.
Mansseld
M . W. Lin »

„ Sota »
Zittau

Metallbant
Miag
Aiinima;
Mix & Gen.
Mol . Den«
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckar« le .
Ndl. Kohle
Nordd .ElS

„ Steingut
Notdd .Ttit .

,, Wolle
Nog. Hettul .

. . 87 96 .5
126 125

57 57
143 '!« 139 ' .
199 190
171V. 170
83 80 .75
154 -'« 154 'i.

160 157 ».

7875 ^
^60 258
119 5 119
109 .5 110
54 52 .5
162 '/. 158 ".
125 .5 122 ".
243 241
243 238
112 .5 114
136 '/. 133 .5
145 143 J«

139 5
105
108

139 141 .5
169 -l« 168 .5

W
U W'

WS '
Vb.-Bedatf
C». » o»
Otenfteiu
Oftwetle
Panzet
Pet . Uniou
Phönix Bg.
Phönix Btk.
Pintsch
Pittlet Wlz.
Poege el.
Polyphon
Pteslo
Pteußengt .
RadebetgExp.
SiaSqu . Katb.
Rathg. Wg.
Reichelbrä «
RcicheltM.
Reish . Pap .
!1IH. Bräunt.
„ Elettto
„ Model
„ Stahlw .

R . W. E.
„ Wells.» .

RW.Spteng
»ihenania ch.
!« ich«et Da» .
Riebeil,Moni.
Riedel Z. D.
Rocksttoh
Roddetgt .
Rosenth.P .
!»» «getsw .
Sachsen « .
Sachs . Guß
S .-Th . P « .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsutth
Sangeth .M.
Sarotti
Scheidem.
Scheting ch.
SchlegelbtSu
Schlei . Berg-
Ziul

Schl .v .Beuth
Schl . Text.
Hg. Schneid .
SchöuwPot»
Schub . Salz
Schud . Gen.
Schlickert el .
Schultheis
Schelm Eil .
Sieg -Sol .G .
SiegersdWert
Slem . Gl.
Slem .HalZke

9. 1 . 10.1 .
92 25
100 '/» 5

j 6!
69 6 5
114 113 . 5
103 -1« 10 -!-/»
1C8 106
167 165
226 225

W $
204 .5 202
111 111 .5

299 297
94 .75 94

ig ,
156 m
187 '/» 182
178 177
140 -
108 106

130 .5 132 .5
178 174
92 5 91
121 118
367 '/« 359
335 '/« 330
193 188 '
415
172
S2 .5
l26
153
299

4l0 ''.
175
51 .5
125
150 '«
292 .5

Siuner « .» .
Stahfutt ch.
Stett .Ehai«.
Stock & 6o .
Stöflt Kg .
Stowet N « .
Stoib . Zint
Siollwert
Sttals . SP.
Siidd . Jmb.
Süd» . Zuck.
Sdensta
Tel . Betll «
T »ötl Etl
Thür. Gas
Tie» Köln
Ttanstadio
Tuch Aach ,
tuu Flö »a
Gebt , llnget
Union chem.
lln . Dicht

Giehete»
Batz . Pap.
Ver.Böhlcrft.
Per . Chatl.

„ Dt . Nickel
„ Flansch .

Bet .Glanzst.
„ Gothania
,, Jute B.
:: Plnfel

"

dto .Pottlan »
„ Betn . W .
„ Stahlw .

Per. ZypenVitt. Wie.
Bogel Tel.
Voigt HSsf .
Wanderet
Wasser Gelsen
Wegelin
Westeteg.
Wlcking
WiesiochTon
Wistnet Met.
WilienerGuß
Witt. Ties.
Wolf Masch ,
gel » Masch .
Zells,. B.
Z . Waldh.

Versieheruueen .
Aach.M.Feuer 380 375
« ili . « tlg . 28 .50 28 .25
Vitt. Fenet 520 538

Kolonial - Werte .M
41

- . Vk
65,216
148
277
104 . . . .
148 .5 147
412 -/« 415
101 102 5
145 .5 143 .5
202 195 '/.
133 .5 136
132' /. 130 .5
H 3 ^
78 .25 79 12
119 '/. 118

125
93 87

228 :
134 -/.
126 '/.
189
la8 .5
10
142 .5
59.25
148 5
57 .25 !
174
155 .5
270/ .

Dt.. Ost- ft . 173 5
Neu-Guinea
Ltadi 41

Sapag
Hamb . Süd
Hansa
Llohd
A.G.Bett .
7% Reichs »
Adca
Batm .Bant» .
Bctl . Hdlsg.
Eommetz» .
Datlnst. Bk.
Dt . Bant
Diötontog .
TteSdn . B«.
Mitield .Ctb.
Schult» .-P .
A . E. G .
Betgin. <f .
Bctl . Masch .
BudetuS
Ehatl .Wasf .
üt. Eaoutch
Daimlet
Deli . GaS
D«. Erdöl
,. Masch .

Dynamit
Elett . Licht
Elcltt . Lies .
EsienSteinl .
J .G .Zarben
Aelt .u .Guill
Gels. Bg.
G f. el. U.
THGoldschm .

T ermin - Notierung en
9 . 1 . 10. 1 .
152 -/» 150
218 5 216 .5
156 .5 153-/.
177 5 174
103 .» 100»/.
143-1« 147 .5
154 151".
269 '/. 264 .5
130 173 ' f.
242 '/« 240'/.
169 .5 168
161 -f. 160 5m221
412
172 ' /:
192
129
106 £
132 .!

411
16S '/»
18S .5
128
103 '/«
129 '/.

13 o "
72 .25

140
74.25 . . ..138 . 36

176 .5 173'«
m?. m
130". 127-!«
146 143 '/«
2831« 283 ' ;«
122 .5 118 .5

Sam » . M.
Harpcner
Hösch
Holzm.P» .
Ilse Berg» .
Kali AschSl .
Klöcknet
Köln-Neuess .
Ldw . Loewe
Mannesm .
Mansseld
Metallb .Ftlf .
Nat. Auto
Lb.-Bedats

,, Kols
Otenstcin
Osiwerle
Phönix Bg.
Rh . Bräunt.
Rhein. El .
R»eins>al>l
Riebe« Mt.
Rlltgersw .
Salzdctf .
Schles .El .S .
Schlickert el .
Siem .HalSle
Leon » . Tietz
Teanstadio
Bct . Glanzst.
B . Stahlw .
Wcstetegeln
Zells«. Waldh.
Ltabi

S. t .
152".
202
155
142
239 !
180 .5

140 .5
362

Ergänzung zum Kurszettel

Fts .Hhp .B.
Pf . 14

dto .Psbs.4Z
Hess.L.Psbr.
dto .Komm .

C»I. 1- 16
R ».H»p.B ».S . 59
dto .Kom .
Westd .Boden

1- 10
fi Grosttt.M.5 Rum. lSNZ
4 Rnm. 1894
4 Ttirkunis .
4 ',-, Budap.
St .14m .2 .

4% Budap.
St . 14 abg.

Ö. 1. 10.1.

18
~

2 18
~

25
12 .2 12 .25

5 .25 5 .3

4?4 -

143 14 .3

7
~

L 6J6j
6 .4 6

19 .6 19 .75

63 63

56 .1 565

4% Budap.
St . 90 i .Jl.

5 Sosia Lt.
41/2 M.B.A.
4Vi Sinnt . J
4 dto . II
4h dto . III
Pt .Zentt .B.
Hagrda
Kolli» . Jtd .
MezS .Ftbg .
Rheins, fit .
Schstg . Dil .
Bet .B .fft .G .

„ Ulttam.
Mann» . B.
Nordstern
« lllg .Vers .

9. 1 . 10. 1.

if"37
19 .75
19
16
173
116
9

1s

150

184
93

~

146 .5
148

213 211

S ex « . Bezugsrecht + erll . Dib.

Frankfurter Börse
Januarvom 10 .

Oeotsche Staatspap .
9. 1. 10 . 1 .

ä ^ RetchSani . 87 .2 87 .2« blösg . I , II 52 .4 52 45
« l>l»«a III 56 .75 57
« eubesiv 17 .15 16 .55
Goidaui.

10 . 100U
b >Schaij »nw .

K Iu .II 2»
4 Schuiige».
4 ,t 14
4%» n» .aiOUH
0Wllti «.

Steift . 2(!
ti '.2')i !»ie,chs» .

Heil .
« oltsft . i 95 .5 95 .5
Ausi Staatspapiere .

Spez. Port . 9 .5 —
4H- % an ,
Goldrum. 13 17 5 16 .1

Zolltürten 14 .37 13 .75
4 ung. Goi» 25 .35 —

Dt Stadtanleihen .
6% « et, . 24
8 % Darm.

ftadi G .A.24 92 .75 92 .S
7 ?k DreSd.

« «.« . SS » - 87 .87

91

n
1 .1

Ii -5

81
8 .1
1 .6

96 .5
95

6% Jfrnnif .
St .A . 26 I

Heidelberger
Stadl A. 20

8<?( Ludwigs»
M.SI 2fi

87, Mainz
G .A . 26

10% Mannh.
G .A . 26

8% » lo .
St .A . 26

6% Mannh.
Li .A. 27

8% Nürnbg.
Sl .il . 20

Psorzh.G.A .
tt%$ itmalen«

S. 1. 10. 1

82 .5 -

87 §?

93 .5 93 .5

82 .5 92 .50

103 ',« 104

95 .25 95 .25

82 .5 81 .75

95 .5 -
93 93 .5

Bank -Aktien .
149 '/«Adca

Bad. Bant
B . s. Brau
Barm, Bt.
Ba» . B .-S .

Wützbutg
Ba» . H» p. n .

W» .
Berl .HdlSgel,
Danat»«.

147 '/.
1/5 175
193 5 189
153 151

D«. Bant
Dt .H»v .Bt.
Dt .Lercins » .
Dist ..>«ks.
DreSd. Bt.
Stauts . Bt .
Zt. Hnp .Bt.
Ft .Psd.Bt .B.
Metalldaul
Mitleid .«! ted.
Riitnbg . P .B.
Oei«. Erdl.
Pfalz .H» p.BI
»I». Etedi«
Rh . H» P.
Siidd .Bod.E .
Siidd . Dist .
West » .
Wien. Bt» .
Wt». Nbt. - -

Transportanstalten .
1% Reichs».

» z.
Ba». Lotal» .
Hridelbetget

Straßen » .
Hapag
Lloyd
Z?!,Eal .Mo»

100 .5

70 6975
152 ». 150' '71k 154'/,

177

iir
177
264

1.75 24
Industrieaktien ,

« ichdaum 271 271
Löwenbta«
Münch . » 338 336

NUenb Brauh
Brau .Psotzh .
BtauSchwat «

Storchen
Btan .Wetget
Wulle Slnllg .
Ad « Gebt.
Adlet Op .
Adl . Menet
A .E .G . St .
Ang. Gn.
Asch. Zells«.
Bad. Elettt .
Mauubeiiu

Bad. Masch .
Durlach

Ba». Uhren
Bamag Meg.
Ba» .Bpiegel
Ba» . Cell.
Bcrqm. Elel .
Btcm .Beng» .
BownBooeti
Bürft.Erlang
« nein Heid .

Dalmlet
D«. Ellen» .
Dt. Erdöl

„ G .S .Sch .
Dt. Linol.

,, Betlag
Stnatc « _

9. L 10.1 .

120 120

ili ili
56

_ 56
_

92 87 '/-
172 .1 168 ' a

185 '/. 184

145 145hfi
77 .12 77

Ii50
75
190

144 .5

95 .5 92 »!«
92 87
140 /. 136 5
206 ". 20 ?' .
2d? 256
288 290

Dteldenet
S >l'» eupr .

Düttopp
S . W. Kais.
El .L.n .Kt.
Elettt .Lieler.
Els .B .Woll.
Emaq
EmaUUlltich
Enzinget

Union
EM . Masch .
E ««l . Spinn .
Fa» t Gebt.
J .G .Fatben
Fel «. Guill .
Feinm . Je ««
Frls .Atma«.

„ Wo«
„ Hol

Frlslr . Masch
Geiling Set «
Goldschm .
Gtiüuet
Grün u . Blll
Hasenmiihle

Ftls .
Hai» u . Neu
Hammctscn
Sans« . F«,V
HeilerMasch .
Hirschau », .
Hochiie ,
Holtman»

». 1 . 10. 1 .

136 136
78 78
39 .5 38 .5
*15 214
178 172 .5

89 .25 87
22 .75 22 .75

555 °
31 80 .75i5
140 -/. 141

9 . 1.
Holzvettohl.
\ tiog
Jungh . Gebt.
« g. Kaisets
« atlst . M.
MeiuSchan»
sinott
» old Schale
« ons . Braun
Kraust Eo.
Lahmcyet
Lechwetl.
Led . Spich.
Ludw . Walz
Malnlt .
Metalig .
Mit . KiiOd«
Mez Söhne
Miag
AioenuS
Mot .Dannft .
Dcutzmotot
Lbetutsel
N .S .U.
Reckatw .Eftl .
Lest .Eisen» .
Peters Un.
Ps.Rö » .« .
Rein .Geb ».
Rb .El .Mm.
Rhenania
Rodb .Tmst.
Röder Geb ».
mw tim.

101
76 77
100 100
92 .05 90 .10
209 207
189 18 .75
127 125

204 203

57 57
170'/« 169
126 .5 128

7 .6 7 .75
137 136
124 123rr
r P
65 65

y m
{ & ! & >
1 63 .5
?5 ". 125
57'/« 155
15 56 .5

$9 97Jjv >

a. 1. 10. 1
- 88

88 85
125 126
192 3/« 190 5
öl 81 .7
28 27 75

SchlintE ».
Schnell, Fe.
SchristSiemP
Schuckctt N.
SchuliBern.
Schu » Herz
Schulz St .
Seil . Wolsj
Sichel Eo.
Siem .Haiste
Sinalco
Südd .Zuckct
Itil .Besiah.
Thür .Lies .
Uht.Futtw .
Bet .EH.Fts.
Ber.D . Lets.
Act . Fah
BoIg».Hassn/
Boith .Kadel
Wa»stFre »t.
Wo »lmut»
Wolfs W .

Psorzh.
Wärt«.EI .
Sillft Waldh. 272 .5 265
Zn « .R»elng . - -

Keeie« 'etksnttlen
Budctus 106 102 .5
Eschw .Betg
Gelsenlitq . 147 .5 142
» « »(« I 201 .6198

85 84 .5
1 .25 12

300 293 .5
120 119
147 -i/« 146

117 '/« IIS -/«

m* w
64

'
76 -

179
73
142

179
73
145

145 146
137 136

Ilse et . « .
KaiiAfchetsl
Kali Wellet
Klöcknet
ManueSm.
Mansfeldet
0 »et»e» .
Phönix
R »einflahl
Riebeck
Salz Heiibt.
TelluS Berg
B . Sta »lw .
B .A.Lanrah.

9. 1 . 1IÜ .
- 23t

181 5 178 .5
190 ISO '.
134 .5 129 .5
164 15J
124 122
§4 .5 91
104 101 .5
187 181 "/.
161 .5 160
186 186
114 .5 114
109 107 3,'.
84 81 .5

Versicherungen .
AUianzvetl. - 303
Ftanif .Ailg . 178 175 .5
Ftf.Ritckvets . 16 -
Ftanlona — 189
Ftanlona

60 RM . 114 115
Mann» .!l>etl . 148 150
Obcrth.Bets . - —

Sachwertnnleihen
20 .25 20 .75
12 .57 12 .58
Sl . 81 .5
96 .5 97

0 Ba» » alz.
5 .. Kohle
Ft .Ps .Bl . il

dlo . III
Mlim.Kohll
Hess. B».
5 Neckarg .

$ 1. Mali

6 .5 6 .5

6 .26 6.15

9. 1.
5 Pt . Rogg.

0t .5to»lli).23 . _

K!)i[f .0 » lJ:; f /25 96 .5

10 . 1

h h
SR » .,M . ,D .5 Sachfenl.
i „ ROgg .
5 Eüd .Fesini
S% Malzet
6% Psiilzet
69 ? ? >̂en

Hol,, » . 2.1
42 Badenw .
Kohlenw . 23

8% Gtuftf .'
Kohlenw . 23

fi'4 Heidelberg
Holzw . 23

6": Hessen
Roggen 23

6 % Mannh .
Ä .« »»llv .2i!

80
865

2 .22
96 .5

2 .3

96.2
86

8 .65
2̂ 22

273

12 .61 12 .61

23 23

9 .25 9 .25

13 .45 13 .45
Pfandbriefe .

FtN .H» p.
13—21 - -

Ftir .Pfd .Bt .
Bl . >5 - 22 18 .22b lg .2

Rh .HNvBt . - -
Odliziativne » :

Grosilraftw. - —
7V, B .Elalilw
Manulieim 96 5 96 .1

• Papier .
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EXCELSIOR
Mittwoch , den 11. Januar 1928 :

HAUSBALL
In sämtlichen Räumen , jnit , allerlei
Ueberraschungen , Sümmungseahlagern

und Ge8ell8Chaft8 -Tanz3pielen
PRÄMIIERUNG

der schönsten Maske und des besten
Tanzpaares . / Tischbestellung Tel. 977

Sillllllllll!llllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllilllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll®

LEHRLING
gesucht zur Ausbild , als

LABORANT
für chem.-techn . Untersuch ,
in der Elektrizitätswirt -
schast. Verlangt : gute
Schulbildung , Fleiß und
Gewissenhaftigkeit .

Schristl . Bew . bis zum
20. Jan . an : (752)

Badenwerk T . B . II .

Aufs Land .
Jüngeres , ordentliches u
nettes Fräulein , welches
Stenographie u . Masch !-
nenschreiben beherrscht u .
dazwischen leichte Arbeit
im Betrieb verrichtet ,
kann unter bescheidenen
Ansprüchen sofort eintre .

und Angabe näher . Ver >
biillnisse erwünscht unter
Nr . 84a an die Bad . Pr .

2 . Friseuse
sowie Volontärin
sofort od . spät , gesucht .
Angebote unier Nr F .W .
229? an die Badische
Presse Fll . Werderplatz .

Fleißiges , tüchtiges

Mädchen
das kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zu klei-
ner Familie ans 1. Fe¬
bruar gesucht . (B384 )
Durlacher - Allee 4 . III ., r .
« orzust . 10—3, 5- 8 Uhr .

Fleißiges , ehrliche »
Mädchen

in kleinen Geschäftshaus -
halt auf I . Februar gel .

Johann Dümler
Tgmcn - u . Herrenfriseur

» arlSruhr -RüpPurr
Gartens «. . Ostendorspl . «

Per Fehruar «ventl . 1 . Mftrz wird eine
tüchtige , branchekundige , .(Unit .
Verkäuferin gesucht .

Eugen Loew-Hölzle
B897 Kaiserstraße 187 .

Junges , weibl.
Modell

oon Kunstmaler gesucht .
Berufsmodell nicht er -
wünscht . Angebote « . Nr .
M1387 an die Bad . Pr .

Jüngere »

Mädchen
zur Mithilfe im Haus
halt gesucht . Zu erfragen
unter Nr . F .S .M44 in
der Badischen Presse .

Bild)mt
Empfehle

beste reife

orangen
das Stück zu nur ]
5 , 6 u. 7 <?

j
Mandarinen !
55 ttitti u 38 I

60 mm $ 40 |

Bananen
I schöne eelb - I

schalige Früchte I
ff 35 Q I

ölllgem
I Sie sparen 3\

durch Eui-
kleben meiner1

I Rabattmarken \
806

Offene Stellen
Per sofort nichtige
Marketeure

gesucht . Angebote unter
Nr . 786 an die Ba -
bische Presse erbeten .

Automobil -
Kaufmann

tüchtiger Verkäufer , mit
tadell . Umgangssorm . u .
Führerschein , für erste
Vertretung in Mittel «
baden gesucht. Kaution
oon 5— 10 Mille erfor «
derlich . AuSführl . Ange .
böte unter Nr . F14SS
an die Badische Presse .

Reisender
um Vertrieb v . Noman »
Heften gegen Provision

Offerten um . Nr . Dl «"4
an die Badilche Presse .

Tägl . bis 1v Mk .
zu verdienen . NSh . im
Prospekt mtt Garantie¬
schein. Viele Tankschreib .
Joh . H . Schul », Adressen ,
verlag . Köln 759. (O1414

Damen » und
Herrenfriseur

oder tüchtigen Bubikopf ,
fchneider sucht (B3K9)

Salon Berger ,
Karlsruh « , Rltterftrafte ,
neben Warenhaus Ttetz .

(B389 )

Am 4 . Esdinar 1928 , beginnend abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen der Festhalle

Ml . Ii. keile
fe

Kigelousseve » «»sucht.
evorzugt werden solche.

>ie schon aufgesetzt haben ,
vorzustellen : Seglerbelm .
Kaiser - Allee Iii . (» 398)

Buchhalter
oder

Buchhalterin
nur erste Kraft auf sofort ober 1. April
gesucht . Angebote unter Nr . 481 an die
Badische Presse .

[ In Kolonlalw . . Bäck . u . dergl . Geschäften |
gut eingeführte Vertreter

I zur Mitsührung eines sehr leichtvkfl . bill . .
I konkzl . (yrokverbrauchsart . bei hob . Berd .
| gesucht . Off . u . Nr . R1S92 a . d . B . Pr . erb , j

mit hervorragenden künstlerischen Vorführungen
unter Beteiligung der ersten Kräfte des
Badischen Landestheaters Karlsruhe

Im Grossen Festhallesaal s Tanz nnd Reme

Im Weinen Festhallesaal « Stilvolles Weinkabarett
Ini Beten Saal« Apachenkeller „Zum Lippenstift u
Im Gelben Saal« Berliner Laubenfest
Im Biertnnnel « „Beim Tintenfisch im Aquarium "

mit Wiener Schrammelmusik
Tombola mit rund 1000 wertvollen Preisen
In jedem Baum wird ununterbrochen musiziert

Wir suchen für sofort nach Lörrach I. B .

tüchtige
Verkäuferin

für Gas - , sanitäre und elektt . Gebrauchs -
artikel . In einem Hausbaltuugs - und
Kuchengerätegeschäft tätig gewesene , wer -
den bevorzugt .

Angebote mit Bild . Zeugnissen und Le¬
benslauf erbeten unter Nr . 14 »a an die
Badische Presse .

M ä d c h e n
evana ., nicht unter SO Jahren , in guten Villen »
Haushalt gegen Rm . 50 .— monatlich , pei 81 , Ja¬
nuar oder früher gesucht . Zu erfragen unter Nr .
652 in der Badiimen Presse .

_
Tü chtiges , fleihiges

Mädchen
das kochen kann , per sofort oder bald ae -
fucht . Vorzustellen nur mit Zeuanisten
oder Emvfeblung . <zzz »

Nathan . Kaiser -Allee 78. III Stock .

mmum
j Männlich 1

Junger Herr . 27 I . . mit
eig . Perf .- Waaen . sucht
Stelle , evtl . alsReisender
mögl . eingeführte Tour ,
in Baden , gegen festes
Gehalt u . « vefen . sowie
Umfabvrovision . Z!ur
Firmen , die unbedingt
Dauerst , mit Auss . auf
Vorwärtskommen bieten
können , wollen Angebote
mit Gehaltsanaabe ein -
reichen unter Nr . (J1403
an die Badische Presse .

Kaufmann
41 Jahre alt , mtt langl .
Büro - und Reisetätigkeit
in Handel , Bank und
Industrie , flotter Korre -
spondent u . bilanzstcherer
Buchhalter , sucht per so -
fort oder später entspr .

Stellung .
Gesl . Angebote erbeten

unter Nr . SJ1356 an die
Badische Presse erbeten .

Eintritt 10 Mk .pro Person einschl.
Steuer und allen Sonderreranstalt .

Belegung reserviert . Nischen und
Logen (für je 10 Personen ) 20 Mk.

von angenehmer , großer Versicherungsgesellschaft
mtt allen Svarten . für den Bezirk Karlsruhe und
Umgebung sofort gesucht . Gröberes Inkasso kann
übertragen werden . Erfolgreiche Serren vom
Rai evtl . kautionsfähig . wollen ihre Bewerb -
ringen mit Angaben über bisherige Tätigkeit
ofort mit . Nr . 1 136 !) an die Bad .^ resse einreich .

Dauernde Existenz
durch Uebernahme unseres geschützt ., sol .
Unternehmens bei einem Einkommen von
monatl . .M 600 .—. Bertrauensw . Herren
od. Firmen . die über nachweisb Bar »
kapital von .« 800.— verfügen , wollen
Osserten unt P . 6» ! an Ala -Haafenftein
& Vogler . Dreoden -A . 1 . einreichen . ( S87

Mgerer diiiMer
0er»ieslmsöleAIlll

Zum sofortigen Eintritt gesucht Bewerber muh
Uotter . sauberer Zeichner mit guter Kartenschriit
fein . erfahren im Zunen - und Außendienst . Ab -
gelegte Pufung ist Bedingung . Die Einstellung
erfolgt im Angestelltennerhältnis .!e« er lvlirnzeiSiierl
>Nr Ausarbeitung von Straften - und Baufluchten -
Alanen zu sofortigem Eintritt gesucht Es kommt
? »r ein Bewerber mit reifer Erfahrung in Be¬
tracht'Bewerbungen find an das Stadtbauamt Lörrach ,
Jaden , zu richten . ( 1.,0a )

Das Beinertragnis des Festes ist
für Wohlfahrtsxwecke bestimmt

Anmeldungen und Tischbestellungen , solange die Zahl der Nischen reicht ,
nur schriftlich sofort im Zentralbüro des Festes (bei Herrn Chefredakteur
Amend , Karlfriedrichstraße 14) unter namentlicher Angabe der Besucher

f.d. Terein larlnuher Pres »« (Journa- f. d. Genossenschaft Deutscher Bfilinen -
listen - und Schriftsteller-Verein ) ELT. angeliöriger , Lokalverband Karlsruhe

Amend, Chefredakteur n d. Trenck , Regisseur
Ld. Tereiuignnf KarlsruherZeitnngsverleger

Dr . Brwno Thiergarten, Verleger
t d . Landestheater Karlsruhe

Galvaniseur
für Versilberung per sofort gesucht .

Berlin -Karlaruher Induftrie-Werke
A . - G .

Gartenstraße 63/71

MSll'SM-KMleil .
Branchekundige Herren als st!en »ral -Vertreter

»k» höh Brov » es (Für Warenlager kl Kaution
erfordert ) (» 893)

tt ii ö h Frankfurt a . M . . Postfach 616.

Kaufm . Lehrling
Sohn achtbarer Eltern ,
mtt guter Schulbildung ,
für großen Wirtschaft «,
betrieb zum bald . Ein -
tritt gesucht . Selbstgefcbr .
Osserten m . Lebenslauf
it . ff .H .ISöl an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Aeltere , erfahrene

Stütze
welche selbständig den
Haushalt zu sübren ver >
fleht , zu ält . Ehepaar ,
per 15. ds . Mts . , gesucht .
Rur solche m . pr . Zeug
Nissen wollen sich melden
unter Nr . 7!»4 an die
Badische Presse .

Perfekte
Stenotypistin

sofort gesucht .
Angebote , möglichst mit Bild unter Nl .

768 an die Badilche Presse .

Weg . Verheiratung mH
ms Mädchens suche ich
sür 1. Febr . sür meinen
Haushalt von zwei Pees ,
eine tüchtige

Köchin
die auch die HauSarbei -
tcit übernimmt und gute
Zeugnisse über längere
Tienstzett auszuwets . hat .
Zu erfragen vormittags
bis 11 Uhr , nachm . von
3— 1 Uhr . Kaiferftr .
1 Treppe hoch. (465)

welch , kochen kann , auf
15 . Jan . gesucht . JB403
Schwarz , Amalienstr . 05.

Fräulein
im Alter von 17- 19

e
(ihren , welches mit
cbreibmafchine u . Steno¬

graphie vertraut ist,
sofort auf hiesiges Büro
gesucht . Schriftliche Au -
geböte unter Nr . 784
an die Badische Presse .

Suche zum bald . Eintritt

Alleinmädchen
oder einfache Stühe

durchaus felbfläudig ar -
beitend , perf . im Kochen ,
Backen . Wasch- u . Putz -
frau vorb . Angeb . unt .
Z-.H . 394!) an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Erste blessge Groftbandelsfirma fucht

iri
II

bis 21 Jahre . Nur erste Kiaft . Eintritt
1. Februar 192S oder früher Angebote
mit Lebenslauf Zeugnisabfchriften und
Referenzen unter Nr . 660 an die Badische
Presse

Strebsamer , junger

Kaufmann
mit gut . Kenntnissen in
der Auiomobilbranche ,
Inhaber sämtl . Führer -
scheine , sucht , gestutzt auf
gute Zengniffe u . Reser . ,
bei befcheid . Ansprüchen
für sofort oder später
Stellg . in d . Automobil ,
oder Automobilzubehör -
Branche . Gesl . Ang . unt .
L1S1I an die Bad . Pr .

Tüchtiger
Kaufmann

auf . d . 30er Kahr .. mit
ca . M 20 0U0 Barlapital ,
flicht Berti auen ^vosten
od . Beteiligung . An » , u .
G12W an die Bad . Pr .

Zuverlässiger ,
nüchterner

Chauffeur
24 Jahre ,

suchk Stellung
möglichst für Personen »
oder Lieferwagen . Schon
3 Jahre gefahren . Gute
Leumunds , und Fahr -
zeugnisse . Karlsruhe be>
vorzugt . Offerten unter
F . K . <? . 5003 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe , Kai -
ferstraße 132. (AN )

I Weiblich |
Jung « , unabdäna . Frau ,

welche im Fleisch - und
Wurstverkauf bewandert ,
sucht Stelle als

Verkäuferin od.
Filialleikerin .

Angeb . unt . Nr . J14W
an die Ba disck»e Presse .

Tüchtige

SlkwlWlsli »
(180 Silben ) . Ig . Zeug ,
nisse , bew . in allen vork .
Arveiten , wünscht üch zu
verändern . Ana . u . Nr .
F .«>.S88S an die Bad .
Presse ,> il . Sanvtvoft .

Fräulein
18 I . alt , Kenntnisse in
Stenographie u . Mafchi -
nenichreib ., sucht per sof.
Änsangsstelle aus Büro .
Angebote u . Nr . S13l8
an die Badische Presse .

Anst . Mädchen
sucht Stelle per 1. oder
15 . Februar . Angeb . u .
P13V0 an die Bad . Pr .

Vertretung
sucht Fachmann au » der
Lederbranche (Spczialit .
Sportartikels , mit guten
Fachkenntnissen sür Mit -
tel - u . Oberbaden .
Gesl . Angeb . unt . Nr .

B140S an die Bad . Pr .

ZnverlSss . Mann sucht
Beschäftigung alS

EinKassierer
od . Botengänge , 3 od . 4
Stund , täglich . Ang . n .
F .W . WM an die Bad .
Presse , Fil . Werderplav .

Junger strebsamer
Schreiner

sucht aus 15. Januar
Stellung

in einer Bau - ob . Möbel -
fchreinerei . Kost und
Logis erwünscht ,
sijesl. Angebote unter

Nr . « 1310 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Haushälterin .
Aelt . Frl ., durchaus er »

fahre « in Küche u . Haus ,
beste Zeugnisse , sucht au >
l . Februar Stellung bei
älterem Herrn . Angebote
unter Nr . G13W an die
Badische Presse .
Aelt . Fräulein

sucht tagsüber Stelle zur
selbständigen Führung
eines klein . , ruhig . Haus -
Haltes bei besch. Ansprü¬
chen. Gefl . Angebote er -
beten unter Nr . 3) 1324
an dle Badische Presse .
19jähr >se

Arzttochter
von auswärts , in allen
Hausarbeiten , außer Ko-
chen, erfahren , sucht zum
1. Februar Ausnahme alz
Haustochter ohne Bergü «
tung . Angebote unter Nr .
700 an die Bad . Presse .

Bess . Mädchen
27 Jahre , persekt , mit
besten Zeugnissen , sucht
Stelle nach Mannheim ,
in nur guten Haushalt
als Stütze oder
Meinmädchen

Ana . II . F .» . 39ü9 an d.
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Mm. Lehre
leich welcher Branche ,
Jr Abiturienten , Eintritt

Ii . Oster " , gesucht . Ang
u . Nr. F .W. 2200 an d . Bad
Presse , Fil . Werderplatz .

fil
'

Frl . sucht Stelle
zum .» ochen zu erlernen
in Hotel od . Restaurant .
Angeb . unt . Nr . Z1400

an die Badische Presse .
Ehrl ., frdl. Mädchen

das schon in ff. Häusern
tätig war , sucht I*uta >
ste ' le . Antreh . unt Nr .
L133B an d . Bad . Presse :

KllM -WlM
23 Jahre ledia . 6 Jahre tm Autofach nüchtern Ii .
zuverlässig , mit gute » Umgauassormen . sucht SteU
lung Am liebsten aus Hofgut 7>n iefiger Stel -
luna 27 Monate . Lückenlose Zeugiitiie vorband .

Angebote unter Nr . ElSSi an die Bat Presse .
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issztmmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Todiierzimmer
Fremdenzimmer
Kothen
Polstermöbel
Einzelmöbel

Alles nnter Garantie
bester Qnallt & t.

Meine

Große <Dmr - Ottöbelfc !}au
Im MarKgräfiidien Palais

Ist eine vorbildlidie Elnkaafssfätte für Woluiungs - Einrldi hingen und Einzelmöbel

Etwa 100000 Besudter des letzten Jahres Können bestätigen
dass mein Geschäftsprinzip das denkbar reellste ist und zwar dWCll

1 . Zwanglose Besichtigung meiner Ausstellungsräume im historischen Markgräflichen Palais.
2 . Offene Auspreisung aller Möbel Jedermann erkennbar.
3. Unaufdringliche jedoch bereitwillige Bedienung durch Fachleute .
4. Uebersichtliche Anordnung der Möbel bei guter Beleuchtung .
5 . Unbehinderte Prüfung der Wertarbeit meiner Möbel
6. Wohnlicher Aufbau und künstlerischer Ausschmuck der Einzelzimmer.

Etwa 150 besterprobte Muster -Zimmer und Kfldien
stelle ldi ab heule Ms zum 20 . Januar zum

Sonder -Verkauf tm Watkgräfl. 9alais ftondellplafy
einen Lagerbestand erstklassiger Möbel , wie ihn selten ein Ge¬
schäft in dieser Reichhaltigkeit zeigen kann . Daher ist meine

Dauer-Möbelschau
eine besonders vorteilhafte Gelegenheit in einem soliden
deutschen Möbelhause billig Und gUf einzukaufen .

Fieie Lieferung durch eigenen Fuhrpark .
Kostenfreie Lagerung.

Ratenkaufabkommen mit der Badischen u Bayerischen Beamtenbank .
Eintritt frei ^ 9 —7 Uhr.

ukimAJNG
-

fcv/r -.v:
FORMSCHÖNEiWGEDIEGENE MÖBEL

Zunge, sed. Me
(J4 SoSxe) . auS lehr auter Kamill«, fucht , da hier
fremd . Aufnahme in vornehmen geselligen Z»reiS.

Angebote unter Nr . N1338 an öle Bao Presse.

Charamer
nach
der SM

Senden Die wenigst.
25 Zeil . Ttntenschrift
nebst 2 Rm (Nachn.
2 50 3JI . ) an
C>. 8 . Ritter Gravbol .

Karlsruhe I . B . S.
Akademieftr 51 . Ia .
Ref . Gew Erleb .
Diskretion ,
(yravbolog .llnterrlcht .
Sviechzeit tgl 10—18
Ubr . (& -•© 3910)

I » feinem Haule
im Zentrum

der Stadt . finden
einige bessere Herren
und Damen
vonMdien
Mittagstisch . Ange
böte unter Nr . DI32 !>
an die Bad Presse.

Iung .Stehgeiger
u . Saxophonist

mit gutem Notenreper -
toire , sucht Anschluß an
bessere Tanzkapelle.
Angebote erbeten unter

F .H . 3R7 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Privat -
Mittagstisch

gut bürgerl . , 2— 3 Her-
ren , werd angenommen.
Zu ersr. unt . Nr . M141S

I In der Badischen Presse.

FUhrer -Schein
verloren . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Bender ,
Wolkar »«weter » rahe 5.

Verloren
glng gestern nachmittag
eine W Jahr , alte , rot¬
braune , turzbaarige

Dachshündin
zutraulich und schön ge-
zeichnet , aus- den Namen
„Hexe" hörend. Vor
Ankauf wird gewarnt .
Gegen gute Belohnung
abzugeben <792)

Dr . Kachel , Arzt,
BlSmarkftrafte Nr . 37a.

Verloren ! Ring wertv.
Andenken , zw. Hirsch- u.
Molttest. Geg . gute Bel.
abzugeben. Moltkestr. 6.
Conrad . (58342)

■ BS
neu it . gebr. . alle Fabri¬
kate. sehr preiswert , da-
runter neue zu M 135.—
mit 1 Jahr Garantie .

Büromöbel billigst.
Aa « Kaiserstrafte 49,JJ U II » Teles. 5141 ,
gegenllb . 6 . T . Hochschule

(18404)

meeaeteicn,
Bäckereien Wirtschaften.
Rentenhäuser . Villen n .
Sinsamilienbänler durch :

Rcimann & Karg ,
Kronenstratze 27 .

Telephon 2280 (714)

Inventur -Ausverkauf
Schluß am 16. Januar 1928

Es Ist bekannt , daß leb nur erstklassige Qualitäten führe , das Neueste
In großer Auswahl bringe und Jeder gewissenhaft bedient wird .

niemals isl derartig Gewaltiges an rreMiHlglien getoteit worden .
1 .95

Kleider -Stoffe , gemustert , feinste
Kammgarnwolle . ca . 105 cm bredt
früher bis 6.80 . . jetzt 2 .95. 2.45
Crtpe de Chine, glatt u . gemust ., i C(|
ca . 95/100 cm breit , reine Seide " ♦» "

Zibliine, 180 cm breit , für Früh¬
jahrs - Mäntel ^ »eidenglänzend , ^ JQ

Beiderwandstoffe , 90 cm breit,
handgewebt . dunkle Streifen , J .früher 3 .90 jetzt

früher bis 7.80 jetzt
Seal -Plüsche , schwan . 130 cm br .
Mohair -Qualität , druck - u . wette » 18
fest , in eanz vorzüelich Qualität " ♦(est . in ganz vorzüglich Qualität
Nutria -Plüsch «, ca . 130 cm breit ,
ganz hervorragende Qualität für
Mäntel und Jacken . jetzt 9.80
Echte Seidcn -Seal -Pittsehe
vorzügliche Qualität . . . jetzt 14.80

Kleiderstoffe , Tetna Wolle und
erstklassige Halbwolle , früher
bis 2 .95 jetzt
Mantelstoffe . ea . 140 cm breit
reine Wolle , einfarbig . . 4.80
Schwarze Veloure. ca . 180 cm br.,für Kleider . Mäntel . Kostüme u.
Röcke , aus feinstem Kammgarn ,
früher bis 9.80 . . . jetzt 4 .80
Taffet . erstklassige Qualität
Echte Lindener Samtreste
schwarz 70 cm breit . . . 4 .80
schwarz 90 cm breit . . . ILO

1 .45
350

4.80
3.90
5 .50

Seltene
Gelegenheit

1 eich. Schlafzimmer m .
echt . Marmor , Spiegel -
schrank, 2türlg ,
Komplett 530 Ji

1 massiv Elche , echter
Marmor u . ISO cm ' SPie -
gelschrank
nur 725.— MK .
einige extraschw. Schlaf-
zivtmer mit

10 Prozent
Sonderrabatt bi « IS. Ja -
nnar . Nur beste Werk -
stattarbeit , evtl. Teil,ah ,
lnng . (350)

E . Schweitzer
KarlSruhe -Mvhl

'
burg

Lameystr . 51
Haltestelle Hardtstrabe .

Mantelstoffe . ISO cm breit , reine Edelwolle . moderner eng - i fil)
lischer Geschmack , früher 18.80 jetzt 9.80

MIIIHIIIIlllllllIIIIIIIIIII11111111111111111111lllllllllltllllllllllllllllllllltlltllllllllllllllllllllllllllllltlllllllltllllllllllllltllllltllllll ^
170 cm breit feine Edelwolle . all« Farben , gani hervor¬

ragend im Tragen , besser wie Waschsamt vornehme » n — -
,, Strichkaros und Streifen , für Kleider , Morgenröcke und / / Jl §

- — ' ' Kinderkleidchen , früher 3.90 jetzt §
Tiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiyiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii '

Edeitucfie

DIWANS
Chaiselongues

Matratzen und
Röste

IN großer Auswahl , ver-
kauft billig (28648

L. Kehrsdorf
Karlstr . 68 . Hilda Apoth.

Bteisiocrf
wegen Haushalts¬
ausgabe gegen bar
zu verkaufen (zu-
saminen oder ge-
teilt )
1 Schlaf,Immer
1 Wohnzimmer
1 Küche mit wei-

fiem Herd,
große , schöne Vel-

gemälde
1 t5onttne»tal -

Schreibmaschine
«. der gesamte
Hausrat .

Adresse m erfrag ,
unter Nr W1847
t . d . Bad . Presse.

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

J .LDlstelborst
Waldstr . 32 (7425
Hintergebäude
! u 2M>—4M, Ubr9- 12

Biedermeier - Nähtisch
billig abzugeben (© 392)

Zirkel IIa . t Stock.
11—3 Uhr

Mod . Svieaelschran !.
Steil, fow. Waschkomm .,
neu (eich gewichst ) , eig.
, . Weiß streich . . , us 180

Hewnttr
^ '

e
* '

Aul nicht ermäßigte Kleider - 4 A0 |
Stoffe , Samt u. Seidenstoffe IW | l

Auf nicht ermäßlzte Seiden - sDFH lll
Seal - und Fellstoffe |<

Schlafzimmer .
Speisezimmer ,

Mnder -Pult und Bett ,
Chaiselongue, Schränke.
Waschtisch etc . , zu Verls ,
lsteinstrafte 11 , 3. Stock ,
von 11- 4 Uhr . (» 391)

Otto Lewill, Karlsruhe
Karl -Friedrichstraße 28 , im Friedrichshof .

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen .

479

Küchenbüfett ,
Kredenz

Tisch . Stühle , hoch « . 220
M . prima Chaiselongue ,
Waschkomm . in. Marm . .
» 22 Jt an . saub . Bett .,
best. Belt . i eich . . Koni-

I mode . «roh . Schrank , bil-
. lig b, Schuster . Berks. ,

I Ludwig-Wilbelmftr . 18 .' (B374t

Günstige
Kaoigeiegeiffleii

erster Marken , wenig
gespielt , für Gesana -
verein oder Saal ge¬
eignet , billigst zu

verkaufen .
Aeltere Instrumente
werden in Zahlung
genommen . 77u

Piano -Fabrik
KARLSRUHE

trnr RHterstr . SO

Veranda

§ Ül !l

aus Abbruch zu oerkaufen .
Eine Sgeschossige Veranda . « auf 3 .S w au» vachwerk mit

IS Stück 2 « u Äliig . Doppelfenstern 2 Einaangstüren mit
Rolladen , zur Wiederverwendung aI8 Anbau an bestehendes
Haus oder zur Erbauung von Wochenend- und Gartenhaus
zu verkaufen . (301)

Näheres im Biir » . Sofienstrabe 74/78 .

illllll

5 Tonenr . neue Pritsche, »tobe Ladefläche.
2,20X4,AI . mit BosK°Licht Horn . etc . Dov-
velt -Zündnng , in garantiert guter Berfas -
fung billigst zu verkaufen . (710)

K arl -Wi lh elmftra ke 40.

Vi To . Benz -MercedesItchnellastwagenl
nur 4000 Klm . gelaufen , abzugeben wegen
Aufgabe des Geschäfts. Angebote unter

! Nr . 443 an die Babifche Presse.

/ >
Gelegenheit !

Piano
gebraucht , fach¬
männisch Instandge -
setzt , mit Garantie
sehrpreiswertbei

Teilzahlung
>luslkhaus

Schlaile
Karlsruhe

Kaiserstraße 175.

Nähmaschine

Betriebsfertige
Radioanlagen

aller Systeme, günstige
Zahlungsbedingungen .
Interessenten erbet, unt .Nr.WL«? an d. Bad . Pr .

Herd
u . gedeckter Gasherd bill.
u Verls. Lachnerstr. 22 ,
!. Stock . (B387)

5 Röhren Neutrodyne
selbstg . Saba und Förg
Material , betriebst . , mit
Lautsprecher, f . 200 M zu
verkf . Vorführg . ab 8 U .
abends bei Karl Geiger ,
Georg-Friedrichsir. 6 , II .

(B3SS )

\J \ \ PS . Opel
Zweisitzer, gar . tadellos ,
Mark 1080 .—

12/34 PS .
Opel Lieferwag .
H. und Anl . m . 850 .—.

RaÄlbeck, Lahr ,
(014O7 )

Singer , n . g. erhalt , billig
zu verk . 12-7 U. nachm
Maiienstr . &2,IIl . FW229^

Motorräder
„St.®." — B .M .W.,N .S .U . — Jndlan —

Superia — D.K .W. —
ln fahrbereitem Zustand
zu aünstigen Preisen und
Bedingungen zu verkauf.

Gerwiastrafte IS,
Telefon 271S . (477)

Herrenrad
wte neu, mit 91 . ®. U.»
Nreilauf . verk . M 70, ev.
2 Teilzahlung . Schleifer.
Rintheim . H . 100. (458)

Eleganter , fast neuer

Stubenwagen
>>uS gutem Hause zu ver -
kausen . Zu erfragen unt
Nr . st H 8930 tn der

iHnftsche 11 P esse

Maskenkostüm
Sonnenblume , für kleine
Figur , zu verkaufen. RS-
heres Kaiserstrahe 132,
im Laden. (FH3S4S )

Rokoko -Kostüm
fast neu. billig abzngeb.
Rintbeimerstr . 7 , 2 . St .
recbts . (B341 )

Schönes mashenHostum
„ Alt-Wien" bill . z. verk .
F I ö r l e . Körnerslr . 3S ,
3. Stock , links . FH3!>50
Eleannle - , p' elsgekrö t .
ffaskenttoslfim
für schlanke ftiaur zu
«erkauien oder zu ve >
leibe » KH3 »öü

« aiierstr . 154. 3. St .

Sehr preiswert !

Herr.-AnzHye
Mäntel , Ulster
dar . a. rein woll . Stoff ,
u. gute Verajbeitung
V . U .- bis 52 .- «

Werktags - Hosen
v 3 .10 bis 10 . 75
Damen-
Herren -
Kinder-
z. T. Rahmenarbeit

in Lack , Chevr ..Boxkalf u. Rindbox
v . 2 .75 bis 12 .50

Gelegenheitskäufe
lferreiisir .il

hinterb . 2. Stock
Ankauf v- K°nkur*-
HIIKdUl u Rest äBer

Tarner & Co.
. 80K

Smoking - und
Tanz -Änzüge

Maßarbeit , wenig gebr.,
staunend billig. (388)
Zähringerstraße 53a, II -

S « verkanf«» :
Eleg . Frack f . groke 5
(jur sow . dreisl . Junker
u . Ruh -Gaskocher billig .
Zu kauf gef Holländer
mit Gummibereisg . V
erfrag unt Nr C13 >f
in der Badischen Prell --

niemandversäume
die gQnttigeGelegenheit
Herren - menisi
und Anzüge
,u M 12.—. 16.—.
18.—. 22.—. 26.—

35.—. 48.—. dar vr.
Qualitäten

beste Verarbeitung .
Lohn. f . Wiedcrverk

Xinller - I^ Äntol
Jl 6 .—. 8.—. 11.—

FÄRBER ,
S tiutzenslr . 32 . h . l
Ankf. v . Konkurs - u .
Aeitlager .
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Kaleidoskop aus dem
Main -Taubereck.

Bilanz des allen Jahres . — Schreckhafte Er-
tnnerungen . . . — Bittere Winlerlage. — „Seafon "

im Kinlerland. — Prinz Karnevals Einzug.
(Sjrief unseres Wertheimer Vertreters.)

Mit Pauken und Trompetenschall, mit Donnerschlägen, Raketen
«nd feurigen Fröschen, mit Glockenläuten und ausgelassenen Men»
schen , die ein :n edlen Tropfen zu schätzen wissen , mit sonsterlei Ueber-
raschungen hat das neue Jahr seinen Einzug in die Kleinstadt gehal-
ten . Silvesterbälle , größere Veranstaltungen mit Tanz usw ., wie sie
in Großstädten üblich sind , werden draußen auf dem Lande nicht
abgehalten . Silvester ist und bleibt in Wertheim wohl mehr oder
weniger ein Oest der Familie, bis , nun wenigstens bis es — zwöl
Uhr geschlagen hat . Die erste Stunde des neuen Jahres wird durch-
weg in den Straßen und Gassen der Stadt und vor allem auf dem
Marktplatz verbracht, wo man sich kennt, wo man den Nachbarn,
Freunden und Bekannten ( gibts wohl überhaupt Unbekannte in einer
Stadt mit 4000 Menschen ?) ein gutes neues Jahr und gleichzeitig
einen guten Morgen wünscht . Die nächsten Stunden? Nun , die
gleichen in etwas doch dem Eroßftadtbetrieb , Lokale werden „heim-
gesucht" und es entwickelt sich ein Betrieb, der mit dem Fasching ein
ganz klein wenig Ähnlichkeit haben dürfte .

Jahresschluß heißt — Bilanz machen . Jahresschluß heißt rück-
schauen auf die Vergangenheit . Für und Wider verflossener Tage
gegen einander abwägen . Es lohnt sich , einmal den Kopf zu wenden
und die jüngst« Vergangenheit erzählen lassen . Und die spricht :

Was ich Euch Leuten aus dem Winkel von Tauber und Main
Gutes und Böses gebracht habe? Ob Ihr immer zufrieden gewesen
seid , was Euch auch das Schicksal in den Schoß geworfen haben mag?
Schaut Euch doch um in Eurer Wirtschaft , in Eurem kommunalen
Leben und gesteht , daß Ihr zufrieden sein könnt mit den Neuerungen
auf verkehrspolttischem Gebiet , daß Ihr — wenigstens auf der
Taubertalbahn — bessere Anschlüsse bekommen habt , daß , dank der
Fürsorge Eurer Stadtverwaltung und der staatlichen Behörden , Eure
Landstraßen dem ins Riesenhafte gewachsenen Verkehr gerecht zu
werden vermögen, daß Ihr — mit einem Wort — Schritt gehalten
habt mit der Verkehrsentwicklung der großen Welt .

Ihr habt neue Wohnungen gebaut bekommen , draußen im lieb-
llchen Taubertal ist eine neue Vorstadt entstanden, Eure Stadtverwal-
tnng ist mit allen ihr zur Verfügung stehenden Kräften der Woh-
nungsnot und dem Wohnungselend zu Leibe gegangen und hat Eure
Gemeindeumlage — im Gegensatz zu manchen anderen Städten glci-
cher Größe und gleicher Bedeutung — so belassen , wie sie im Jahre
ISA gewesen ist.

Fhr habt noch mehr auf dem Kerzen? Nun gut , hefft auf die
t und zieht einmal die Parallele zwischen Euren Betrieben und
en der Stadt und des Staates . Ihr klagt ständig — und vielleicht

nicht mit Unrecht — über Geldknappheit ; glaubt Ihr , daß es dem
Ataat und der Gemeinde anders ergeht als Euch ?

Ihr klagt über Steuern und Abgaben und stöhnt über deren
K?he . Wo bleibt das Geld? , ist das ständige Lamento derer , die
den Schreibtisch voller Cteuerzettel und Mahnungen liegen haben
Und die Vergangenheit erzählt etwas von Daweslasten und Repa-
«ationen , sie zeigt auf die nahe Zukunft , die in schwarze Wolken
gehüllt , ihren Einzug hält in Deutschland und in den Winkel von
Tauber und Main. Wie ein riesenhafte , groteskes Menetekel zeichnet
•» sich am regenschweren Himmel, unter dem Scharen von Krähen
5hre Kreise ziehen : Was soll werden?
, So spricht die Vergangenheit zu denen, die verzagen wollen . .

n *
I Astrologen und Wetterpropheten , Leute , die sich mit der Ster-
««nkund« und besonders mit der Beachtung der Sonnenflecke beschäf¬
tigen , haben kund getan , daß das vor uns liegende Jahr das Ende
der Naturkatastrophen bringen werde. Die UoberschweMmungen in
England, die Katastrophe von Berlin, der bis jetzt 19 Menschenleben
zum Opfer gefallen sind, sprechen eine entgegengerichtete Sprache.
Und wenn man hier in Wertheim die Ereignisse von der Lands -
berger Allee in Verlin bespricht , dann tut man es mit jenem Er-
schauern , das die Menschen erfaßt , die bereits einmal ein ähnliches
Unglück erlebt haben.

Die furchtbare Explosionskatastrophe der Puloerfabrik im vier
Kilometer entfernten , lieblichen Haslochtal wird wieder wach , der
seinerzeit neun Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Ein wun -
derschöner Maientag war es im Jahre 1326, als über den nahen
Spessartbergen eine rosafarbene Rauch- und Staubwolke den Him¬
mel verdüsterte, als in Wertheim die Scheiben erzitterten und teil-
weise zertrümmert wurden , als die Menschen angsterfüllt auf die
Straßen hetzten und in schwarzen Scharen dem Haslochtal« zusireb -
ten , wo die Pulverfabrik verschwunden und dem Erdboden gleich-
gemacht worden war. Vorbei ! Neues Leben erblühte au» den
Ruinen und nichts verrät mehr die Stelle, an der in wenigen Se-
künden ein grausames Vernichtungswerk verübt wurde . Aber bei
solchen Gelegenheiten wie jetzt, bei ähnlichen Katastrophen , wie die
jetzige in der Landsberger Allee, da packt man aus der bunten Truhe
der Erinnerungen wieder aus, was immer noch wie ein Schreckge¬
spenst im Unterbewußtsein schlummert . Und an Biertischen, in der
Familie beginnt man, erneut erschüttert, immer wieder : Wißt Ihr
noch?

, *

Milder Föhn ist über die Berge gestiegen und zaust an allem,
was nicht niet - und nagelfest ist. An den Ufern des Mains aber
türmen sich noch immer hohe Eisschollen zu grotesken Formen , die
von bitteren Wintertagen erzählen. Viel hätte nicht gefehlt und
zum erstenmale wieder wäre seit langen Jahren der Main vollends
zugefroren, di« Tauber war im Begriff«, es ihm gleich zu tun .

Der Bauer ist ein wenig mißtrauisch, und schlecht gestimmt
schaut er in den warmen Wind . Er rechnet und weiß, daß im
Januar der Winter noch nicht zu Ende sein kann . Mit Besorgnis
ollckt er auf das sprießende Grün der Aecker, und er sieht sich macht -
los dem Schicksal ausgeliefert . Kommt über Nacht wieder ein der-
artiger Frost, wie ihn die letzten Dezembertage gebracht haben,
kommt er wieder, ohne Schnee mit zu schleppen , dann weiß der
Bauer , daß seine Herbstarbeit vergebens gewesen ist und neue Auf-
bauarbeit geleistet werden muß.

Ä-

„Season" im Hinterland ! Fremde — von denen Wertheim in
sonnigeren Tagen lebt — sind keine oder nur recht wenige da . Aber
^ ie „Season" gesellschaftlicher Veranstaltungen steht in hoher Blüte.

„Concordia"
, eine Gesellschaft , die bereits das hohe Alter von

Jahren feiern durfte , fing mit einem Neujahrsball an , der das
hielt, was man sich von allen Veranstaltungen der „Concordia" von
vornherein verspricht . Die Museumsgesellschaft folgte mit einem
Lustspielabend und führte für die Allgemeinheit Ludwig Fuldas
"Jugendfreunde " auf , die bewiesen , daß auch Dilettanten , die mit
^ust und Liebe auf die Bretter, die die Welt bedeuten, gehen , etwas
iu leisten vermögen. Die „Concordia" folgt noch im Januar mit
Familie Hanneman »"

, und wenn man den Saldo von all diesen
Vorstellungen zieht, dann kommt man zu dem Ergebnis , daß man in
Wertheim das Theater « igentliH gar nicht so sehr entbehrt . Daß ,

man bei un» an di« Kunst nicht allzu hohe Anforderungen stellen
darf , ist selbstverständlich.

•
Blättert man im Inseratenteil der „Badischen Presse "

, wirft
man einen Blick in den Vereinsanzeiger , dann ist's einem, als ob
man au, den Zeilen schon leis« di« Glöckchen und Schellen närrischer
Menschen vernimmt . Glaubt Ihr Leute „drinnen in der Stadt",

Auf der Suche nach Raubmördern.
» t. Breisach , g . Jan . Zu der Verfolgung der beiden Posträuber

Hein und L a r m , die auch mehrere Morde auf dem Gewissen
haben, wird uns noch berichtet: Ob die von einem Kraftwagen -
führer von Freiburg nach Breisach am Sonntag morgen beförderten
Männer wirklich die zwei Gesuchten sind , steht nicht mit aller Sicher-
heit fest. Eine große Wahrscheinlichst für die Annahme ist freilich
vorhanden . In Breisach angekommen, stiegen sie am Eingang des
Städtchens aus dem Auto . Der Chauffeur fuhr zur Postwirtschaft
und verzehrte hier eine Kleinigkeit. Hierbei richtete er, wie bereits
gemeldet, sein Augenmerk auf einen ausgehängten Steckbrief, der
ihm die Gewißheit brachte, daß er, ohne es zu ahnen , zwei Mörder
nach Breisach gefahren hatte . Als Fahrtaxe wurden ihm 20 RM.
bezahlt, stlulf seine Meldung bei dir Polizei wurden nun alle ver-
fügbaren Gendarmen in Breisach und Umgebung in Bewegung ge-
setzt , ans Freiburg traf eine Schutzpolizeitruppe in der Stärke von
40 Mann in Breisach ein. Ein Erenzaufseher hatte am Rheinufer
die zwei Unbekannten rheinobwärts gehen sehen ; man hielt es
deshalb für angebracht, die Rheinwaldungen nördlich von Breisach
zu durchstreifen . Die Suche wurde mit Hilfe eines Polizeihundes
bis zur Dunkelheit fortgesetzt , doch blieb sie erfolglos .

Am heutigen Montag trafen verschiedene telefonische Meldun¬
gen in Breisach ein . nach denen man die Mörder an verschiedenen
Stellen des Kaiscrstuhls und in Herbolzheim gesehen haben wollte,
doch handelte es sich vielleicht hierbei um Täuschungen. Den ganzen
Tag über waren Gendarmeriepatrouillen unterwegs . Die Gesuchten
sind aber , soweit wir unterrichtet sind , nicht aufgefunden worden.

Es handelt sich um zwei Schwerverbrecher; der eine ist der
berufslose 25 jährige Josef Anton Hein aus Düsseldorf, sein Komplize
ist der 23 Jahre alte Melker Rudolf Larm aus Salusken (Ost-
preußen) . Sie haben bei der Ausraubung der Postämter in Ohligs
und Klosterlausnitz Morde an Postbeamten begangen. Auf ihre
Ergreifung ist eine Belohnung von 4000 RM. ausgesetzt .

Handelt es sich bei den nach Breisach gekommenen zwei Burschen
wirklich um die verfolgten Verbrecher, so ist jedenfalls anzunehmen,
daß sie die Absicht haben, nach Frankreich zu entkommen. Die
Ercnzaufsicht und die Polizei auf der clsMschen Seite ist verständigt .

Nach einer uns von anderer Seite zugehenden Meldung konnte
heute festgestellt werden, daß sich die beiden in Burkheim amKaiscrstuhl aufgehalten haben, wo sie nach dem Weg zum nächsten
Bahnhof fragten . Abermals wurde heute mittag der Polizeihundder Frau Baronin von Eickstedt eingesetzt , der eine Spur bis zum
Bahnhof Jechtingen verfolgte. Dort scheinen die Verbrecher
einen Zug bestiegen zu haben, um in das Innere des Kaiserstuhl-
gebietes zu gelangen . In verschiedenen Ortschaften ermittelte die
Polizei , daß die Bekleidung der beiden Personen die gleiche ist, wie
sie auf dem Steckbrief verzeichnet ist. sodaß kein Zweifel besteht ,daß es sich wirklich um die beiden lang gesuchten Verbrecher handelt !

Bei Einbruch der Dunkelheit wurde heute abend die Verfolgung
ausgesetzt . Sie wird aber morgm früh mit verstärkten Kräften
fortgeführt werden, da man hofft - daß ' die Beiden sich aus den
Wäldern in die Ebene begeben werden, wo cs dann hoffentlich ge-
lingen wird , sie zu verhaften .

Die badischen Beamten verlangen Uebernahme
der Aeichsbesoldung.

Nach dem Vorgange des Reiches haben unn auch Berlin und
Sachsen die Neuregelung der Beamtenbesoldung durchgeführt, wäh-
rend die Berliner Regelung in manchen Stücken über die Reichs-
besoldung hinausgreift, wurde die sächsische Regelung im Rahmender Reichsbesoldung durchgeführt. Wenn auch die sächsischen Be-
amten nicht die Erfüllung aller Wünsche erreichen konnten , so haben
sie doch das Gefühl, gegenüber den Reichsbcamten nicht schlechter be-
handelt worden zu sein .

Wie wir erfahren , haben sich auch die badischen Beamtenorgani -
sationen auf die Forderung der Uebernahme der Reichsbesoldung fürBaden einmütig eingesetzt . Die Beamtenschaft erwartet daß die
badische Regelung nicht hinter der Reichsregelung zurückbleibenwird , weil nun die Arbeitsfreudigkeit der badischen Beamten da-
durch erhalten werden kann. Die Gleichbehandlung der badischenBeamten mit den Reichsbeamten wird als eine Staatsnotwendigkeitbetrachtet. Die nächsten Tage werden die für die badischen Beamten
entscheidenden Beschlüsse des Staatsministeriums bringen .

--- Eppingen , 10 . Jan . (Beerdigung .) Die Beerdigung von Karl
Ludwig Zutavern vollzog sich unter überaus reger Anteilnahme .Am Eraoe sprachen : Bäckermeister <5 ch mel eher für den evangeli¬
schen Kirchengemeinderat, dem der Verstorbene 21 Jahre angehörte .Justizinspektor Künzle für den evangelischen Kirchengesangverein

'
dessen Mitbegründer Zutavern gewesen war. OberstraßenmeisterKeller im Namen des Kriegeroereins und des oberen Elsenzganesdes Badischen Kriegerbundes . Bankvorstand Vielhauer für dieVolksbank und Gärtnereibesitzer Kögel für den Turnverein Inallen Ansprachen kehrte die Anerkennung über die Verdienste diesesseltenen Mannes wieder.= Heidelberg . 10. Jan . (Heidelberger Sänger in Wien .) Die
Heidelberger Gesangvereine wollen bei genügender finanzieller Un-
terstützung durch die Stadt und die anderen Verkehrsinterefsentenbeim 10 . Deutschen Sängerfe -st , das bekanntlich vom 19 , bis 22 Juliin Wien stattfindet , einen großen Heidelberger Festwagem für den
Fe,tzng stellen .

3 Weinheim. 10 . Jan . ( Schulschluß wegen Masern .) Wegen
Auftretens der Masern mußten für die Klassen 1 , 2 und 3 der hiesigen
Volksschule die Weihnachtsferien auf unbestimmte Zeit verlängertwerden,

= Eberbach, 10. Jan . ( Rückgang der Geburten .) Hier ist trotzder Bevölkerungszunahme die Zahl der Geburten von 263 im Jahre1878, 211 im Jahre 1900 und 174 im Jahre 1920 auf 118 im Jahre1927 priicftgegOTigen . dagegen die Zahl der Eheschließungen von 29im >>>ahre 1878 auf 48 (1900) , dann auf 84 ( 192V) gestiegen und imJahre 1927 auf 40 gesunken.
= Emmendingen, 9 . Jan . (Zu der Gasvergiftung .) Das Unglück,dem die von hier gebürtige Hedwig Henninger in Bern zumOpfer fiel , hat sich durch Ansammlung von Gas während der Nachtm der Küche ereignet . Das Mädchen hatte den Raum als erstes am

Morgen zu betreten . Sie hatte anscheinend versucht , das Fenster zuöffnen, denn sie wurde vor dem Fenster zutsaminengebrochen voneinem Hausbewohner aufgefunden.
?s> Feldberg (Amt Müllheim ) , 10 . Jan . (Beim Viehfüttern

verunglückt.) Beim Viehfüttern erhielt die hier wohnhafte Elisabeth «
Lenz von einem Rind einen so heftigen Stoß auf den Unterleib ,
daß sie schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Reichenau a. B ., 9. Jan , (Todesfall . ) Der frühere Stadt-
Pfarrer von St . Johann in Freiburg, Kämmerer Engelbert Jung ,

st im Alter von 70 Jahren gestorben. Im Jahre 1925 konnte er das
goldene Priesterjubiläum begehen , 32 Jahre wirkte er als See!<
iorger in Freiburg, um dann nach dem Kriege die eiWigschöne
Pfarrei Oberzell aus der Reichenau zu beziehen .

daß Ihr allein d«n Prinzen Karneval als Euren Regenten in der
närrischsten aller Zeiten gepachtet habt ? Auch wir hier draußen in
der Kleinstadt beugen uns dem Szepter des Gewaltigen in der när-
rischen Zeit , und wie man in Wertheim den Fasching zu feiern ge-
denkt , davon zeugen die umfangreichen Vorbereitungen , die man in
allen Vereinen zum Empfange seiner Narrheit, des Prinzen Carne -
val , jetzt schon trifft.

Der Langenburger Postraub .
Hohe Zuchthausstrafen für die Hauptangeklagten.

Langenburg ( Württemberg ) , 10 . Jan . Die Strafkammer Hall
verurteilte die frühere Postbetriebsassistentin Berta Völker : von
Langenburg wegen Unterschlagung amtlicher Gelder , vorsätzlicher
Beiseiteschafft»:^ von Urkunden, falscher Registerführung und An-
stistuikg zum Raub zu einer Z u ch t h a u s st r a s e v o n 2 % Jah¬
ren , sowie zu 500 Mark Geldstrafe, die durch die Unterfuchungs -
Haft verbüßt sind . Ihr Bruder, Friedrich Völker « , der den Post¬raub auszuführen versucht hatte, erhielt 1K Jahre Gefäng¬
nis , wovon sieden Wochen Untersuchungshaft in Abrechnung
kamen . Die Mutter der Angeklagte» , Margarete Völkert erhielt
zwei Mon >ate Gefängnis . Der Berta Völkert wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren abgesprochen.

Wie noch erinnerlich sein dürste , hatte die HauptangellagteBerta Völkert zatr Deckung der von i-hr unterschlagenen Gelder im
Betrage von 2350 Mark Ansang November vorigen Jahres durch
ihren Bruder einen llebersall aus den Postschaffner Herz ausführen
lassen , mit dem Zweck, einen Postbeutel mit einem Inhalt vml 3500
Mxwk zu rauben. Durch die Hilferufe des Überfallenen Herz wurde
der Raub damals vereitelt . Da Herz ziemlich schwer verletzt war,erbot sich die Augeklagte Berta Völkert. die Postsäcke zum Bahnhof
zu schaffen . Ans dem Wege dorthin entwendete sie den Geldbeutel ,den sie über einen Zaun warf, wurde aber bei der Abholung des-
selben von der Landjägermannischaft ergriffen.

Der Staatsanwalt hatte rjiür Berta Völkert eine Gesamtzucht-
hausstrafe von viereinhalb Jahren umd Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte, für Friedrich Völkert eine Zuchthausstrafe von
drei Jahren und die gleiche Ehrenstrase wie bei Berta Völkert, fürdie Mutter Margarete VAkert , eine Zuchthausstrafe von einem Jahrund vier Monaten beantragt.

Unfälle.
— Rastatt. 10 . Jan , (Schwerer Unfall .) Ein aus der Ettlinger

Landstraße aus der Fahrt von Rastatt nach Karlsruhe befindlicher
Motorradfahrer , der einen Begleiter auf dem Soziussitze bei sich
hatte , kam mit seinem Motorrad ins Schleudern und überschlug sich
mit diesem infolge zu starken Bremsen» . Der Lenker, sowie der Be¬
gleiter erlitten schwere Verletzungen und wurden von einem
vorbeifahrenden Auto nach dem Krankenhause gebracht.

Kehl a . Rh., 10 . Jan . (Unfall .) Gestern nachmittag fiel dem
am Vau des neuen Finanzamtes beschäftigten Bauarbeiter David
D e m u t h aus Freistett aus beträchtlicher Höhe ein Ziegelstein direkt
auf den Kopf. Mit einer klaffenden Kopfwunde wurde der Ver-
unglückte ins Krankenhaus eingeliefert .

Schiltach, 10. Jan . (Ein tödlicher Unglücksfall.) Auf der Land
straße Schiltach—Schramberg fiel der mit seinem Fuhrwerk auf der
Heimfahrt begriffene Knecht Wilhelm Ehnis des Hofwirts in
Hinter -Lehengericht von seinem Fahrzeug und erlitt dabei einen
Schädelbruch. Ferner gingen ihm die Räder des Wagens über den
Hals . Der Bedauernswerte war vermutlich sofort tot . Erst als die
Pferde mit ihrem Wagen ohne Begleiter heimkehrten, vermißte
man den Fuhrmann. Ein des Weges kommender Radfahrer fand den »
Verunglückten auf der Straße liegen.

— Singen o . H., 9 . Jan . (Zu dem schweren Zusammenstoß
zwischen Eisenbahn und Möbelauto . ) Ueber den Zusammenstoß
zwischen dem beladenen Möbelkraftwagcn der Singener Spedition ? -
firma A .-G ., vormals Seegmüllcr 8c Cie. , und dem Schweizerzug
AZinterthur—Singen beim Bahnübergang der Steißlinger Straße
zwischen Rielasingen und Singen wird noch bekannt, daß der
Schaden nach vorläufiger Schätzung 00000 M betragen soll. Dem
verunglückten Führer des Möbelwagens geht cs besser ; er ist außer
Lebensgefahr . Die Untersuchung über die Schuldfrage ist noch nicht
abgeschlossen.

& Singen (Hohentwiel) , 10. Jan , (Eisenbahnunsall .) Am
Montag gegen 7 Uhr abends fuhr der Personenzug 8 im Bahnhof
Binningen auf der Strecke Singen —Beuren—Dußlingen infolge
unrichtiger Weichenstellung in das Verladegleis , wo die Lokomotive
am Prellhaufen entgleiste. Der Sachschaden ist gering . Ein Reisender
wurde leicht verletzt . Der Zug konnte nach Ankunft einer Ersatz-
lokomotive mit 125 Minuten Verspätung in den Bahnhof Büßlinaen
geführt werden. Der Betrieb ist nicht gestört .

Die Brandseuche .
= Billing« n, 9 . Jan , (Zum Mühlenbrand .) Neben dem Ge«

bäudeschaden von über 94 000 Jt ist bei dem Brand der F e l d n e r -
fBühle ein Jnventarschadcn von etwa 48 000 Ji entstanden. Da die
Mühle in letzter Zeit stille stand, sind größere Getreide - oder Mehl-
Vorräte nicht verbrannt. Die Brandurjache ist noch nicht geklärt.

-- Leibertingen (bei Meßkirch ) . 10. Jan . (Brand.) Hier brannte
das neben dem Rathaus stehende Haus des Franz Bi selli bis auf
den Grund nieder . Die Feuerwehr hatte alles aufzubieten , um das
Feuer bei dem herrschenden Sturm am Umsichgreifen zu hindern
Das Haus war nicht bewohnt, aber mit Futtervorräten gefüllt.

Aus den Nachbarländern.
Jockgrim, 9 . Jan . (Wieder ein Kind verbrannt.) Während

der vorübergehenden Abwesenheit der Mutter hantierten die Kinder
des Schreinerineisters Ochsenreither am Feuer . Durch einen
unglücklichen Zufall gerieten die Kleider des vierjährigen Söhnchens
in Brand. Die furchtbaren Brandwunden , die das Kind dabei erlitt,'llhrten nach einigen Stunden feinen Tod herbei.

— Heilbronn. 9 . Jan . (Betrug.) Der 29 Jahre alte verheiratet ?
Kaufmann Robert Maier ans Herrenalb , der im Juli 1927 wegen
Konkursvergehens und Betrugs zu fünf Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden war, hatte sich nachträglich wegen Betrugs in vier
Fällen in den Jahren 1924 bis 192g zu verantworten . Diesmal
handelte es sich nur um eine Summe von insgesamt rund 2000 M
Das Gericht erkannte auf eine Zusatzstrafe von 4 Monaten und
bildete demgemäß eine Gesamtstrafe von 9 Monaten Gefängnis . >

— Zürich, 10 . Jan . Das 50jährige Geschäftsjubiläum beging
dieser Tage die Herrenkleiderfabrik Hermann Weill Sohn & Co .,
Zürich . Die Firma wurde f. Z . von Hermann Weill -Blum (Vater
des jetzigen Inhabers Jakob Weill -Halff) im Jahre 1878 gegründet,
— Aus sehr schwierigen Anfängen heraus hat sich das Geschäft im
Laufe der Jahre zur heutigen Größe entwickelt und darf heute zu
den führenden Häusern der Konfektionsbranche gezählt werden.
Hotel Seehof wurde das Fest in gebührender Weise gefeiert . wooe

°i
aus den gehaltenen Reden hervorging , daß zwischen dem Inhaber ,
den Angestellten und der Arbeiterschaft das beste Einvernehmen
herrscht . Das gesamte Personal wurde mit Geldgeschenken je nach
Anzahl der Dienstjahre bedacht .

^ An d*r Spil za sieh«« l'WJMiy n

rilfl&i 91 Bonbons jsWll
wirtendenZualz LtTfiffilT "



Aus »er Oandeshauplfladk .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1928.

»Ist .
Apfelsinen.

ein Land, ?s heißt Jtalia , blühn Orangen und Zitro -
nen . . singt der Dichter, und in dem Lande selbst , „wo die
Zitronen blühen"

, tragen die goldenen Aepfel tatsächlich die Bezeich-
nung „Zitronen "

, während die Zitronen selbst Limonen genannt
werden, so daß der Ausdruck „Zitronenlimonade " einem schwarzen
Rappen gleicht . In Deutschland ist allgemein der Name „Apfel-
sinen " für die beliebte Frucht im Gebrauch, Die Bezeichnung
„Apfcsine "

ist darauf zurückzuführen , daß China das Ursprungsland
dieser Frucht ist, von wo sie über das Morgenland nach Europa ver -
pflanzt wurde . Man nannte sie deshalb „Aepfel von China "

, das
einst „Tina " hieß. „Aepfel der Hejperiden"

, einst von der Gäa der
Hera bei ihrer Vermählung mit Zeus als seltenes und kostbares
Geschenk verehrt und dann den Nymphen mit Hilfe eines gefähr-
lichen Drachens zur Bewachung in ihren am äußersten Ende der
Welt , auf einer einsamen OteanUs-Jnsel gelegenen Gärten , anver -
traut , sind beute das Obst des Volkes geworden. In den Städtenfindet man daher an vielen Straßenecken Wagen und Verkaufsständemit Bergen de's süßen Segens , der oft pyramidenartig künstlich auf -
gestapelt ist. Auf den Märkten , in den Schaufenstern und in den
Läden laufen die goldenen Aepfel ihren rotbäckigen , schmackhaften
Namensvettern wegen des billigen Preise 's fast den Rang ab , ein-
ladend zum sofortigen Anbeißen.

In eine Apfelsine aber beißt man ja nicht wie in einen Apfel
hinein , so daß der Saft nach allen Seiten spritzt , sondern man mutz
die orangefarbene Schale erst mit einem Messer von dem saftigen
Inhalt trennen . Man schneidet die Schale ringsherum mehrfach
ein und zieht dann die Schale stückweise ab . Will man eine Apfel-
sine jemand in gefälliger Form anbieten , so biegt man die losge-
trennten Schalenteile zurück und läßt sie an dem Blumenknoten haf-
ten. Zerlegt man dann auch noch die einzelnen Scheiben steinen-
förmig in der gleichen Weise , so bietet sich das ganze in der Form
einer hübschen Blüte dar .

Und was macht man aus den Apfelsinenschalen? Nun . da kann
nur der gute Rat gegeben werden ' Man werfe sie auf die Bürger -
steige , auf die Bahnsteige, auf die Treppen , auf die Vorfluren öffent-
licher Gebäude? Staat und Stadt sorgen dann schon für ihr Fort -
kommen . Man tut zugleich auch ein gutes Werk, indem man not-
leidenden Aerzten Gelegenheit gibt , ihre Kunst bei Bein - und Arm-
brüchen zu verwenden. P .

i# Stiftung für das Deutsche Schefselmuseum . Staatssekretär
a . D . von Kühlmann stiftete dem Deutschen Scheffelbund für
das Deutsche Scheffelmuscum ein besonders wertvolles Stück : Die
widerrechtlich veranstaltete sogenannte Prachtausgabe des „ Ek?e -
hard" ( 1868, Berlin , Otto Janke ) mit Eintrag des Urteils der
Zivilkammer Heidelberg vom 9 . April 1879 gegen den Verleger auf
Enthaltung von weiterer Verbreitung lautend , sowie einem eben -
falls eigenhändigen Vermerk Scheffels auf der Einbanddecke , daß
diese Ausgabe gegen ausdrücklichen Protest des Verfassers veran -
staltet wurde , wobei der Verleger eigenmächtig die wissenschaftlichen
Anmerkungen weggelassen hat . Das Exemplar trägt die Hand -
schriftliche Widmung des Dichters an seinen Freund Holland in
Tübingen „Zur Erinnerung an des Verfassers „Erden Wallen " vom
Juni 1872."

Goldene Hochzeit . Die Eheleute V . Ha mbsch , Privatier , frü¬
her Hausmeister im Staatsministerium, können in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit begehen.

„ (stnnisjivcu .ptcUr "
. In Anerkennung (einer künstlerischen

Leistungen hat d«s Ministerium des Kultus und Unterrichts mit Zu-
stimmunri des Verwaltungsrats des Badischen Landestheaters dem
Schauspikler Alfons Kloeble die Amtsbezeichnung „Staats -
schau !p ! er ^r" verliehen .

) ! ( Ferienkolonisten . Am Dienstag vormittag 9.51 Uhr begab
sich ein größerer Transport Kinder unserer Stadt , Knaben und
Mädchen, zu einem sechswöchigen Luftkuraufenthalt nach verschiede-
nen Plätzen des badischen Oberlandes , vorwiegend wach S t e i u a=
bad bei Lonndorf ( Schwarzwald) . Auch von einigen benachbarten
Amtsbezirken (Ettlingen , Bruchsal) befanden sich Kinder unter den
Ferienkolonisten.

£ Schützens,aus . Nach über ISjähriger vorbildlicher Bewirt -
schaftung des Schützenhausbetriebes wird der bisherige Pächter ,
welcher auf den Zuschlag nicht mehr reflektierte , das Schützenhaus
verlassen . Mit der Schützengesellschaft wird ein großer Kreis der
Karlsruher Einwohnerschaft und der Hardtorte dies herzlich be-
dauern . Herr Füttern hat es verstanden, dem Betrieb eine be-
sondere Wärme und ausgesprochene Solidität zu wahren .- Der frühere
Festhallewirt und Besitzer des Kaffee Luginsland , Herr Emil
Wagner - Dutlach , wird als Nachfolger das Schützenhaus über-
nehmen.

Badische Kriegsblinden - Lotterie . In Anbetracht dessen , daß ein
kleiner Tei Lose unverkauft zurückkam hat sich d . r Vorstand der
Selbsthilfe bad . Kriegsblinder mit Genehmigung des Ministeriums
des Innern ent chlossen , die für den 10. Januar vorgesehene Zie¬
hung auf Freitag , den 20 . Januar 1928 zu verlegen . Die
Ziehung findet endgültig wir diesem Tage , nachmittags 1 Uhr , im
Saal i des Restaurant . .Goldener Wdlor"

, Kari -Frieörickstratze 12 .
unter notarieller und behördlicher Aussicht statt . Die Ziehung ist
öffentlich.

Überseeischer Passagierverkehr .
*>

Von Wolf Stadtländer ,
Vorstandsmitglied des Norddeutschen Lloyd.

In dem hinter uns liegenden Jahre hat der Wohlstand in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und der Wunisch der Deutschen ,
das Leben in überseeischen Ländern kennen zu lernen , eine begrüßens-
werte Steigerung im Pzrsonen -Verkehr der deutschen Dampfschiffahrts-
gesellschaften herbeigeführt . Unsere Passaglerdampfer -Reedereien
sind mit zäher, hanseatischer Energie bemüht, den Strom des inter -
nationalen Reisspublilums wieder mehr und mehr der deutschen
Flagge zuzuführen, und sie scheuen nicht zurück vor dem sehr großen
Risiko , neue Passagierdampfer in Fahrt zu stellen , obgleich man
manchmal glauben sollte , daß die bereits verfügbaren Dampfer schon
jetzt den Bedarf weit übersteigen. Die Neubauten großer und
eleganter Dampfer bieten Hunderttausenden deutscher Handwerker
und Arbeiter eine willkommene Arbeitsgelegenheit , die in den
übrigen schiffahrttreibenden Ländern durch staatliche Beihilfen gern
gefördert und anerkannt wird . Der deutsche Reeder ist willig und
zielbewußt an den Wiederaufbau unserer Handelsflotte heran¬
gegangen trotz der schweren Lasten, die ihn drücken , und freut sich
über die Möglichkeit , zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage
seines Vaterlandes beitragen zu können . Wenn die Sorgen und
Mühen dem Reeder erleichtert werden durch verständnisvolle Berück-
sichtigung seiner Wünsche h | 'ens der in Frage kommenden Behörden,
lo ist dies sicherlich danl^ zu begrüßen. Di« Wünsche , die die
Passagier Reeder der Aufmerksamkeit der Regierungsstellen jetzt be-
sonders empfehlen möchte , betreffen die Förderung des Verkehrs nach
und in Deutschland und Sonderfragen , die bei Abschluß von Handels -
vertragen aufkommen.

Während ausländische Schifstlhrtsgeselrschaften, insbesondere die
italienische, die Zahl ihrer großen Passagierschiffe letzthin weiter er -
höht haben als die deutschen , ist bezeichnenderweise

'
anläßlich der

deutschen Neubauten in der ausländischen Presse mehrfach darauf
hingewiesen, daß die Verstärkung der deutschen Handelsflotte in der
Passagierschiffahrt zu Ratenkämpfcn führen möchte . Falls letzthin
Ünterbietungen der Raten , die die internationalen Reeder unter sich
festgebcgt haben , eingetreten sind , waren diese sichrlich nicht durch die
deutschen Gesellschaften verursacht, denn gerade diese haben allen
Grund , durch Aufrechterhaltung einer lohnenden Preisgestaltung für
ertragreiche Reisen ihrör Dampfer zu sorgen. Es ist bedauerlich, daß
gerade, wenn die Zahl der Reifenden im Verhältnis zu den vor-
handenen Dampfern eine ungünstige ist, wie dieses im Jahre 1927
im Südamerika Geschäft der Fall mqr, die Versuchung , Kundschaft
dutch Preisermäßigung heranzuziehen, besonders groß ist. Es darf
angenommen wenden , daß sich im kommenden Jahre das Pasfa -
gier - Eefchäft der deutschen Reedereien weiter
hebt , so daß diese langsam wieder den Anteil am überseeischen
Personen -Verkehr zurückgewinnen , den sie vor dem Kriege hatten .

!ur Erreichung dieses freilich noch in der Ferne lieo ^nden Zieles
trägt sicherlich die Einstellung größer und schneller Dampfer

"
zum

Teil bei , und man darf hoffen, daß die ausländischen Reoder den
deutischen Reedern den Wunich . auch wieder ein Plätzchen an der
Sonne zu erkalten , nicht mißgönnen , zumal die letzteren bisher in
großzügiger Weife ihre Sonderwünsche in die allgemeinen Reeder-
Interessen eingeordnet haben.

Der Massen - Verkehr zwischen den verschiedenen Konti -
nentcn ist auch weiter durch Maßnahmen der Regierungen und durch
die Wirtschaftslage einzelner Länder stark eingedämmt . Ob
die Vereinigten Staaten am 1 . Juli 1928 die deutsche ^Ein
Wanderung weiter einschränken werden , ist noch nicht zu übersehen .
Die Beförderungszahlen in der 3 . Klasse von nord- und westeuropä¬
ischen Häfen nach Südamerika und zurück htfben sich etwas gehoben ;
die Beteiligung an diesem Geschäft jedoch. welches unter den in«ter-
essierten Linien durch einen Pool geregelt wird , befriedigt die
deutschen Reeder keinesfalls.

Das Nachkriegsempfinden gegen die Deutschen und ihre Schiff-
fahrt scheint zu schwinden . Die Seetüchtigkeit unserer Schiffe, ihre
schönen Einrichtungen un!d der gute Betrieb an Bord werden dem
deutschen Reeder sicherlich auch im kommenden Jahre neue Freunde
in den verschiedenen Bevölkerungsschichten aller Länder werben.
Gerade die deutsche Personen Schiffahrt kann sicherlich trotz über-
großer Weltwnnage der Zukunft ruhig entgegensehen.

* ) Aus der deutschen nautischen Zeitschrift
1. Januar 1928 .

„ Hansa " , Nr . 1, vom

Voranzeigen der Veranstalter .

>< „Vela " Vereinigung der leitenden Angestellten In Handel und
Industrie . Wie aus dem Anzeigenteil der Montag - Ausgabe ersichtlich ,
veranstaltet die „Vela " am kommenden Donnerstag , den 12 . Januar ,
abends 8V. Uhr beginnend , wiederum einen Vortragsabend tm Kon -
kordia -Saale des Restaurants „Mouinaer ". Herr Universitäts -Professor
Dr . jur . L e n t , Baur . LandtagS -Abgeordneter aus Erlangen , spricht
über „ Werksgemeinschaft und Angestellte ", ein Thema , das in der
heutigen Zeit der sozialpolitischen und wirtschaftlichen Spannungen ganz
besonderem Interesse begegnen dürfte . Herrn Pros . Dr . Lent geht ein
ausgezeichneter Ruf als erfahrener Wirtschaftspolitik « voraus .

) ( Das Konzert Meckler -Mer «« ., . das heute Dienstag , 10. Januar
in der Eintracht stattfinden sollte , mutzte , wie aus dem gestrigen An -
»eigenteil ersichtlich, wegen Erkrankung aus 24. Januar verschoben
werden .

Cnkelgnungsenlschklöigung

für angesorderle Massen.
Die Aktiengesellschaft Berlin - Karlsruher

Jndustrie - Werke in Berlin , die früher die Firma Deutsche
Waffen - und Munitionsfabriken A . -G . führte , hat auf Grund von
Verfügungen vom November und Dezember 1918 die zum Gebrauch
im Sicherheitsdienst der Republik angeforderten Waffen nebst
Munition abgeliefert . Die Verfügungen waren von dem damaligen
Berliner Polizeipräsidenten Eichhorn und den Mitgliedern des Voll-
zugsrates des Arbeiter - und Soldatenrates in Berlin , Molkenbuhr
und Richard Müller , unterzeichnet. Mit der gegenwäritgen - Klage
fordert die Aktiengesellschaft Berlin -Karlsruher Jndustrie -Werle
Wertersatz. Sie hat ihren Anspruch in erster Linie auf § 75 Einl .
i . ALR . , vilfsweise auf das Staatshaftungsgesetz vom 1 . August 130«
in Verbindung mit 8 839 BEB . und auf die §§ 328, 826,31,89 BEB .
gestützt. Nachdem der Anspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt
erklärt worden war , verlangte die Klägerin im Hinblick auf die
eingetretene Geldentwertung Zahlung von 290 388 G o l d m a r k.

Das Landgericht Berlin sprach ihr 150 909 Goldmark zu , das
Kammergericht zu Berlin erklärte den ganzen Anspruch für
gerechtfertigt .

Die vom Preußischen Staat gegen das Urteil des Kammer-
gerichts beim Reichsgericht eingelegte Revision sst ohne Er
folg geblieben und zurückgewiesen worden,'

wichst i
~ „ . . Der erkennende

7 . Zivilsenat des höchsten Gerichtshofes legt in feinen E n t s ch e i «
dungs grün den dar , daß der Beklagte -die Klägerin wegen der
Enteignung ihres Eigentums auf Grund des § 75 Einl . z. ALR . zu
entschädigen hat . Das Reichsgericht hat in ständiger Rechtssprechung
den Rechtsstandpunkt vertreten , daß der Anspruch auf die Ent -
eignungsentschädigung keine Schadensersatzsorderung, sondern e i n
Anspruch auf Wertersatz ist . Das gilt gleichmäßig, ob es
sich um die Entziehung des Eigentums an Grundstücken oder an be-
möglichen Sachen handelt . Es ist nicht der Schaden zu ersetzen, wie
er sich unter Berücksichtigung zwischenzeitlicher Ereignisse, die ihn
vermindern oder vergrößern , zur Zeit des Urteilserlasses darstellt ,
sondern zu ersetzen ist der Wert , den die enteignete Sache zu Zeit
ihrer Enteignung gehabt hat,' und zwar der Geldstand zur Zeit
des Urteils maßgebend. Gleichgültig ist es aus demselben Grunde ,
welchem Schick

' al die enteignete Sache , wenn sie im Besitze des Ent -
eigneten verblieben wäre , ausgesetzt gewesen sein würde . Es ist
daher auch ohne Bedeutung , daß die enteigneten Waffen der Klägerin
auf Grund des Gesetzes vom 7 . August 1920 enteignet worden wären ,
wenn nicht bereits im Jahre 1918 ihre Enteignung durch den be -
klagten Staat stattgefunden hätte .

Des Kindes Schutzengel. In der Rheinstratze sprang ein 2H
Jahre altes Kind in einen Personenkraftwagen hinein und wurde
zur Seite geschleudert . Das Kind blieb unverletzt .

Verkehrsunfälle . Im Monat Dezember wurden gegenüber 64
Zusammenstößen im November und 80 im Oktober nur 46 gemeldet.
Davon sind zurückzuführen : auf zu schnelles Fahren 3 , auf falsches
Fahren und Einbiegen 21 , auf Unterlassung der Abgabe von
Warnungszeichen 5 und auf grobe Unvorsichtigkeit 17. Getötet
wurden dabei 3 . verletzt 17 Personen .

Zusammenstoß. Ein Personenkraftwagen stieß gestern nachmittag
beim Einbiegen von der Brauer - in die Gartenstraße mit einer
Kleinkraftdrofchke zusammen. Es entstand geringer Sachschaden .
Personen wurden nicht verletzt . Der Zusammenstoß erfolgte durch
falsches Einbiegen .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen

Wcrchetm , ,
Kiininssiuyl , ,
» ariSrxhe . ,
v »dr».Badea ,
t>Uti » <>cn . ,
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Allgemeine Witterungsüberlicht . Im Grenzgebiet «wischen einem
über Südwcsteuropa lagernden Hochdruckgebiet und tiefem Druck im
Norden hält bei südlicher Luftzufuhr das abnorm milde Wetter
a n . In der Rheinebene liegen die Temperaturen bis 7 Grad über dem
langjährigen Mittel .

Westlich Schottland ist ostwärts vordringend eine neu « Sturmzykloue
im Anrücken , lieber den britischen Inseln gehen bereits Regenfälle
bei stürmischen SW .- Winden nieder .

Wetteraussichte » für Mittwoch , den 11 . Jannar . Nach kurz an -
haltender Föhnsituation auffrischende , starke bis stürmische SW .- Winde ,
erneut Negenfälle , fortdauernd mild .

Schneeberichte der Bad . Landesivetierwarte vom 10. Januar .
Bei Temperaturen zwischen 2 und K Grad über Null hat der Schwarz -

wald heute morgen nur noch eine geringe , vielfach durch ,
b r o ch e n e Schneedecke , die die Ausübung des Wintersportes
nicht mehr gestattet .

Wasserstand des Rheins .
Waldshnt , 10. Januar , morgens 6 Uhr : fehlt .
Schufterinsel . 10. Januar , morgens K Uhr : 57 Ztm . , gest. 5 Ztm .
Kehl , 10. Januar , morgens 6 Uhr : 175 Ztm ., gest. 4 Ztm .
Maxau , 10. Januar , morgens 6 Uhr : 363 Ztm . , gest . 1 Ztm .
Mannheim , 10. Januar , morgens 6 Uhr : 259 Ztm . , gest. 1 Ztm .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß heute nachmittag , nach langem Krankenlager unsere
liebe , gute Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Mina Kappler
im Alter von 59 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 9. Januar 1928.
In tiefem Leid :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 12 . Januar ,

>/,4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt 503

HEIRATEN
vermittelt reell , diskret .
Ansttt. Frau 9t . Morasch ,
ffarliSntfie t. B . . Kaiser -
itrafjc 64. III . Gegr . 1911.
Teles . 4239. (» 372)

Haushälterin .
Arbeiter . Witwer , 47 J .
alt , sucht für seinen Haus¬
halt ältere Dame orier
Witwe , auch mit Kind ,
zwecks Heirat , sofort .
Angebote unter Nr . 149a
an die Badische Presse .

irrmr » !

Engländerin
erteilt Unterricht z . per¬
fekten Erlernung der
engl . Sprache . B385

Kaiserstr . 134 .

Kaufe
sortwährend geiragene
Kleider . Schübe , Wasche
etc. und zable Die (26814

allerhöchsten
Preise .
Mlucha

Zähringerstratze 30,
Telefon 2293 .

Zu kauseu gesucht :
Gut erb . gebr . Büfett ,
Vcrtiko .Sckirank. Küchen-
möbel . Tische , Stühle ,
gute Betten Waschkom¬
mode , auch ganze Ein¬
richtung Ang an : B370
D Gntmann , Nndols -
strabe 12. Teleph . 6608.

2 Lener -muHefiei
gebraucht, aber gut erh . ,
gegen bar zu kaufen ges
Angebote u , Nr . Z1325
aii die Badische Presse .

1 gebr , Laden -Einrich -
tun « . Theke , low , Schau -
senster mit Rolladen so -
kort zu kaufe» gesucht,
Angeb unt . Nr . 1131 »
an die Bodische Preise .

Ausstellung ^-
Figuren

für Herren - u , Tamm -
Konfektion , gut erhalt, ,
zu lausen gesucht, Angeb .
mit Preis mit , Nr , 148a
an die Badische Presse .

Gebr . Piano
möglichst von Privat zu
kauseu gesucht, Angebote
unter Nr . » 1386 au die
Badische Presse .

Akkordzither
sucht zu kaufen . Preisang .
u . CU391 an d . Bad . Pr ,

AUTO
lReisewagen ) , 2 - 42itzer ,
zu kaufen gesucht, Mo -
torrad mutz in Zahlung
genommen werden , Dis -
screnz in bar . Angebote
unter Nr , 151 « an die
Badische Presse erbeten .

Ein elektr . Motor
Kurzschlußläufer , 2 PS ,
120/220 Volt , zu kaufen

(■sucht . Otto Roth ,"interstr . 23. F .W .2281
gp ;
Wi

Motorrad
nicht unter 350 com , geg.
Kasse zu kaufen gesucht.
Ausführt , und äußere

Preisangebote unt . Z!r.
G13S7 an die Bad , Pr ,
Tosort »« kaufen gesucht :

l WelMMine
ca. 1200 b . 1500 mm Hub

1 StljjMlit
ca . 1500 mm Dreblänge ,

l WrinMine
bis 32 mm bohrend

Angebote unt Nr 142«
au die Badische Presse .

modern tadell Stoss u.
Berarbeitung , sehr gut
erhalten , sür 1,73 m ar .
Herrn , schlank. Brustw ,
100 cm . gegen bar a«
kaufen ges Angeb mit
äuherst ^ Preis u . H14V8
an die Badische Presse .

Getr . Kleider
Schuhe und WSsche kaust
zu hohen Preisen . (274)
Knchc-, AShrinqrrstr . 23.
Gehrock -Anzuq

Größe 48—50 aus gutem
Hause zu kaufen gesucht.
Ängebore u , Nr . N1363
an die Badische Presse ,

Günstige Gelegenheit !

JÄr rÄ zu werfca &afEn !
Angebote unt . Nr . Y 1349 a . d . Badische Presse erb .

Wirtschaft
ohne Bierzwang , krank¬
heitshalber zu verkaufen .
Preis 55 000 NM ., An -
zahlung 5000 RM . 8x3

t immerwohnungcn , el .
icht uud WassersviNunz

ist vorhanden , Angebote
unter Nr . <31368 an die
Badische Presse .
Restaurant — Kaffee
Frcmdenprnston , Hotel
od. Konditorei von Ia
Fachmann im Schwarz¬
wald oder Stadt zu
pachten, evtl . zu lausen
gesucht, Angeb . u . K . E .
5017 an Ala -Anzetgen
A .G . Karlsruhe , erbeten .

Eine ältere

Lederhandlung
Bahnlinie Karlsruhe ^
Mühlacker, krankheitshal -
ber »u verlausen .
Angeb . unt . Nr . F13W

an die Badische Presse

Metzgerei gesucht .
Neuzeitlich eingerichtete Metzgerei , gute Lage ,

in Karlsruhe , bei 10 000 M Anzahlung von Selbst¬
läufe r zu kansen gesncht. mAngebote unter Nr . 162« an die Badische
Presse erbeten .

Größeres eelctuos , mittel Mit

Iuumitetlbar

bei der Kaiserstratze , mit
3 Läden , Einfahrt nnd Geschästsräum - ,lichkeiteu , baldmöglichst beziehbar , bei
hoher Anzahlung

? . BEcHsroi . ConüiM und M
| in erster Verkehrslaae . alsbald beziehb .

3 . Ersiassioes Mlieittes
in vorzüglicher Lage der Kriegssiratze ,
in nächster Stahe des Nvmphengartens ,
und weiterhin Häuser und Grundstücke
in allen Etadtlagen durch die Beaus -
Hagten (325)

ftogm <1 Sdimidf
Kaiserstraste 136. 2 . Stock . Tel . 2598.
Erste Referenz . , sachmänn . Beratung

neueste Muster
540empfiehlt

H. Bcdmer . v . l oeoi
'
s mcm .

Handscbuhgeschäft , Kaiserstraße 112.

Bäckerei
Fldttgehend u , gut ein -

zerichtet, krankheitshalber
>U verlausen . Preis RM .
lOCW).— , Anzahlg . RM.
»— 10 000. Angeb . u . Nr .
Q13«« an die Bad . Pr ,

GM -jstsüerkWj
HandelMeschiist mit ein ,

Umsag v.on 10V 000 Mark
ist zu verlausen . Existenz
sür Kaufmann oder Ge-
schästsmann . Aur lieber -
nähme der Lager ist ein
Kapital von 15—20 000
Mark erforderlich .
Angeb . unt , Nr . SH360

an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
Stallg . , Garten , Daxld, ,
stcnersr. . nur 8000 .« 3 b ,
5000 Anz „ sos. bezb. , vk,
Ackermann. Kriegsstr . 80,.

3 Familienhaus
3x4 Zimmer . Küche , Bad
und einer 50 qm grossen
Werkstatt, nebst Mansar -
den , bei geringer Anzah -
lung im Weiherseld zu
verlausen . Näheres :
Westends» , 28, I , (744)

2 Fam -Villa
massiv , schöne Lage in
Durlach soior « <u ver¬
täuten . Preis Mk . 45 000

Obft - u . Ge -
müfegeschüft

mit Wohnnna sofort zu
v ^iaebeu . 18 "" Mk er -
iorderltch Alles Näheie
ÄiiroKull .Kaiserstr . 140

Einfamilienhaus
mit 6—3 Zimmer in
Karlsruhe ?>u lausen l>c-
sucht . Gesl . Angebote
uvler Nr , 802 an die
Badische Presse erbeten .

Weststadt . 8X4 Zimin - r
mit Bad , Einiaort , in
bestem Zustand . >asteN'
irei . äuhrrit vreiswert
bei 15000 Mk . An »abinna
»u verlausen Anaebote
unter Nr . H13S8 an
die » ad Presse .

Acker
an der Reichsstrohe , ca
tÜOOqm umktändehulber
zu verkamen Anuebote
u . Nr . F . H 3932 »• ?;

Größeres
Gelände

geeignet zur Anlegung
einer Geflügelzucht , }.U
Pacht , gesucht. Nabe
derer Stadt oder « « te *
Verbindung nach dort.
Ängebote u . Nr . 31 ';?4
an die Badiscbe PreM

Bäckerei
in sehr guter Lage liier,
zu 87 Pro .̂ vom Steuer
wert , desgleichen

Bauplätze
in Durlach , am Fuße
des TurmbergS , "M
ständebalber billig
verlaufen , An ? el»!tc «"'•
21411 an die Bad .
Vermittler zwecklos.
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Treffbube
Von Edgar Wallace

DEUTSCH VON
C . Mc . 0 A L M A N .

ist Trumpf
47 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

Später erhielt Stafford den Besuch seines Chefs in seinem
kleinen Bürozimmer und bekam manche » zu hören, was ihm bisher
unbekannt war . Dann merkte Stafford zum erstenmal, wie aufmerk-
sam sein anscheinend mit so viel anderen Dingen beschäftigter Chef
den Entwicklungen in der Boundaryaffäre gefolgt war . Zum ersten
Male hörte er, welche große Rolle der Treffbube in der Aufdeckung
der Tätigkeit der Kolonne gespielt Hatte.

„Er hatte einige Büroröume unter der Wohnung des Obersts
gemietet" , sagte Sir Stanley. „Augenscheinlich wurden sie nur zu
dem Zweck gemietet, um unserem Freund die Gelegenheit zu geben ,
den Oberst zu belauschen . Er ruinierte die Tapete in Boundarys
Arbeitszimmer und bracht« seine eigenen Arbeiter hin , um sie zu
renovieren . In der Abwesenheit Boundarys — der durch den furcht -
baren Geruch aus seiner Wohnung getrieben wurde — installierte er
Mikrophone. Mit Hilfe dieser Dinge konnte er alle Unterhaltungen
die oben geführt wurden , unten hören, und manchmal rief er seine
Bemerkungen dazwischen . Es war auch Treffbube , der Richter, der

na , vielleicht ist es besser, ich erzähle Ihnen nichts weiter ,
denn offiziell soll ich es eigentlich nicht wissen . Jedenfalls, Stafford" ,
fuhr er ernster fort , „haben wir die Vernichtung einer der verruch -
testen Gesellschaften , die jemals existiert hat , miterlebt . Gott allein
weiß , wie viele gebrochene Herzen es heute in England gibt , wie
viel arme Seelen in das Grab eines Selbstmörders gesunken sind ,
alles durch die Machenschaften von Oberst Boundary und seiner
Werkzeuge . Ich glaube, es hat im ganzen Jahrhundert keine un-
moralischere Kraft gegeben als diese . Sie haben meine Anordnungen
ausgeführt ?"

„Ja , ich benachrichtigte alle Polizeireviere und Bahnhöfe .
"

„Gut"
, sagte Sir Stanley , und seine letzten Worte waren :

„Vergessen Sie nicht , daß Boundary — nicht tot ist !"

XXXIX .

Treffbube , der Richter , wird entlarvt .
Am Chathamer Bahnhof stieg ein ziemlich starker, grauhaariger

Mann aus einem Abteil dritter Klasse und fragte einen Gepäckträger
nach dem Weg zur Werft . Der Reisende trug eine Menge Tischler -
Werkzeuge in einer Strohtasche und rauchte eine kurze Tonpfeife . Der
Gepäckträger sah den Mann mit dem weißen stoppligen Bart
prüfend an.

„Wohl auf der Arbeitssuche, Kamerad ?" fragte er.
„Run ja , das bin ich"

, erwiderte der Mann.
„Wie alt sind Sie denn?" fragte der Gepäckträger.
..Vierundsechzig" , sagte der andere und der Gepäckträger schüttelte

den Kopf.
„Es wird nicht leicht fein , Arbeit zu finden . Man nimmt uns

Alte nicht gern"
, meinte er . „Aber versuchen Sie es doch bei der Bau-

firma Markham in der Breiten Straße. Soviel ich weiß, suchen sie
Arbeiter . Heute morgen erst habe ich einen Zettel am Eingang an-
geklebt gesehen , auf dem stand , daß sie jemand brauchten.

"

Der Arbeiter dankte, hing seinen Korb über die Schulter und ging
die Breite Straße hinunter. Er war ganz anständig gekleidet , so
daß die Polizei , die einen schäbig aussehenden Landstreicher suchte,

ihn unbeachtet vorbeigehen ließ. Er verbrachte den größten Teil
des Tages damit , von einem Bauplatz zum anderen zu gehen , aber
überall erhielt er dieselbe Antwort. Am späten Nachmittag hatte
er 'mehr Glück. Eine kleine Firma, die Schiffreparaturen machte ,
brauchte einen Hilfstischler und stellte ihn sofort ein.

Es war zwar schon viele Jahre her, seitdem Oberst Boundary
eine Säge gehandhabt hatte , aber er stellte sich ganz gut an . Nach
zwei Stunden Arbeit jedoch schmerzte ihm der Rücken , und seine
Hände waren wund. Als die Hofglocke das Feierabendzeichen gab,
freute er sich . Er mußte sich eine Unterkunft suchen, aber diese Frage
machte ihm keine Sorge . Mit Absicht vermied er die billigere Her-
berge und ging nach einem Hause , das bessere Arbeiter aufnahm , wo
er ein Zimmer für sich und ein sauberes Bett bekommen konnte , Er
machte eine Anzahlung im voraus , wusch sich , ließ sein Handwerks-
zeug da und ging fort , um ein Restaurant zu suchen.

Am nächsten Morgen um sieben Uhr war er wieder bei der
Arbeit . Mehrere Male am Tage dachte er, er würde die Arbeit auf-
geben müssen , so schmerzte ihn der Rücken . Seine Arme waren wie
Blei , aber er hielt aus, und wieder war ein Tag zu Ende. Am
dritten Tage hatten seine Muskeln sich an die ungewohnte Tätigkeit
gewöhnt, und er fand die Arbeit leicht . Der Werkführer fragte ihn,
ob er aufs Land gehen möchte , um beim Bau eines Hauses zu helfen,
den die Firma übernommen hatte , aber er lehnte ab . Er wollte in
der Stadt bleiben , wo er in der Menge untertauchen konnte . Am
Ende der Woche bekam er durch einen außerordentlich glücklichen
Zufall ein sehr günstiges Angebot. Er war nach den Docks gesandt
worden, um an einem kleinen Dampfer einige Reparaturen zu machen ,
und der Führer des Schiffes, der selbst kein sehr junger Mann mehr
war , hatte an der Tüchtigkeit, die der Tischler zeigte, Gefallen
gefunden.

„Sie taugen dreimal so viel wie diese verdammten halbwüchsigen
Kerle"

, brummte der alte Mann. „Sind Sie verheiratet ?" *
„Nein "

, sagte der andere.
„Warum kommen Sie nicht mit mir mit ?" fragte der Kapitän .

„Ich brauche sehr einen Tischler .
"

„Wohin fahren Sie?" fragte Boundary , während ihm das Herz
schneller schlug.

„Erst nach Valparaiso , dann fahren wir die ganze Küste ab.
nach San Franziska , und vielleicht bekommen wir noch eine Ladung
nach China .

"
„Ich werde es überlegen"

, sagte der Oberst.
Am selben Abend suchte er den Kapitän auf und sagte ihm , er

hätte sich entschlossen, sein Anerbieten anzunehmen.
„Gut"

, erwiderte dieser , „aber dann werden Sie heute abend
schon anmustern müssen . Ich fahre morgen früh bei der ersten
Flut ab.

"

Der Oberst nickte , er wagte nicht zu sprechen . Hiermit war ihm
das erdenklich größte Glück in den Schoß gefallen. Niemand würde
einen Schiffsschreiner, der von einer kleinen Lokalfirma angeworben
und mit der Mannschaft zusammen angemustert worden war , ver-
dächtigen. Am nächsten Tag um sieben Uhr früh stand er auf dem
Deck der „Arabella " und sah zu , wie die niedrige Küste in immer
weitere Fernen verschwand . Das Schiff sollte noch einmal in Fal-
mouth Halt machen , und zwei Tage später erreichten sie diesen Hafen.
Boundary ging an Land , um etwas Holz und einige Werkzeuge zu
kaufen , die er benötigen würde , aber am Nachmittag ruderte er
schon nach dem Dampfer zurück. Abends begleitete er den Kapitän
an Land.

„Wir werden erst morgen mittag abfahren"
, sagte der Kapitän ,

da könnten Sie noch eine Nacht an Land verbringen . Es wird
schon eine Zeit hingehen, ehe Sie wieder festen Boden unter die
Füße bekommen .

"

Unter einem angenehmen Abend stellte sich der Kapitän das
Sitzen in einer Bar und das Trinken von unzähligen heißen Grogs
vor . Er hatte sich ein Zimmer im Wirtshaus „Zur Sonne" ge-
nommen und bot Boundary an , es mit ihm zu teilen , aber der Oberst
zog vor , allein zu schlafen . Er mietete ein Zimmer in der Stadt ,
und eine Ausrede gebrauchend, ging er früh schlafen . Er hatte alle
Zeitungen , die er auftreiben konnte , gekauft , und nun wollte er sie
in Ruhe studieren. Am meisten Vergnügen machte es ihm, den
Bericht von seinem Tod und der gerichtlichen Untersuchung der Leiche
zu lesen . Kein Mensch schien auf die Idee gekommen zu sein , daß
er nicht tot wäre !

„Der alte Dan Boundary hat sie doch noch alle angeführt ! Der
schlaue alte Dan !"

Er lachte sich ins Fäustchen bei dem Gedanken. Alle die klugen
Leute in Scotland Pard hatte er getäuscht — Sir Stanley Belcom,
Stafford King , Treffbuben , den Richter ! Ja , er hatte sogar den
Treffbuben angeführt , und das schien ihm das unglaublichste an der
ganzen Affäre . Alle die anderen Mitglieder der Kolonne waren
entweder verhaftet oder flüchtig. Ob Lollie Marsh und Creme Por-
tugal erreicht hatten , fragte er sich , und was taten sie wohl dort ,
und wie lange würde das Geld reichen , und wie würden sie dann
neues verdienen ? Sein eigenes Geld hatte er sich gut gesichert. Es
war ihm gelungen, eine ganz hübsch« Summe zusammenzubekommen,
denn er hatte bei anderen Banken als nur bei der Victoria und
City -Bank Guthaben liegen — verschiedene bescheidene Guthaben ,
die er unter Decknamen dort niedergelegt hatte. Diese Beträge hatte
er an demselben Tage , an dem er angeblich gestorben war , abgehoben.

In diesem Augenblick klopfte es an die Tür.
„Herein"

, sagte Boundary in der Meinung , seine Wirtin wollte
ihn sprechen.

Er war mitten ins Zimmer getreten , als es klopft «, aber nun
ging er beim Anblick des Besuchers Schritt für Schritt zurück. Seine
Zunge klebte am Gaumen , seine Augen drohten aus den Höhlen zu
treten .

„Sie ! Sie !" krächzte er.
„Ja , der kleine Trefsbube, Tressbube. der Richter !" rief die

Maske spottend. „Der arme alte Treffbube ! Er ist nur gekommen ,
um Abschied vom Oberst zu nehmen, ehe er in die Fremde reist!"

„Halt !" rief Boundary heiser. „Ich kenne Sie, Gott verdamme
Sie ! Ich kenne Sie !"

Er zog die Vorhänge zurück und starrte aus dem Fenster. Er
brauchte keine weitere Frage zu stellen . Das Haus war umzingelt.
In blinder Wut wandte er sich wieder der weißen Maske zu , seinem
Folterer.

„Sie sind sehr schlau , was ?" sagte er . „Schlauer als die Polizei !
Aber so schlau sind Sie doch nicht gewesen , um Ihren Sohn vor dem
Tode zu retten ?"

Die maskierte Gestalt taumelte zurück.
„Aha , da habe ich Sie getroffen ! Der kleine Treffbube !" spottete

der Oberst. „Da habe ich Sie an der empfindlichsten Stelle getroffen,
nicht wahr ? Ihr einziger Sohn noch dazu ! Und er kam durch mich
um so schneller in die Hölle — ja , ja , durch mich mich
mich !" Er schlug sich mit der geballten Faust auf die Brust. „Und
ins Leben zurückrufen können Sie ihn nicht mehr, was? Da ist es,
wo ich die Oberhand über Sie habe !"

„Nein"
, sagte Tresfbube, der Richter, leise . „Ins Leben zurück-

rufen kann ich ihn allerdings nicht , aber den Mann, der ihn an
Leib und Seele vernichtete, der ihm lasterhafte Gewohnheiten bei -
brachte , der ihn lehrte , seine Lebenskraft mit üblen Drogen zu
untergraben , den kann ich vernichten!"

Schluß folgt.

EUGEN KENTNER A.G.
Kalserstr . 84 a . Ecke Lammstr . !

Mech . Weberei Gardinenfabrik
Verltanfshaua t

Bf dvScty ■ ■ BnKaisersfr . 84a
l * < 3l 151 UIIw Ecke Lammstrasse

Spezialltat i
Direkter Verkauf
eigener Erzeugnisse

72» ohne Zwischenhandel

Unser großer

liiiiiirlBwtail
Während des

in

fiarsinen jeder in
begann Samstag , den 7 . Januar

■"►Bedeutende Mmtflipe
Wir sind die einzige Detailfirma mit umfangreicher Weberei und ausgedehnter Fabrikation , daher

unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit !

50?( 00 H2/125 90 ' 1811 138/200 1701235 -200/300 2SW '15 -250/350 300)400

7 65 10 80 22 50 37 .80 54 .90 82-80 101 .70 123.30 168 -30

62/125 90/180 138/200 1701285 " 00/300 230/315 250/850 800/400
12. 15 26 . 10 44 . 10 63.90 94 .50 117.— 141 .30 193.50

Auf sämtliche übrigen Waren

10°
lo Rabatt

760

Kaiserstraße 157 Karlsruhe 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Kaiserei!
1
. 64a . Ecne Lammst !

1.

GeschäftS ' Empfehlung
Empfehle meinen der Neuzeit
entsprechend eingerichteten

DAMEN - SALON
Paeen - u . Bubikopfschneiden / Ondulation
Wasserwellen / Massage / Maniküre

Nur erstkl . Bedienungskräfte

Emil Ingold 3804
Damen - und Herren - Friseur
Georg - Friedrichstr - 6.

Kokos Fuß-

Matten
allzu billig , sind unvorteilhaft .
Jualitäts -Matten nicht viel mehr kosten
und immer eine Zierde des Hauses
bleiben . Extra schwere Donpel -Matten

Stilck Mk . 2 .75 . 2 .—, 1 — im

Spezialhaus

RIES
Friedrichsplatz 7.

SWtofMmfrfidnno liefcrl rasch und billig
.-vriesUMscyiage Druck. S-. Thiergarten .

Lampenscßlrm - Gestelle |
^0 cm Durchmesser Mk . 1 .10
50 cm Durchmesser MK . 2. —
60 cm Durchmesser MIc. 2 60
70 cm Durchmesser Mk . 3.10

Alle Formen gleiche Preise .
Ia . Japan » Seide Mk. 4 .K0
Ia . Seiden . Batist Mk. 1.60
sowie sämti . besaizarten wie
Seidenirans , Schnüre ,
Rüschen , Wickelband u.
fert . Schirme billig. Ferner
IVachtt -sch - Lampen mit
Schirm Mk . 6.80, Tisch lamp .
mit Schirm von Mk . 8.50 an ,

Ständerlampen , Zuglampen , Schläfst . -
Ampeln nur Ja. Ausführung billig. 720
cur . DoscnMi , niKgescHll . Herrtnstrale 20 .

Bis 20. Januar IUI, ehm - Rabatt
Klubmöbel , Di¬
wans . Chaise¬
longues von

35-90 m . Decken
in « roß . Ausw . « Telefon 4419

PoistermODeitiaiis R. Köhler , scfflitzensiraoe 25
( RatenkauNbko mmen angeschlossen ) .

Versuchen Sie bei gemischter Kost , ohne
strenge Diät die D URO ZY L - K HR . Seit
25 Jahren an tausenden Patienten iirztl . er¬
probt und reWiihrt Orivr -i ' acka Nr 1 u . 2

* tlr 14 Tage M 5 — Broschüre ^ frei

I
sowie Reparaturen

jeder,auch schwierig¬
ster Art .Einsetzen
neuer Stimm -Stöcke ,
N eubesaitungen .Neu-
belegen von Klavia¬
turen , Befilzen und
Beledern abgespiel¬
ter Mechaniken , Aul¬
polieren iL Moderni¬
sieren älter . Klaviere
übernimmt

Karlsruhe , nurRitterstr .30
772 r

Haupt - Apothekenveisand durch Dr .
Müller & Co .. Berlin -PANKOW 2.

R . E
(AB203)

«
•6 »
es
»»
54

SS
tm
25

SS

Um meinen Kundenkreis zu ver - SB
grössern , erhält jeder , der vom ej

4 . bis 12 . Januar uj

2 Anzüge od . Mäntel Z
zum Valetleren übergibt , einen Ö <
Rpaficcnhpin kür einen Anzug , Mantel , ~
Ul (llioOuiiBill od . Kostüm zum Valetieren . IV

Auf Wunsch unentgeltlich ^Abholung und Zustellung . gj
ßoscherts Meisterbügelanstall K
Sofienstralie 13 — Telefon 1831 m

Adressen
aller Branchen , Privat -
Adressen liefert zuverlässig
Dr . Möller - Holtkamp
G. in . b . H. . München ,
Mozartstraße 4 . 134a

RE CKER & HAUFLER SMS
BeltortstraßeNr . 9

Spezialgeschäfte für Herde , Oelen u . Bäder
Juno - Fabrikale ;

Kohlenherde auf Füßen
, , tiefgebaut

Gasherde , 3 Kochstellen •
, , 4 Kochstellen •

Komb . Herde , 3Kochste Ien

Mk . 80 .— 90 . - 100 . - 110 .-
Mk . 120 .- 130 .— 140 .- 150 .-
Mk . 95 .- lOO .- 105 .- llO . -
Mk . 105 .— 110 . - 115 .- 15?O .-
Mk . 140 . — 150 . - 17 ISO .—

4 Kochstellen Mk . 180 .— 225 .— 250 . - 295 .—
Gas -Heizölen „Lawson " ■ • • Mk. 39 .— 44 .— 48 .— 78 .—
liade -EinricbtunUen • • ■Mk. 210 .— 220 . - 230 . - 240 .—
Irische Dauerbrandölen ,Ii'

., 18 .— 19 .75 22 .50 25 .—
Alle Herde zeichnen sich durch spars . Verbrauch u.gutes Backen aus -

Kredltcerkaule ' bis zu 6 Mon . mit ln<. Aufschi , für jed. angefang . Mon.
2> zu den Bedingungen des städt . Gaswerkes Karlsruhe .
o) mich den Bedingungen des Raten - Kaulabkommens

der Bad . Beamtenbank . 341



Crftt Ii . Nr . 18 .
w -

Modische Presie " ( AV <nd -« u - saS «? Dlenskag , den Iv . Januar 1928 .

INVENTUR

Ausverkauf
10& Rabatt

aof Korbmöbel . Blumenkrippen ,
Rauchtische usw .

Das acfterordeiWldi preiswerte An^cbol miserer
üanshallablcilun ^ ♦ Bedeutend heraftgcselzte Preise

10% Rabatt
auf Lampen für Gas u . Elektrisch

Gasherde und -Kocher

Porzellan
Teller , flach, » . M. Fehlem. . . St.
Tassen , weiß, groß . • Stflck 0 .28
Tassen m. UnteiU , Goldr . St. 0 .50
Gemflseschüssel , fest. j.50
Fleischplatten , massi» 2 .50 1.70
Anischnittplatten , rund . . . . . . .
Gompottsätze , 7<e»lgi m. Decor.
Milchkannen m . Rosen-Dekor . .
.1 Knchenteller mit e Dessert¬

teller , dekoriert

0 . 18
0 .20
0 .45
0 .85
1 .80
0 .45
2 . 10
1 . 10

2 .0O

Vaffee - Serrtce , 9-teflig, odt
Dekor 7 -5° 4 . 50

Isffee Lsrrice , isteilig , mit
Dekor . . . . . . . . . . . 14 .50 10,50

Emaille
Kaffeekannen , gr., wü., 1.601 .30
Toilette vElmor , weiß *.65
Wasser -Himer, 18 cm . . . . . . .
Fenster -Eimer
S . S . S .- Garnltnr , weiß . . »
Zwlebelbehllter mit Schrill . . .
Kehrschaufel , grea
Schöpflöffel , weiß, tief, Ii cm . .
Spülwanne , £ rau . . . . . . . . . 1.20
Salzfässer, weiß

1 .05
2 .25
0 .95
0 .68
1 .95
0 .95
0 .58
0 .50
0 .95
0 .95

Tafelsurrlce i. »paruAasfahi.
n. Dekors , 23 teil . . . . 3 » .oo 26 .00

TafelseiTlce i. apart.Au.iftlhr.
u . Dekcffs , 45 teil . . . . 68 .00 52 .00

Steingut
Kartoffelschüssel groß, bunt St . 0 .95
Suppenschüssel m Deck.wß. 3 .50 2 . 95
Milchtöpfa mit Schrift

2 Ltr . 1 . 20 i »4 Ut . 0 . 90
Satz Salats bunt, 7 St. 2 .6 » 6 St. 1 . 30
Blerbüge gelb 2 Ltr . 1 .95
Blumenkübel bnnt 1.35 0 .95
Waschbecken nit Decor 1.3z 1 .20
Waschkrüge sort. Decor . . 1.7; 1 .30
Nachtgeschirre weiß O.78 0 .70
Z» lebelbehülter mit Schrift . . . 1 .20

I Postern

Porzellan - Blnmen -Vase*
mit schönem Dekor , ram Aussuchen '

1.95 1.75 1 .50

Wirtschafts-Artikel
Kohlenfüller lackiert 1.7z 1 .60
Kohlenschanfel Stock 0.35 030 0 . 25
Salon -Kohlenkasten 5.85 4 .25
Ofenschirme m. Dec. 15 .80 10.65 6 .50
Wärmflaschen Stock 1 .70 - .25 1 .35
Wandkaffeemfihlen 3 .85 3 .25
Fleischmaschinen 5130 4 .25
Brotschneidemaschinen . 10 95 6 .25

Spätzlemhhlen 3 .50 2 .40
Hesserpntzmaschlnen . . 15 .00 7 .95

Glaswaren
Knchenteller , 28 cm St 1 .30
Butterdosen St. 0.60 0 .35
Stnrzflaschen mit Glas . St. 0.6S 0 .50
Kompottschalen Satz , 4 St . 1 .50
Salatschalen , groß St. i . io 0 .95
Römer, % Liter St. 0 .85
Henkelvelngllser , */« Liter . . St 0 .68
Weingläser , */, Kristall . . St. 0.65 0 .45
Bierbecher , glatt St . 0.22 0 . 18

Llkörgläser St 0.25 0. 15 0 . 12

Waschwannen, verzinkt
70 75 80 85 90 cm

4 .85 5 .20 6 . 00 6 . 957 .80

Stahlwaren
ESlSSel oder Gabel, Alum . . . . St, 0 . 10
EBlöffel odei Gabel, Alpakka St 0 .55
Kaffeelöffel, Alpakka St 0 .30
Tranchierbestecke , 95 1 .75
Tischmesser m. schw. Heft 0 .50 0 .25
Tischmesser , Alpakka St 1 .35
Küchenmesser 0.40 0.35 0 .25
Schlachtmesser 1.35 0.85 0 .60
Tischbestecke m . schw . Heft Pr. 0 .50
Kinderbestecke , heilig — 1.30 0 .65

Kiarzwarfen
Oasch .-Faden 1000 m-Rolle . . . 0 .45

Hand -Faden 100 m-Rolle . . . . . . 0 . 13

Reihgarn 25 gr - Rolle. . . . . . . . . 0 . 13

Schuhriemen too cm lang loPaar 0 .25

Stopfgarn weiß, schwarz , farbg .
5 Knäuel 0 . 20

Köperband schwarz , weiß, blan
Stück i 5 m 0 . 15

Sockenhalter Paar 0 .25
Ärmelhalter Paar 0 .08

Stopfeier n. Pilze . . Stack 0. 12 0 .09

Handschuhstopfer Stack 0 .08
Taschen -Nähzenge Stack 0 . 18

Damen-Büsten Stuck ab 3 .00

tösdewaren
Ansteck -Blumen u. Tuffs ingroß.

Auswahl . ab 0 . 25

Crepede Chine-Krag. m. Spitzen¬
garnitur Stack 0 .95 0,75

Crepe de chlne -Schals la
aparte Muster

>»al . ,' tack 3 . 45

Felle u. Pelzstreifen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen .

Ein großer Posten

Damen-Handschuhe
imit . Wildleder oder Trikot , innen gerauht , mit entzückend

gestickten Stulpen
Posten I Posten II

0 .95

Parfüsnerie

Bürstenwaren
Abseifbürsten . . 0^ 5 0 .35 0.25 0 . 18
Schrubber , Union od. Fibre 0.50 0 .35
Cokosbesen 0.95 0.65 0 .55
RoBhaarbesen 3 .25 2 .75 1 .25
Ro8haarbandbesen . . 1.25 0 .95 0 .60
Borstenstanbbesea . . 2.65 1 .35 0 .95
Borstenhandbesen . . 1.65 1. 10 0 .58
Teppichbürsten . . . . . 0 .95 0.60 0 .5 »
Parkettbohner . . . . . . 4.95 4 .50 3 .50
Am Bron „Mop " 6 .00 4.25 3 .75 2 .95

Waschkessel , rminkt
34 36 40 4» 44

3 .00 3 .40 4 . 20 4 .60 5 . 10

Holzwaren
Handtuchhalter , Buche . . . . 1.95 1 .25
Besteckkasten , Buch «, heilig . . 0 .95
Fußschemel , Buche 1 . 10
Küchenhocker , Buch,. . . . 4.50 3 .50
Küchenstühle , Buche . . . 5 .25
Leitern , extra stark 71 .75 10 .25
Pntzschränke 15 .00 12.00 8 .75
Besenschränke , hell lack 35 .00
Zimmerspiegel mit breiter

Leiste 7 .25 6 .50 5 . 95
Bügelbretter mit Bezug 4.95 4 .50 3 .75

Tonnen-Garnituren
löteilig 10 .75 8 . 95

Wasch-Garnlturen
Steilig 6 .95 4 . 50

Blumen -Seife in versch .Farb . 5 St. 0 .65
Flieder -Seife , weiß und blau , gute

Parfttmierung 5 St. 0 .95
Köln .Wasser -Seife , 3 St., .Karton 0 .50
Bade Seife in auserles .Blumenger .

3 große runde Stücke in Karton 0 . 95
Haarwasser , versch . wie Birken«-.,

Brennesselw . , Franzbr 'twein , Fl . 0 .90
Rasierpinsel , gute Qualität . 0.65 0 .55
Zerstänber , Preßglas,mit Gummi¬

ball 0 .95 0 .65 0 .55
ve l .-Stelispiegel 0 .95 0 .65
Herren-Frisierhanbon 0 .7O
CelL -Frlsler -Kämme, weiß. 0 .55 0 .45

1 .25

Papierwaren
100 Krapp -Servlett .m .gezckt.Rd.

Brlefpap 'Packg .25 Bg .25 Umschl .
Briefkarten -Packung , enth . 25

Leinenkart . u . 25 seid 'gf .Umschl . 0 .65

Servietten -Packung , enth . 50 St.
bunt bedruckt 0 .85

Briefpapierblock J tooBi .Qnart-
format und 50 weiße Hüllen . , » 0 .95

7 Rollen Krepp-Klosettpapier . 0 .95

Briefpapierkassette , 25,'25 er . . 0 .95
Amateur-Alben St. 1 .25 bis 0 .95

II w m £§a ia,$c fcaIIpiatten
f tr -idl 11 H « ÜB WS *S3 15 cm <+>, doppelseitig bespielt ,
Sonja, nrss.Foxtrott — Parademarsch mit Kommandos — Ja , der
Sonnenschein , Shimmy — Flundern, Foxtrott — An der schönen
blauen Donan,Walzer — Jlona Blues — Hein Fritz macht winke -
winke , Foxtrott — Was macht der Maier am Himalaja, Foxtrott

darunter u . a .:

SO .

Lederwaren
Aktenmappen, Rindl ., 2 Schlösser

Schiene , Griff 5.50 4 . 70

Mod. Damentaschen , Beutelform
16 cm 3 . 90

Einkaufsbeutel ,groß. Form , Led . 3 .90
Geldbeutel z. Aussuchen , Leder

Stück . , . . . 0 .95 0 .65 0 . 45

Galanteriewaren
Likör-Service , Messing - Tablett

6 bunte Gläser 0,95

Tortenplatten , 30 cm , mit Nickel¬
rand und -Griffen 2,50

Eier-Service (Tablett , 2 Becher ,
Salznapf ) , Nickel 0 . 95

Zuckerkörbchen, bunt 0 .95
Rahm-Servlce 1 .25
Uhren, deutsch . Marmor, mit gut .

Werk 3 .50

Bijouterie
Mod. Perlohrringe (Knöpfe ) Paar 0 .50
Mod . Vorstecknadeln , mit Perlen

oder Steinen besetzt . . . Stack 0,50
Fächer , Cell . , mit u. ohne Malerei

Stück . . . . . . . . . . . . . 0,85 0 .65 0 .4o

Zigaretten -Etuis , Nickel 0 .500.40 0,30

@ 1

Damenschuhe
elegante Formen in grau , blond , beige . Lack¬
leder und Chevreaux , auf Tischen ausgelegt

Serie I Serie II Serie III
10 .75 13.75 16.75

\ u

Werkstätte
vt . ei . L . « . Kraft , fof .
■6 . später su vermieten .

Zu erfragen (820)
Bmnlteitstritftc 65, 1 . St .

WerkWtte
« 1. 85 qm , umffänhehnlb .
Inf . btll . su Denn . ft ©8953
Wächter . Sdicffclftr . 4fi .

Laden
tn bester Lage der Ost -
ftadt , sofort zu vermiet .
Angebote lt . Nr . » 1381
#m die Badische Presse .

Garage
Werkstätte
Lagerräume

sofort zu vermieten , als
Garage für 4—5 Wagen
passend . Angebote it . Nr .
492 an die Bad . Presse .

79 qm groj ) . Slrbctts *
oder Lagerraum

mit Toreinfahrt , eleftr
5' fcht und Kraft mit sivei
Vürorkum ' n in , entr
Luge in Durlach aisva ^d
na vermieten Angeb
unter Nr . ff W . 22S7 an
lU Äaö . Presje »

Wohnungen
zu vermieten :

8 8 . m SB.. S ZtrL . 250
5 Z . m . Z .. 2 M . 190
5 3 . m . B . . 1 M . 125 Jl
2X4 Z . m . B . u . Z . 165 M
2X3 A . nt . B . tt . Z . 120 .M
3 Z .- W . nt . B . u . Z 90
6X3 Z .- W 34—HOM
4 Z .- W . 50 M
2 Z .-Wyhn 55 M
2 Z .- W .I mßDI, . 60 .«
2 Wohnrechte abzugeben .

Wohnnngs,entrale
N 0 t b d » r « t .

Kailerstr . 45. 2 Tr . V40I

WOHNUNG
In herrlicher Lage am
Turmberg , alsbald zu
vermiet . Tauschwohnung
nicht erfordernd ». 4 Zim¬
mer . Bad . große Diele ,
AUidchen,immer etc .
An « cbotc von Jnter -

essenten erbeten unter
Nr . 55. W . « SS an die
Badische Presse .

in ruh . sonn . Lage am
Turmberg , mit Bad ,
Speisekammer , Mansarde ,
sowie sämtl . Zubehör zu
vermieten . Angebote uut .
SS 1397 an die Bad . Pr .
Gros, , sctwner Büro . od.

Wohnraum
<obne Bedienung ) , mit
sep. Eing . , abteilbar , fof .
od . spater zu vermieten .
Stelanienstr . öS, L Stock .

Geschäftsräume
mit Büro , ca 10M nm für feden Zweck geeignet
(Lager ffabrtkationi . «ans oder geteilt , ver 1.
Avril preiswert su vermieten . Groste Toreinfahrt ,
geräumiger Sof . Aittogarage » Stallung vor -
Iianden . Angebote unter Nr 499 an die Ba -
dische Presse ^

Büroräume
sofort oder später zu vermteten (87)

231 Kaiserslrage 231

230 qm , auK geteilt , im Stak >izentrnm , mit Ein -
fahrt sofort Sit vermieten Ängebvte unter Nr .
ff .H .89 .,2 an die Bad Presse Filiale Hauvtpost .

Graste
5 Zimmer -
Wohnung

in gut . Sause , u . tabel -
losem Zustande , nabe
dem Stadtgartcn , an ruh .
Mieter alsbald zu ver -
miettn . Tauschwohnung
nicht erforderlich .
Aiiaeboie unter Nr .

ff . SÄ. LS«5 an die Bad .
Prelle . Lil . Werderplatz .

In Neubau schöne, ge-
räumige
2 Zimmermlinung
Nähe Balmbof . sofort zu
verm . Zuschrist . nnt . Nr .
O1WS an die Bad . Pr .

IZlmmer j

Einfach ntüM . Zimmer ,
beizb . . zu verm . <BZ90 »
Kaisers 119. X Zu « s.

1- 2 tlc «. Zimmer . Bad .
Televh .. sof. od spät , zu
vermieten ( 39198)
Amalien » ». 81. III . St .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , heizbar , evtl .
mit Küchenbenubllng in
ruhigem Hause lillig zu
vermieten . Zu erfr u .
3187 » in der Bad . Pr .

Gut möbl . heizbares
Zimmer

el. 8 . , fof . zu vermieten .
Belfortstr . 13, 8. Stock .

(F .H .3947)

Gr . leeres Zimmer , M.
cl . L . n . Schrcibtischbcn .
zu vermieten . <B386 >
Ukilandstr . 22, 2. Stock .

©ut möbl. Zimmn
sit vermieten . (790)
Borlstr . 37 , III ., links .
Besseres Ehepaar erhält

zemütliche »

Heim
bei Witwe . AusrilNft u .
Oissa in der Bad . Pr .

Leeres Zimmer
mit fep . Eingang , aus I .
Februar zit verm . (S8360)
tilauprechtsfratze 10, II .
Eleg . möbl . Zimmer an

bess . Hern bill . zu verm .
Werderstr . 10, 5 . Stock .

(F .W . 2293 )
Möbl . Zimmer an sol .

Herrn zu verm . (B402 )' lsstr . 20 .Rudolj parferre .
Möb1l <»rtes2tmmer
ev . mit Klavier - , 1 elefon -
u . Bad -ßeniiizunif i . ver¬
mieten . GottesauerlUiOI
r. (Durlachertor).

Schönes,leeres,helles

Zimmer
lofort zu vermieten
Kaiserallee 75 II.
Gartenhaus

Gut möbl . Zimmer
mit Pension an dentis -
tätige Dame oder Hetrn
bei alleinstehender Frau
billig zu vermieten . ^ mB875 Z <iiiller .tr ff IV .

Eins . möbl . Zimmer
an sol . Seirn au ! 15.
Jan . od . 1 . Febr . zu ver -
mieten . Anzns von 2—7
Uhr . a » ft. Kaiserstr . 112.
IV . . Htv . (« 381

Möbliertes Zimmer
Sit vermiete » . (B379 )
biarfensfr . 70 . 5. Stock .
Schönes , leeres Zimmer

fof . zn vermieten . © 393
Adlerstr . 7. 4 . St . . lks .

2 mit möblierte

MIM
geteilt , an bess Her -
reu zu vermieten .

Ziäbcies : (F .H .3942 )
kailerstr . Zig . Z Tr .

In verkehrsreicher ^ ageLADEtf
für Schokoladen -Geschilst
aus Aprfl oder Mai zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . LlWK an die
Badische Presse erbeten .

gl
. ruh . Beamteniamitfe

»cht
3 - 4 gjMlMMhNUNg

Sing , unter Nr . 31359
an dt »- Presse .

2 ZitZimeruMung
beschlagnahmesrei , von
itltcTCiu , kinderlosen Ehe¬
paar bis Mär ; gesucht .
Angebote nnt . Nr . D1379
stt die Badische Presse .

S Zimmer - Wobnung
beschlagnahmesrei aus 1 .
Juli gesucht . Ängebote
mit Angabe von Preis
» Lage uut . Nr 31343
an die Badische Presse .

2 Zimmer
Wohnung

im Weiherfeld . von ruh .,
kinderlos . Ehepaar per
sofort oder aus 1. Fevr .
gesucht . Altgeb . unl . Nr .
ff .SHJ. 2294 an die Bad .
Press«. Sil . Werderplatz.

Um zu räumen
auf lämtliche

JacqnarödeAen
SAIalOeAeii «
Kameliiaardedteß
10% Rabatt.

Da Heine Ladenmiete - Große Ersparnisse
Arthur Baer

Kaiserstraße 133
Eing . Kreuzsir ., gegenüb . d. Kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.
Ratenkaufabkommen mit Bad . Beamtenbank .

3 ZininittnONng
gesucht auf 1 . März 1928
von gebildeter Familie ,
Danermieter . unabhängig
vom Wobnlingsamt , viel -
leicht mit Gartenanteil ,
auch auszerhalb Karls -
ruhe , Vorort mit guter
Bahnverbindung . Ange -
böte mit mätziger Miete
unter Nr . 453 an die Ba -
dische Presse .

1 Z Immer

Junge ? , beruft ., kiuderl .
Ehepaar sucht möbliertes

Zimmer
mit Kochgelegenheit .
Preisangeb . uut . 3S1393

an die Badische Presse .
Sol . Beametr sucht
möbl. Zimmer

Nähe Marktplatz » . Pos «.
Angeb . nnt . Nr . .81410
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
Zentr . d . St ., per 15.
Jan . gesucht . PreiSang .
tt . X1398 an d . Bad . Pr .

Gutes Zimmer
gesucht für Mitte Ja » ,
bis Milte Februar , mög -
lichst Nähe des Stadt -
Zentrums . Gesl . Angeb .
unter Nr . 14ba an die
Badische Presse erbeten .

1—2 Zimmer
mir gut möbliert , in der
Nähe des Landtages od.
des Bahnhofes , aus sos.
oder 1. Februar zu mie¬
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 145a an die
Badische Presse ^

Möbliertes

U7ohn - u . Sifilafzim.
ientralc Lage , separater
Lingang , von sol . Herrn
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .

vö .3935 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Junger Kaufmann sucht
per 1. Februar

Zimmer
mit Zentralheizung , irt
guter Lage , mögl . Karls ,
tor . Angebote unter Nr .
ff .« .3940 an d . Bad . Pr .
Filiaie Hauptpost .
Aelteres , alleinstehendes

Fräulein sucht großes ,
leere «

Zimmer
in der Weststadt . Rna ^-
böte mit Preis nnt . Nr .
ff.H .3941 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .
Sol . Fräul . sucht sosor »

einfach möbliertes
Zimmer

heizbar , et . Licht , mögk.
Siidstadt . Angeb . unter
ff.W . 2291 an die Bad .
Presse , Fil . Werderplatz .
Gesucht nettes , heizbar .ZIMMER

m . Frühstück (W- ststadf ) .
von berusstät . Fräulein .
Aug . m . Preisangabe tt .
Nr . S18 an di« Badische
Presse erbeten .

Zimmer
sucht Beamter mit odev
ohne Kaffee . Angebote
mit Preis unt Nr . C1353
an die Badisehi ' Presse .

Sofort leeres
Zimmer gesucht.
Sfidstadt bevorzugt .
Angeb . uut . Nr . P1415

an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
von berusSt . alt Frön -
lein zn mieten gesucht .
Angeb uut Nr . F .H.
393« an die Bad . Presse
Filiale Hauvtvost ^

Möbl ^ Zimmer (mögl .
m . ei » Eing . ) bei mon .
Voransz . v . best . Herr » ,
der meist verreist ist , ge-
sucht. Lage Nabe Vauvt -
vost . bezw Miiblb . Tor .
evfl . bevorz Ana . u . Nr .
» 1809 an die Bad . Pr .

Für Haus - Besitzer
oder Bau - Unternehmer !

Alteineeführtes
Textilwaren - Eilgros - Hans
sucht in zentraler Lage
der Stadt Karlsruhe

grooe Lager- uiiirorsume
mit Hof und Einfahrt .

Gewünscht wird langjährig . Mietvertrag
Bevorzugt wird ßück - G^baude
Geboten wird „ „ . . „ 433

bei Neuerstellung Bau -Zutchuß .
Angeb . unter F . H. 3934 433 an die Bad . Pres «

Fil . Hauptpost .

Wir suchen für einen unserer Beamten eine

3 Zimmerwohnung
möglichst bald beziehbar und erbitten Angebote .

6 . toten:, AllleMsellMik.
Telephon - « . Telegravkenwerke Eifenbahnsignal »
B auanstalt . Abteilung für drahtlose Telcvhonie - 7

Telearavbie . Bildiihertragung . (788)
Zweigniederlassung Karlsruhe _

Kaiser -Allee 25. Tel . 6646- 47.

2 Zimmer-Wohnung
mit Bad (evtl . Kiickiel. beschlagnahmesrei ,
in ruhigem Hause , der Mittel - oder West -
ftadt . von berufstätiger Dame bei guter
Miete gesucht . ,Angebote mit Preis unter Nr . <96 an
die Badische Presse .

Eine elegante , wirklich moderne , also mit
Bad . Zentialheizuiig und Warmivasscr -
leitung ansgeriistete

Wohnung
(auch Einfamilienhaus ! , von B. evtl . mehr
Räumen , in freier Lage zn mieten gesucht .
Ansf . Angeb . 11 Nr . 836 an die Bad . Pr .

Sehr gut möbliertes

Wohn- und Sdilafzimmer
Int Zentrum oder westl Stadtteil , bei
besserer Familie von seriöser Dame s"

miete « gesucht .
Preisangebote unter Nr . 493 an die

Badische Presse .
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